Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


von 


a3, DR). 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Die Cholerafrage. 


Waſhington, D. C., 10. Juli. Dr. 
Walter Kempſter hat dem Marine— 
Hoſpitalamt einen umfangreichen Be— 
richt über die Unterſuchungen unter— 
breitet, welche er und Dr. IrwinFair— 
far in den letzten Monaten über die 
Cholera in Europa und über die Ca— 
näle, durch welche ſie unſer Land er— 
reichen köpnte, vorgenommen haben. 

Sie fanden, daß in Jeruſalem ſo— 
wie in Conſtantinopel keine Quaran-⸗ 
täne-Beſtimmungen beſtehen, undAus⸗ 
wanderer in unreinlichen und ſeuche- 
gefährlichen Quartieren zuſammenge— 
pfropft jind. Alle Häfen Europas wur= | 
den von der Commilfion befucht und 
untetfudt. Dr. Kempiter qlaubt, daß | 
infolge des unbefchräntten Berfehrs | 
zwifchen frangöfifchen Häfen und Lons | 
don jowie anderen engliihen Häfen | 
Gefahr vorhanden fei, dab die Ber. 
Staaten von Frankreich aus angejtedt 
würden. 

Penfionszahlungen ‚„geſtoppte“. 


Waſhington, D. C., 10. Juli. Das 
Penſionsamt hat eine MengePenſionäre 
in allen Theilen des Landes, welche auf 
Grund des „Dependent Penſion Act“ | 
vom 27. Suni 1899 Benfton bezogen, | 
in Kenntniß gefett, daß Die Auszabhe | 
lung ihrer Benfionen auf 60 Tage ein- | 
geftellt wird, mährend welcher Zeit fie 
Gründe angeben follen, meshalb Die 
Zahlung fortgefegt werden fol. 

Das Wikinger Schiff. 
| 


Milmaufee, 10. Juli. Am Sonn 
tagnadymittag um 1 Uhr — etwas vor 
der programmäßigen Zeit — tft das 
alterthümliche Wikinger Dradenfchiff 
bier eingetroffen. Heute fand ein of- 
ficieler Empfang durch die ftädtifchen 
Beamten jtatt. Das Schiff jegt mor- 
gen feine Fahrt nad) Chicago fort. 

Dynamit-Explofion. 


Denver, Col., 10. Juli. Heute früh 
um 43 Uhr wurde faft die ganze Stabt | 
durch die Erplofion von 8000 Pfund | 
Dynamit, im Lagerhaus zu South) | 
Denver, erjchüttert. Taufende fuhren | 
erjchredt aus ihren Betten auf. €E3 
wurden dur die Erplofion viele Fen— 
fterjcheiben zertrümmert, und eine 
Menge Thüren aus ihren Angeln ges 
fprengt. Auch heißt e3, daß zwei Per- 
fonen in Stüce geriffen worden jeien. 
Man glaubt, dat Landftreicher dDiefta= 
tajtrophe verurfachten. 

Schlimme Gegend. 

New York, 10. Juli. Ein aus den 
Ber. Staaten von Colombia zurüdges 
fehrter Deutfcher Namens Woll erzählt 
eine Jammer- und Schauergefchichte 
über Leiden und Mibhandlungen. Er 
und ungefähr 250 andere Deutfchen, 
Schweden, Irländer und Polen waren 
im legten März angeworben worden, 
um an der Magdelena- & Cartagena- 
Bahn in Colombia zu arbeiten. Die | 
Gegend ijt jehr jumpfia, und mieWoll | 
erzählt, find von jener Zahl in kurzer 
Zeit über 100 an Fieber und anderen 
Krankheiten gejtorben, und die Bahn- | 
gejelichaft ließ ihnen gar feine ärztliche | 
Hilfe zutheil werden und warf ihnen | 
fogar Contractbruch vor. 65 Ueberle- 
bende find jüngft ausgeriflen und nad) 





dem Norden zurüdgetehrt. 
Elevelands Befinden. 

Buzzard’S Bay, Maff., 10. Zuli. 
Präjident Cleveland unternahm heute 
Vormittag wieder feine erite Fiih-Se- 
gelfahrt die Bai hinab. Er jchien et- 
mas lahm zu fein, als er fich von Gray | 
Gables nach der Abfahrtftelle begab, | 
und ging fehr langfam. Dr. Bryant | 
und Oberjt Lamont begleiteten ihn. | 
Das Wetter läßt nichts zu wünfchen | 
übrig. 

Die Ausflellung in San Francisco. | 

San Francisco, 10. Juli. DerPlan, 
hierort3 nah Schluß der Chicagoer 
Weltausftelung eine Art Yortjegung 
derjelben zu veranjtalten, nimmt im= 
mer mehr greifbare Geftalt an. Die | 
Parkcommiffäre haben 54 Acres im 
„Soncert Ballen Golden State Part“ 
in aller Form für diefe Weltaugjtellung 
gemeiht. Die Stätte ift reizend gelegen 
und bequem zu erreichen. Man beichloß, 
fie ohne Verzug in Stand zu jeßen. 

Berjweifelter Gefangenen- Ausbrud! 


Gulletin.) Jonia, Mich., 10. Juli. 
Eine ganze Rotte Gefangener ſuchte 
heute früh aus dem Correctionshauſe 
auszubrechen. Dabei wurden drei der⸗ 
ſelben getödtet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Arizona und Aurania | 
bon Liverpool; Fweneflia von Glas: | 
gow; Fuida von Gibraltar undGenua; 
La Champagne von Hapre; Saale von 
Bremen. 

New York: Weimar von Bremen. 

Bofton: Michigan von Liverpool. 

Glasgom: City of Rome von New 
Hort. 

Liverpool: Alasfa von New York; 
Britifd Prince von Philadelphia. 

Rotterdam: Edam von Nem York. 

Hapre: La Bretagne von New Vor. 

Southampton: Rufjia, von Balti- 
more nad) Hamburg; ‚Gera, von Bal- 
timore nach Bremen. 

Bremen: Em von New Horf. 

. : Abgegangen: 

Southampton: Kaifer Wilhelm ver 
Zweite, von Bremen nad) New Hort. 

Gibraltar: Werra, von New York 


’ nach Genua. 


' Donnerftag zur Abjtimmung fommen 


Sechs facher Mörder gelyncht. 
Cando, N. D., 10. Juli. Soeben 


4 
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Chicago, Montag, den 10. Zuli 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Kommt Kaifer Wilhelm doh nod? 
Berlin, 10. Juli. Das Gerücht, daß 


trifft die Nachricht ein, vaßBamburger, | der Kaifer auf die Weltausftellung nach 


ielcher feinen Onfel, den deutichen | 
Zandiwirth Kreeder, bei dem er inDien= | 
ften ftand, nebft veifen Gattin und 4 | 
Kindern ermordet hatte, gelyncht mor= 

den ilt. 


Ausland. 


Deuffchlands Miltärfrage, 


Erfie Sefung der Heeresvorlage. — Bett- 
nigfen gegen Riditer. — Reden des El- 
fäffers Preiß und des Gemäßigt-Libe- 
ralen Bidiert. — Die Negierung erwar- 
tet eine Mehrheit von eiwa 20. — Mi- 
quel als Finanz- Nothhelfer? 


Berlin, 10. Juli. Mitglieder aller 


| Parteien, mit Ausnahme der Richterias | 
| ner und der Gocialdemofraten, haben 


täglich private Conferenzen mit Vertre= 
tern des Kanzler3 Caprivi, und dieje 
Unterhandlungen dürften immer häus 
figer werden, bis e3 wahrfcheinlich am 


wird. In den lebten 48 Stunden find 
die Ausfichten, daß Ste Militäroorlage | 
mit großerMehrheit angenommen wird, 
immer ftärfer geworden. Der Kanzler 
und jeine Leute find fehr zuperfichtlich; 
fie erwarten eine Mehrheit von min 
deitens 20 Stimmen. Die Führer ber 
Bolen haben der Regierung das ganze 
Botum ihrer Partei ztgefagt. Her.Lie- 
ber, der Führer der radicalen Ultra- 
montanen, will auf Werweifung der 
Vorlage an einen Ausfhuß beitehen, 
um Zeit zu gewinnen, doch hat fich eine 
bedeutende Anzahl Mitglieder jeiner 
Partei gemweigert, einen folchen Vor— 
Thlag zu unterftügen. Die Regierung 
perfucht jet jtarf, Ultramontane zu ge= 
winnen; hat fie damit feinen Erfolg, 
fo wird ihre Mehrheit immerhin jehr 
unficher fein. 

Der nationalliberale Führer Rudolf 
vd. Bennigfen hielt bei Wiederaufnahme 
der Neichstags-Debatte eine längere 
Rede für die Militärvorlage, und diefe 
Rede wird von den Regierungsfreunden 
al3 die befte der neueren bezeichnet. Er 
fritifirte Eugen Richter jcharf und 
fagte, dejien Haltung habe zur Ber: 
nichtung der deutjchfreifinnigen Partei 
geführt, und die Wähler hätten den 
deutfchfreifinnigenDictator amStimm- 
fasten verlaffen. Diefe Bemerkungen 
brachten natürlic Eugen Richter auf 
die Beine, und er ermwiderte darauf 
ziemlich heftig; abermals |prach er die 
Ermartung aus, daß die Niederlage 
feiner Partei nur eine vorübergehende 
ſei. Der Elſäſſer Preiß ſprach alsdann 
ebenfalls gegen die Vorlage. 

Heinrich Rickert hielt im Namen der 
Gemäßigt-Deutſchfreiſinnigen („Frei— 
ſinnige Vereinigung“) eine Rede für 
die Vorlage. Die erſte Leſung der Vor— 
lage wurde beendet. 

Geſtern empfing auch Kaiſer Wil— 
helm den Präſidenten und die beiden 
Vicepräſidenten des Reichſtages. Er 
ſagte dabei u. A., eine-hübſche Mehr— 
heit bei der Abſtimmung über die Mi— 





litärvorlage würde einen bedeutenden 


Eindruck auf andere Nationen ma— 
chen. 

Sehr getheilter Meinung iſt man 
jetzt darüber, wie die Mehrkoſten gedeckt 
werden ſollen, welche aus der Durch— 
führung der Vorlage erwachſen. Bei 
Berathungen zwiſchen dem KanzlerCa— 
privi und den Führern verſchiedener 
Parteien über dieſen Gegenſtand ſchlug 
der Conſervative v. Manteuffel vor, 
daß der preußiſche Finanzminiſter Mi— 
quel zum Staatsſecretär des Reichs— 
ſchatzamtes ernannt und mit der Aus— 
arbeitung eines diesbezüglichen Finanz— 
planes betraut werde. Daß Miquels 


Beihilfe von großem Werthe in der je— 


tzigen Lage ſein würde, ſehen auch die 
entſchiedenſten und gegen Miquel etwas 

mißtrauiſchen Freunde des Kanzlers 

ein. Miquel wäre unter Umſtänden ge— 

neigt, eine ſolche Aufgabe zu überneh— 

men, — er hat aber angedeutet, daß er 

dann nicht mit demPoſten einesStaats— 

ſecretärs zufrieden ſein würde, ſondern 

die unumſchränkte Controlle über die 

Finanzen des Reiches beanſpruche. Der 

Kaiſer ſoll augenblicklich noch zögern, 

Miquel eine ſolche Stelle zu geben. 

Doch glauben Viele, daß er ſchließlich | 
auch in diefen Apfel beiken werde. — | 
Die Agrarier im Reichdtag find unge- 

heuer thätig und entfalten eine Stärke, | 
über die fih Caprivi nicht zu freun 

braucht. 


Erft die Ber. Staaten, dann Deutschland. 


Berlin, 10. Juli. Der neuernannte 
deutfche Botjchafter bei der Regierung 
der Ber. Staaten in Wafhington, An= 
ton Frhr. Saurma von der Neltich, 
bisher preußifcher Gefandter am mürt- 


| tembergifchen Hofe in Stuttgart, wird 


vorläufig noch nicht nah Wajhington 
abreifen. Er hat vom Kaijer einen 
außerordentlichen Urlaub erhalten, den 
er zu einer Reife nah Schlefien benü- 
ten wird, um feine dort anfälligen 
Verwandten zu befuchen. Kaijfer Wil: 
helm will erjt abwarten, big die Ber. 
Staaten ihre biefige Gejandtichaft 
ebenfalls zu einer Botfchaft erhoben 
haben, ehe er dem Baron den Auftrag 
gibt, fi auf fernen neuen Poften in 
Wafhington zu begeben. 
Alles woßl in Hamburg. 


- Hamburg, 10.uli. Amtliche Berichte 
conjtatiren, daß. die jegigen Gejund- 
heitsperhältnifle in unjerer Stabt troß 
der gewaltigen Hite ausgezeichnete 
feien, und von Cholera feine Spur zu | 
bemerten jei. 


| Dctober einen 


Chicago gehen molle, gewinnt mieder 
etwas an Wahrfcheinlichkeit. Vor eini- 
ger Zeit hatte das Auswärtige Amt bei 
den deutichen Gonfulaten in den Ber. 
Staaten nebenher angefragt, wie ein 
folcherBefuch aufgenommen würde, und 
e3 find auf diefe Anfrage durchweg 
fehr befriedigende Antwortjchreiben 
eingelaufen. % 
Vom Zarewitſch. 

Berlin, 10. Juli. Während es frü— 
her hieß, der ruſſiſche Thronfolger 
werde, auf der Rückreiſe von England 
nach Rußland, zwei Tage am deutſchen 
Kaiſerhofe verweilen, verlautet jetzt, 
er werde morgen in Potsdam vom Kai— 
ſer Wilhelm am Bahnhof empfangen 
werden und nach dem im Neuen Pa— 
lais einzunehmenden Diner ſogleich 
die Rückreiſe nach Rußland fortſetzen. 

Ein Congreß der Dentſchen. 


Berlin,10.$uli. Der bekannteAfrika— 
reifende Dr. Peter wird auf den 1. 
allgemeinen Congreß 
der Deutfchen aller Erdtheile einberus 
fen. 

Dismark hält eine Mede. 

Hamburg, 10. Juli. Etma 400Au3- 
flügler aus dem Fürftentbum Xippe- 


| Detmold befuhhten am Sonntag den 


ErsKanzler Bismard in Friedriche- 
rub. Dabei hielt Bismard eine längere 
Rede, worin er die Wichtigfeit der Llei- 
neren deutichen Staaten prie3 und die 
Anſicht ausſprach, die verfchiedenen 
Staaten follten mehr Einfluß auf die 
Politik des Reiches üben, indem fie ihre 
Bertreter im Bundesrath genau con= 
trollirten. Dann ſprach er die Beſorg— 
niß aus, daß das Nationalgefühl durch 
die Bureaukratie, welche in den letzten 
Jahren wieder ſo ſehr um ſich gegriffen 
habe, erſtickt werde; die Fürſten hätten 
guten Willen, doch ſeien ſie von ihren 
Rathgebern abhängig. Der Bundesrath 
könne Abhilfe ſchaffen. Er, Bismarck, 
lege hauptſächlich Werth auf das Recht 
der Bundesraths-Mitglieder, im 
Reichstag zu ſprechen, wenn es ihnen 
beliebe. Er ſelbſt ſei nicht mehr jung 
und kräftig genug, um im Bundesrath 
und im Reichstage aufzutreten; aber 
es gebe noch Andere mit einem bekann— 
ten Vorleben, und ſie ſollten ſich in 
Stellen befinden, wo ſie einen directen 
Einfluß auf die öffentlichen Angelegen— 
heiten ausüben könnten. Zum Schluß 
brachte er ein Hoch auf den Fürſten 
Waldemar von Lippe aus. 
Schlimmer Hauseinſturz. 


Dresden, 10. Juli. Hier ſind durch 
den plötzlichen Einſturz eines alten und 
trotz ſeiner Baufälligkeit noch bewohn— 
ten Hauſes vier Perſonen getödtet, und 
viele andere mehr oder weniger ſchwer 
verletzt worden. 


Angfüklihe Explofion. 

Mien, 10. Juli. Auf dem Xrtilfe- 
rie-Schießplaß dahier erplodirte ein®e= 
fchoß vorzeitig. Durch die umhderflie= 
genden Sprengftüde wurden vier zur 
Bedienungsmannichaft des  betreffen- 
den Geihüßes gehörende Goldaten 
auf der Stelle getödtet und viele andere 
lebensgefährlich verlegt. 

Aus verfhmähter Liche? 


Brüffel, 10. Juli. Wanda pn. Kaszyc, 
die hier No. 345 Avenue Zouife bei ih- 
rem Verwandten, dem Fürjten Met- 
Ihcmwsfy, dem ehemaligen Kanzler des 
Zaren Alerander des Zweiten, wohnte, 
beging Selbitmord. Wie es heikt, foll 
das Edelfräulein in heierQiebe zu dem 
franzöjiichen Kronprätendenten Prinz 
Victor Napoleon, der ihr Nachbar war, 
entbrannt jein, aber feine Gegenliebe 
gefunden haben. Ob Prinz Napoleon 
wirklich Die unfchuldige Urjache des 
GSelbftmordes der jungen Dame mar, 
oder ob der eitle Ged nur die Gelegen- 
heit benußt, wieder einmal mit feiner 
bon ihm oft gerühmten angeblichen Un= 
mwiderjtchlichkeit zu prahlen, laßt fi) 
vorläufig nicht feititellen. 

Die Parifer Anruhen. 

Baris, 10. Juli. Sm Minifterium 
berrjcht eine bedenkliche Meinungsper- 
ſchiedenheit über die einzuichlagende 
Politit-gegenüber den Unruhen in Pa 
ris. Samſtagnacht hatte der Finanzmi— 
niſter Peytral ſein Amt niedergelegt; 
geſtern Abend ließ er ſich jedoch bereden, 
ſeine Abdankung zurückzuziehen. 

Trotz aller Verſicherungen, daß es 
jetzt mit den Tumulten vorbei ſei, er— 
hält die Regierung wohlweislich ihre 
Vorſichtsmaßregeln im vollen Umfange 
aufrecht. Die Truppen, die ſich jeßt 
in der Stadt befinden, ſollen jedenfalls 
bis zum Samſtag in ihren Kaſernen 
bleiben. Morgen iſt der erſte Jahres— 
tag der Enthauptung des vielgenann— 
ten anarchiſtiſchen Verſchwörers Rava— 
chol, und man fürchtet aus dieſem 
Grunde eine tumultariſche Kundge— 
bung ſeitens der Anarchiſten. Am 
Freitag iſt der 104. Jahrestag des 
Sturmes auf die Baſtille, und auch für 
dieſen Tag, der ein allgemeiner Feſttag 
iſt, traut man dem Landfrieden nicht. 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jlinois: Schön; mwär- 
mer; die Winde verwandeln fich in füd- 


liche. u 
„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 38,000. 


* James MeMullin, der älteſte 
Mann imStaate Kentudy,ftarb unmeit 


Telegraphifhe Notizen. 

— Die ruffiihen Ernte-Ausfichten 
' Tollen fich bedeutend ‚gebeffert haben. 
| — Zu Nürnberg, Bayern, begingen 
| drei Gemeine des 14. Nnfanterieregi- 
| mentes Gelbftmord, um der ihnen mer 
gen Urlaubsüberfchreitung drohenden 
| Strafe zu entgehen. In Dlünchen mwer- 
| den der Treldmebel Schneider und der 
| Sergeant PBreußer por ein Kriegdge- 
| zieht geitellt werben, um fich megen 

Miphandlung des Gemeinen Neindl 
zu verantworten, welcher jüngjtSelbit- 
morDd beging. 

— Die Wiener Socialiften veran- 
| Ttalteten am Sonntag eine öffentliche 
Kundgebung zuguniten des allgemeinen 
Stimmredts. Mehr als 10,000 Perfo- 
nen mohnten der VBerfammlung im 
geſchloſſenenKaume bei, und vieleTau- 
fende Anderer hörten die Reden auf 
dem Rathhausplage an. Halbamtlich 
wird mitgetheilt, der öſterreichiſchePre— 
mierminijte Taafe molle den Vorjchlag 


ordnete in den Reichsrath wählen kön— 
nen. 

‚— sn Chihuahua, Merico, wurden 
die beiden Anführer der Diebesbande 
felftgenommen, welche auf der merica= 
nifhen Gentralbahn zmwifchen Merico 
| und Suarez in den legten 4 Monaten 
| Waaren im Betrage bon mehr als 
$100,000 geraubt hatten. 
| Führer war bisher Erpreßbote in 
| Dienften van Wells, Fargo & Co., 
und der Andere war feit 5 KahrenGe- 
päcdmeifter an der genannten Eifen- 
bahn. 


— Bei den jüngften bayrifchenLand- 
tagsmwahlen haben zum erften Male 
die GSocialdemofraten Site erlangt, 
und zwar in München, Nürnberg, 
Augsburg und Bamberg; die Ultra- 
BER find ziemlich bejtürzt darü- 

er. 

— Nach einer fehr ftürmifchen ©i- 
bung nahın die italienifche Abgeorb- 
netenfammer Die Bankgejeßvorlage 
an. Die hetrügerifchen Bankdirectoren 
werben jeßt gerichtlich verfolgt, und e& 
it alfo Aussicht porhanden, daß Ita— 
liens „Banamino“ bafd fein Ende er- 
reicht. 

— Ein unter dem Namen Iorraine 
befannter amerifanifcher Tingeltangel- 





Künftler beging in feiner Wohnung an | 


der KenſingtonRoad in LondonSelbſt— 
mord, indem er ſich eine Revolverkugel 
durch den Kopf jagte. Torraine hatte 
unter Hinweis auf ein Bantconto,mel- 


ches er in Chicago bejaß, zahlreiche Ber= | 
fonen angepumpt, die erhaltenen Sume | 


men aber nie zurüdgezahlt. 

— Der feit dem 1. Mai beftehende 
Strife der Bädergefellen in Buffalo, 
N. Y., it geitern von dem Gemerf- 
Tchaftzrath für beendet erflärt worden. 
50 Bädermeifter haben den neuenEon= 
tract unterzeichnet, welcher zu ‚dem 
Strife führte. 

— leber die Gegend von Middles- 
borough, Ky., ging während eines hef- 
tigen Regen- und Gemitterjturmes 
au ein Negen von Filchen nieber, 
welche zu der Gattung der Sonnen— 
barje gehörten und eine Zänge von 
13—3 Zoll hatten. 

— Gouverneur Boies von Jowa 
hat einen Aufruf erlaſſen um milde 
Beiträge für die Ueberlebenden des 
furchtbaren Wirbelſturmes in Pome— 
roy, Ja., und Umgegend. Gelder und 
Waaren ſind an das „Relief Commit— 
tee“ in Fort Dodge, Ja., zu ſenden. 


— — 


Auflage gegen Anklage. 


Ein gemiffer Augujt von Oppen 
ftand heute vor Richter Fofter unter 


der Anklage des unordentlichen Betra= | 
gend. Offenbar litt der junge Mann, | 


deſſen Geficht angefhmollen war, große 


Schmerzen. Der Antrag feines Anmals | 


tes, die Verhandlung auf den 20.$uli 


zu verfchieben, wurde gewährt, und der 
Angeklagte bi3 dahin unter eineBürg- | 
chaft von $200 aeitelt. BonDppen er= | 


zählte, daß er fich geitern Vormittag 
auf dem Wege nach demHafen befunden 
habe, um nach Milwaukee zu fahren. 


An der Ede von South Mater Str. | 


und Michigan Ave. habe er zmei 'Be- 


fannte getroffen, mit dennen er gemein= 
fam eine Kanne Bier auf der Straße | 


in aller Ruhe ausgetrunfen habe. |n 
diefem Augenblide jet der PoliziftPa- 
trid Hogan binzugetreten und habe 
ohne Veranlaffung mit feinem Anüppel 
auf fie losgefchlagen. Bon Oppen3 Ge- 
ficht mie3 allerding® noch deutlich die 
Spuren der erlittenen Mißhandlung 
auf. Der Poliziit ftelt natürlich die 
Sache ganz ander dar und will nur 
in Selbitvertheidigung gehandelt ha— 
ben. Der Angeklagte wird gegen den 
Beamten einen Strafantrag ftellen. 
— — — — — 
Ertrunken. 


John Rasmus, ein in den Holzhö— 
fen von S. K. Martin, an der Lincoln 
Sir. und Blue Island Abe., angeſtell- 
ter Arbeiter, fiel heute Vormitlag bei 
der Arbeit von einem Dock in dẽnFluß 
und ertrant, ebe ihm Hilfe geleiitet 
werben fonnte. Seineleiche wurde fpä= 
ter aufgefunden und nach der Gounty- 
Morque gebradt. Der BVerftorbene 
mar 45 Xahre alt, berheirathet und 
mohnte mit feiner Familie in dem 
Haufe No. 965 19. Str. 


* George M. Hotve, der feiner Zeit 
Präfivent der Handelshörfe und 40 
Jahre Mitglied derfelben war, ift Heute 


| Bardivell im Viter von 117 Jahren, Ygeftorben.. 


machen, daß Arbeiterfammern Abges | 


Der eine | 


Glüdlih gerettet. 


s Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


"  Ausgegeirnele Wirkung. 
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Wahrſcheinlich ein Selbſtmord. 


Das Segelboot „Seafhell” mit feir | Oswin Mayo an den folgen von 


nen Injaffen dem Derderben 

entronnen:; 

Die Schaluppe „Seafhell”, um deren 
Schidjal, wie an anderer Stelle unje- 
res ‚Blattes mitgetheilt wird, man jo 
ſehr beforgt war, liegt in Sicherheit an 
dem 28. Str.:Pier vor Unter. Das 
Boot war gejtern Nachmittag, vor dem 
Ausbruche des verhängnißbolfen Stur- 
mes, in den See hinausgefahren. Un 
Bord befand fich eine zahlreiche Ge— 
Telichaft, die das jchöne Wetter zu ei- 


Arjenifvergiftung geitorben. 
Dsmin Mayo, Vicepräfident der „IT. 


E. Wells Pading Eo.“, ftarb Heute‘) _ 
Morgen in dem Michael Reefe Hofpi= | Zehn unfer den Auinen eines brennenden 


ı ner Segelpartie benußen wollte.” Da 


die Jacht nicht wieder an den Aus- 


allgemein die Befürchtung, daß fie mit 
Mann und Maus zu Grunde gegan- 
| gen jei. Die Anficht gewann dadurd) 
‚noch mehr an Wahrfcheinlichkeit, da die 
SInfaffen angeblich des Segeln: wenig 
fundig fein jollten. Henry Sherwood, 
ein Mitglied de8 „Columbia Yacht 
Efub“, war der Führer der Gefellichaft. 


mittag mit Fragen über die Fahrt und 
die glüdliche Rettung beftürmt wurde, 
fonnte er fich eines Lächelns nicht. er- 
| wehren. Er erflärte, da fie allerdings 
| bon dem Sturme überrafht worden 
feien, al2 da3 Boot fich etwa zmeiMei- 


ren, gelang ed, das 
Fahrzeug unbefchädigt in der N 
22. Str. zu landen. 

Auch jene drei Berfonen, welche wäh— 
| rend des Sturmes in der Nähe 





| gejehen worden waren, find nach den | 


neuejten Nachrichten glüdlich gerettet 
worden. 

DieSegeljaht „Chefapeafe“, von de- 
ren neun Snjaffen vier ertunten find, 
wurde geitern Abend gegen acht Uhr, 
| tieloben treibend, etwa 14 Meilen vom 


ı Beres Gegeiboot, welches von 
ı Ausflug zurüdfehrte, jah die 
und nahm te in’3 Schlepptau. Eine 
halbe Meile vom Ufer entfernt zerriß 
' jedoch das Tau. In Folge deilen fuhr 
ſpäter ein Boot der Lebensrettungs- 
ftation unter dem Befehle von Fred 
Jenkins in den See hinaus, um die 
‚, Sacht an’3 Ufer zu bringen und nad 
: den Leichen der Ertrunfenen zu firhen. 
Das verunglüdte Schiffehen murde fi- 
cher gelandet, aber fein Leichnam 
fonnte aufgefunden werden. Es joll 
| jedoch mit den Nacforichungen fort: 
' gefahren werden. Da mıan aber 
 Plaß, wo das Unglüd paflirte, nicht 
| mehr genau fennt, die Leichen. aud 
ı wahrfcheinlich bei dem ftürmifchen Wel- 
ı lengange meit fortgetrieben find, ift das 
ı Refultat ein mehr ala zmeifelhaftes. 
| Capitän Avery, der Beliter des Boo- 
| tes, mar heute Morgen perfönlich auf 
' derLebensrettungsftation, und erklärte, 
ı daß die Ueberlebenden, die zum Iheil 
| recht erheblich verlegt murden, ich 
; fämmtlich auf dem Wege der Bellerung 
| befinden. €3 ift Hoffnung vorhanden, 
daß Alle mwiederhergeftellt werden. 


— 


Die Pocken. 


Jacht 





Drei Perſonen ſind von der ſchreck— 
lichen Krankheit befallen 
worden. 


Im Geſundheitsamt ſind drei wei— 
tere Fälle von Pocken gemeldet worden. 
Die von der Krankheit befallenenPerſo— 
nen befinden ſich im Peſthauſe, wo ſie 

von wohlthätigen Schweſtern verpflegt 
werden. Die Namen der Patienten 
ſind: 

John Polanek, 6 Jahre alt, No. 376 
Laughton Str. 

F. S. Wood, 28 Jahre alt, 109 
Laughton Str. 

Hermann Luedtke, 21 Jahre alt, 333 
Laughton Str. 

Der Ausbruch der Krankheit wurde 
zuerſt von Dr. Miller, deſſen Office 
ſich Ecke California Ave. und Laugh— 
ton Str. befindet, beobachtet. Er 


hatte Polanek und Luedtke feit einiger 


Zeit in Behandlung und kam am 
Sonntag nach ſorgfältigerPrüfung zu 


Pocken erkrankt ſind. Er benachrich— 
tigte das Geſundheitsamt und dieſes 
ordnete ihre Ueberführung nach dem 
Peſthauſe an. Ihre Wohnungen wur— 
den desinficirt und ſämmtliche Perſo— 
nen der Nachbarſchaft geimpft, 
haupt alle Vorkehrungen getroffen, um 
eine weitere Verbreitung der Krank— 
heit zu verhindern. Zwei der Erkrank— 
ten waren niemals geimpft worden 
und der dritte nur ſehr unvollſtändig. 
Bis jetzt gibt ihr Zuſtand noch keinerlei 
Anlaß zu ernſtlichen Befürchtungen. 


Geſchäfts⸗Uebertragung. 


Die Beſitzer der an der Belmont Ave. 
etablirten ‚Belmont Saſh and Door 
Co.“ (Thür⸗ und Fenſterrahmen-Fa⸗ 
brik) nahmen heute im County-Ge— 
richte eine Geſchäftsübertragung zu 
Gunſten von Chas. F. Loeſch vor. Die 
Beſtände werden mit 817,000 und die 
Verbindlichkeiten mit 818,000 angege— 
ben. Langſames Eingehen ausſtehen— 
der Gelder ſoll die Veranlaſſung ſein. 


*Der ſchon oft erwähnte Kinſella— 
Mordproceß hat heute vor dem Tribu—⸗ 
nal des Richters Windes im Ernſte be— 
gonnen. Die Geſchworenen⸗Auswahl 
hatte mehrere Tage lang gedauert. 


einem | 


den | 


| gangspunft zurüdgefehrt war, herrfchte | 


tale, in Yolge einer ] 
giftung. Dem Anjcheine nad) 
ein GSelbjtmord por. E3 war geitern 
Nachmittag um 2 Uhr, als Fraultago 
auf ein lautes Röcheln und Stöhnen 
‚aufmerffam wurde, da3 aus dem 
Zimmer ihres Gatten fam. Bei ihrem 
Eintritt bot fich ihr ein 
Anblid. Auf dem Bette laaq, offenbar 
mit dem QIode ringend, Herr Mayo, 


Arſenikver⸗ 
liegt 


ſchrecklicher 


die Hände über der Bruſt gefaltet, die 


Geſichtszüge vonSchmerz entſtellt. Eine 


Schachtel mit Gift, deren Etikette ab— 


Der junge Mann iſt als Ingenieur in 
Schoenhofens Brauerei an der Canals | 


port Xpe. angejtellt. WI3 er heute Bor= | ® a 2 
gel gungen, das Leben de unglüdlichen 


| fein feinen Augenblid 


2 ; — 
’ SV . 
gerifien war, lag auf dem Fußboden 


dem Hausarzte, Dr. 


Gräßliches Unglüd. 


Alindeitens 20 Senerwehrleute 
aetödtet. 


Hebündes begraben. 


Die Machbarjchaft des Ausftels 
lungsplaßes der Schauplaß. 


Es herricht ungeheure Anfregung. 


Kurz vor Schluß der Redaction wird 
gemeldet, daß der Ihurm des großen 
KühlsLagerhaufes, nahe dem&ingange 
auf den Weltausjtelungsplag, an der 
64. Str., in Flammen fteht. DerSchade 


| dürfte vorausfichtlich nicht unbedeutend 


: 2, werden. 
Die entſetzte Frau ſandte ſofort nach 


Boisbert, No. 


4247 Calumet Ave. DerArzt war meh⸗ 


rere Stunden lang mit dem 


kranken 


Manne beſchäftigt, deſſen Zuſtand ſich 


immer mehr verſchlimmerte, ſo daß 
noch ein zweiter Arzt zu Rathe gezogen 


wurde. Trotzdem blieben alle Anſtren- 


Mannes zu retten, wirkungslos. Es 
wurde jetzt ein Ambulanzwagen requi— 
rirt, und der Kranke, deſſen Bewußt— 
zurückgekehrt 


war, nach dem Michael Reeſe-Hoſpi— 


| len vom Ufer befand. Da aber mehrere | 


ı der Gelellichaft tüchtige Auderer ma= | Se ö F Ifei a 
fpwerbeladene | Pen ganzen geftrigen Tag allein auf 


äbe der | 
| 


| 


| 
J 
| 
| 
} 








| aufgeftellten Beamten ermäßlt: 
| Schaffer, 
ı Vice-Prälident; Ja2. 9 


> | Vice-Präfident; Michael Grady, eng= | 
der Ueberzeugung, daß beide an den | Brre-Prai ) q 





| Ehicago anfällig und als ein außeror- 


| Schäftsmann befannt. 


ı und das ganze bon ihr 
| Tidfet erwählte. Die Wahl nahm um | 
| 10 Uhr Vormittags ihren Anfang und 

| mährte bis 6 Uhr Abends. 


tal befördert, wo der Tod nach wenigen 


Später: Der Thurm ift zufam= 
mengejtürzt und an fünfzehn Feuer: 
wehrleute werden todt gemeldet. Zehn 
mebr jollen unter den Ruinen begraben 
fein. 

Während die Löfhmannfchaften die 
anfanglihd nur jpeslich züngelnden 
Flammen zu erftiden fuchten, brach 
plöglih, 25 Fuß unter ihnen, eine rie= 
fige Gluthfäule aus der Mitte der 


ı Ihurmhöhe hervor, jo daß die Leute, 


Stunden eintrat. Da Herr Mayo falt | 


feinem Zimmer war, weiß man nicht, 


wann er das tödtliche Gift genommen | ”. ten die Unalidatts 
hat. Die Familiemitgliever verhalten | Frgten Die Unglüdsſtätte. 
ni fih jehr jehmeiafam. E3 heikt jedoch, | 
| _ | daß längeres Krantfei d Niederges | 
Cheftenfam mit den Mellen ringend | daß längeres Kranffein und Niederge 


Thlagenheit al3 die muthmaßliche Ver- | 


anlajlung zu der fchredlichen 


That | 
| aufzufajlen find. Herr Mavo hatte fich, | 
nachdem er ein beträchtliches Vermdaen |, I 
erworben, feit einiger Zeit von Gefchäf- | des leichtgebauten Lagerhaufes Ylam- 
ten zurücgezogen, ohne aber feinenpo- | Mengarben empor. 
ten als Vice-Präfident der genannten | 
F = a = „ ! Gefelicbaft niederzulegen. 

Lincoln Park aufgefunden. Ein gro | rn a 


cherheit des Geldmarftes und einzelne | 
finanzielle Verluste jollen während der | 


| feßten Monate fchwer auf ihm gelajtet | 
| haben. Er war fait beftändig in aroßer 
| nerpöfer Erregtheit und auch förperlich 
ſehr ſchwach. Trotzdem ſollen ſich die 
Vermögensverhältniſſe der Familie in 
| fehr auter Verfaſſung befinden. Der 


Beritorbene war 51 Xahre alt und 
wohnte im Haufe 456 Bowen Abe, 


Später: 
Hilfs-Coroner Coffen hielt heute 
ab. Das Berditt der Gefchmorenen 
lautete auf „Selbftmord, begangen in 
einem Anfalle von temporärem Wahn= 
finne.“ Dr. Boisbert, welcher denftran- 
fen jeit längerer Zeit fannte, Tprach 


fen Erreatheit geiltiq unzurechnung3- 


Die Unfi- | auf das Dach geitiegen 


wenn fie nicht verbrennen wollten, ge= 
jiwungen waren, zu fpringn. Die 
Diitanz betrug volle 100 Fuß und das 
Nejultat war ein entfeßliches. 
Ambulanzen und Patrolmagen tras 
fen von allenichtungen her ein und an 
20,000 mild aufgeregte Menfchen ums 


Der Ihurm ftürzte fünf Minuten 
bor 2 Uhr ein und riß die auf dem 
Dache de3 Hauptgebäudes befindlichen 
Löihmannichaften mit fich in die Tiefe 
und begrub fie in einem Feuermeer. 

Gleich darauf Schoffen an allen&den 


Ungefähr 50 Feuerwehrleute, welche 
waren, um 
ihren jchon zu Anfang von den Flamz 
men abgejchnittenen Kameraden zu 
helfen, wurden bier ihrerfeits felber 


| von dem Jchredlichen Schidfal ereilt. 


Diele ftürzten auf die Erde nieder, 


| ebenfalls hundert Fuß tief. 


| rücf zu halten. 


| die Anjicht aus, daß der Perfiorbene | 


in yolge jeiner Krantheit und nervö= | , 4 ' 
| die. ganzen benachbarten®ebäude befins 


fähig war, al3 er die That beging. Der | 


Verftorbene war feit 22 


Ssahren in;  ©P« 
| tans Fihpatrid, 


dentlich tüchtiger und erfolgreicheres | 


Er binterläßt 
eine MWittwe und ein achtjährigesTüch- | 
terchen. ‘ 


Die Wahl der ‚„‚Bridlaner Unions“ 


Beitern fand in Brielayer8 Hal die 
Beamtenmwahl des „United Order of 
American Bridlaners and Stone Mas | 
fons“ jtatt, bei melcher die jogenannte | 
Reform 


pa 


rtei als Sieger hervorging | 
aufgejtellte 


Hierauf 
wurde mit der Zählung der Namen 


| funden. 





begonnen, die bi zum frühen Morgen | 
dauerte. Erjt um 8 Uhr heute früh | 
fonnte das Ergebnif der Wahl befannt | 
gegeben werden. Die jogenannte Res | 
formpartei hatte mit einer Mehrheit | 
von 250 Stimmen folgende von ihr | 


Patrik X. Miniter, Präfivent; Paul | 
deutſcher DVice-Präfident; | 
Arel Beterfon, fcandinapifcher Bice- 
Präfident; Angelo Reve, italienischer | 
dedje, böhmiſcher 


liſcher protocollirender Secretär; John 


Drewa.— deutſcher prot. Secretär; Al-⸗ 
bert Vorkeller, Schatzmeiſter; H.Glen- 


niſter, correſp. Secretär; Fred. Reck— 
ler, Fiñnanz-Secretär; John Pike, eng- 


liſches, Wm. Keihm, deutſches, Chas. 


übers | 


Wilde fcandinapifhes Mitglied des 


| Berwaltungsrathes; D. B. Flavor und 


| 


| ften hatten große Mühe, um einigerma= 
ı Ben Ruhe und Ordnung aufrecht zu 


heute Mittag 64 Grad über Null, 


Km. Clark, Thürhüter. 

Sn der gejtrigen Situng des „United | 
Drder of American Bridlayer3 and 
StoneMafon3 Union“ murde auch der | 
alte Streit über die angeblide Mib- | 
berwaltung von Uniongeldern durch die | 
früheren Beamten wieder erneuert. Be= | 
jtimmte Antlagen wurden zwar nicht | 
borgebracht, trogdem aber verlangten | 
der neu ermählte Präfident Miniter | 
und feine Freunde eine genaue Unterfu- 
hung der Sade. 

Die ganzeSitung zeichnete ich durch | 


l 


große Unordnung aus. Zwölf Polizi- | 


erhalten. 
Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte ded Au- | Vormittag 
Gejtern Abend um | VBermögensübertragung 


ditoriumthurmes. 
6 Uhr 61 Grad, Mitternadht 65 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 63 Grad und 


J 


Die Flammen ergriffen dann die 
direct ſüdlich gelegenen Farbenlager. 
Das in demſelben befindliche Ammo— 
niak fachte dieſelben zu erneuter Wuth 
an. 

Die Löſchmannſchaften ſind nahezu 
demoraliſirt vor Entſetzen und die co= 


Votmittag den Inqueſt über die Leiche lumbiſchen Gardiſten bemühen ſich ver⸗ 


geblich, de ſtetig wachſende Menge zu— 
Mindeſtens 20 Feuer⸗ 
wehrleute ſind todt, vielleicht auch 30 
— 

Auch einige Fremde ſind möglicher— 
weiſe verunglückt. 

Ein überaus ſtarker Wind weht und 


den ſich in größer Gefahr. 

Später— Die Leiche de3 Capi— 
melcher im Serbice- 
Building ftationirt war, ift eben ge: 
Dennis Lynch wurde, mit 
beiden Beinen gebroden, gefunden, 
Derfelbe muß Sterben. Henry Gebul= 
dig, Vormann in den Farbenmwerfftäts 
ten, wird todt gemeldet. 

Eine Compagnie reguläre Militär 
ift auf die Branditätte beordert, und 
Sprigencompagnien treffen aus allen 
Iheilen der Stadt ein. Ein falfches 
Gerücht verbreitete fich, daß das Am=- 


| moniaf erplodiren werde. Cine milde 


Panik entitand unter den Zufchauern, 
und viele Frauen und Kinder wurden 
ohnmädtig. 


Ein unadhtjamer Zweiradfahrer. 


Sames McElue, ein 80 Jahre alter 
GreiS wurde heute Vormittag an ber 
Sefferfon Str. und Wafhington Vous 


| levard von einem unachtfamen Ymeis 


radfahrer überfahren und recht erheb» 
lich verlegt. Der Zmweiradfahrer murbe 


| dabei ebenfalls zuBoden geworfen ohne 


indeffen verlegt zu werden. Er beitieg 
fofort wieder fein Fahrzeug und eilte 


| dabon, ohne fi um das Opfer ferner 


Unvorfichtigfeit zu fümmern. Geine 
oentität fonnte noch nicht ermittelt 
werden. Der recht erheblich verlegte 
Greis wurde nad) feiner Wohnung, Ro. 
118 W. Lafe Str., gebracht, wo es fih 
berausftellte, daß er neben zahlreichen 
Eontufionen auch eine große Wunde an 
der rechten Hüfte erlitten hatte. 


Bon plöklihem Tode ercilt. 


Der 45 Jahre alte Holländer James 
A. Baas wurde um 1 Uhr heute Mor 
gen todt in dem Hauzflur feiner MWbh- 
nung, No. 118 W. Late Str., aufge 
funden. Baa3 begab fih um 10 Uhr 
geitern Abend, anjcheinend in beſter Ge⸗ 
fundheit, zu Bette. Um 1 Uhr heute 
Morgen ſtand er wieder auf, trat aus 
ſeinem Zimmer heraus und fiel todt 
zuſammen. Der Verſtorbene war ein 
Schuhmacher von Beruf und in letzter 
Zeit ſtark dem Trunke ergeben. Man 
glaubt, daß ein Schlaganfall ſeinem 
Leben ein Ende machte. Seine Leiche 
wurde nach der County-Morgue ge— 
bracht. 


* Der Sattler Charles ©. Birb, ir, 
deilen Geichäft fich in dem Haufe No. 
536 Wabafh Ao:. befindet, nahm Beute 
im Gounty-Gericht eine 
an Louis 
Henry por, Seine Beftände werben 
auf $5000, feine Verbindlichkeiten hine 
g:aen auf $10,000 geichägt. 





Die Weltausſtellung. 


Das Unwetter am Nachmittag 


vertreibt einen Theil der 
Beſucher. 


Wie ein Mann aus Wisconfin mit Be: 
fichfigung der Ausflellung 
fertig wird. 


Indianer auf dem Carouſſel. 
Bunles Alſerlei. 


Nachdem die Sonntagsfanatiker ſeit 
Monaien eine Enttäuſchung nach der 
= anderen erlebt, jchicte ihnen der Him- 
© mel geftern doch auch einmal ein paar 
- fröhliche Stunden, indem er einen 
= Sheil der Weltausftelungsgäfte früher 
 beritieb, als fie fonft gegangen wären. 
= Der Regen am Nachmittag fam jo 
> überrafchend jchnell, daß die VBefucher 
© gezwungen waren, ein jchügendes Dad) 
© 3u juchen, mo e3 fich gerade bot. Die 
im Jadfon Park Befindlichen fanden 
© Unterfommen in den Gebäuden, und 
= mwährend des Regen3 waren die Pläbe 
= wie‘ audgeftorben, doh am Midway 
© Blatfance, mo, mie gemöhnlid am 
" Sonntag, Zaufende fi aufhielten, 
= mar e3 jchon fehmwieriger, Unterfom- 
2 men zu finden. Da ein ziemlich heftiger 
= Mind mwehte, riöfirten manche eö nicht, 
= in die verfchiedenen, leicht gebauten 
= Etabliffements zu treten, und fo jah 
= man Hunderte, die Männer mit aufge: 
= Arempelten Hofen, die Frauen in aufge 
© Schürzten, ehr leichten Sommerflei- 
© dern, durch die Pfüben waten, um jo 
= fhnel ald möglich einen Ausgang und 
= die Straßenbahn zu erreichen. Im 
- deutfchen Dorf ging e3 ziemlich bunt 
> ber. Hier hatten fich im Laufe der erften 


Br ® 
F * 


pr 


Nachmittagsſtunden fo viele Befucher | 


eingeftellt, daß faft alleBläte,mit Aus- 
° nahme derer, welche außerhalb deöBe- 
> reiches der fcehattigen Bäume lagen, be- 
© fegt waten. Beide Kapellen mufizirten 
im Schmweihe ihres Angefihtes, das 
= Bublitum Eatfchte Beifall und Alles 
” war vergnügt und fröhlich, als plöglich 
"die Schwarzen Wolfen, die ih am 
© nördlichen Horizonte in aller Stille ge- 
” bildet hatten, iiber dem, den Garten an 
> biefer Seite begrenzenden Gebäude auf- 
tiegen. Gleichzeitig machte fich in den 
- Baummipfeln jenes unheimlihe Rau- 
© schen bemerkbar, welches ftet3 demAlus- 
= Druche eines Unmwetters vorangeht. Das 
© Bublitum wurde unruhig.Einige erhos 
E ben fi) von ihren Sißen, begaben fich 
F unter die jehübenden Colonnaden, und 
dieſes Beiſpiel wirkte in ſolcherWeiſe, 
daß binnen weniger Minuten derGar— 
en leer war. Dies hinderte indeß die 
braven Muſiker nicht, das begonnene 
Stück zu Ende zu ſpielen, und Kapell— 


meiſter Ruſcheweyh ſtand auf dempo⸗ 


dium, wie ein Schiffscapitän auf der 
> Eommandobrüde während eines Stur- 


mes. Erft al al3 der Tambour den 


= Schlußmirbel des Stüces gefpielt, und 
kein Menfh mehr im Garten anwe— 
— er wat, ftiegen die Mufifer von der 
= Zribüne herab. u. beeilten fich,ebenfall3 
> in das Reftaurationsgebäude zu fom= 
7 men, wo inzwifchen jedes Plätchen be— 
2 et worben war. Mittlerweile fina e8 
” beftig an zu regnen, und für die näch- 
ften zwei Stunden war feine Augficht, 
die Plätze im Garten wieder benußen 
zu fönnen. Erft [pät am Abend Elärte 
fi, der Himmel wieder auf, und die 
Säfte, die bis dahin ausgehalten, hat- 
ten die Genugthuung, no) ein paar 
= Stunden unter den durch den Regen 
"= Herrlich erfrifchten Bäumen zugzubrin- 
2 > gen. und dem Wbend-Concert zu laus 
ſchen. 
Im Ganzen übrigens beſuchten ge— 

—— nur 43423 zahlende Perfonen die 

usftelung. i 
© Daf der Mann aus Wisconfin, der 
= Haute vor at Tagen nad) Chicago fa, 
= um die Weltausftellung zu fehen, am 
” Samftag Abend im Stande war, fi 
© von feinem Hotel in der unteren Stadt 
> Iangjam nad) dem Bahnhofe zu fchlep- 
pen und nad Haufe zu fahren, ver- 
dankt er nur feiner unvermüftlichen 
förperlichen Conftitution und dem qu= 
ten Rath einiger Freunde, demzufolge 
er am Freitag Vormittag in feinem 

Hotel blieb und fih ausruhte. Er war 
 züftig und voller Zebensfraft, als er 

kam. In feiner Eile, die Weltaugftel- 
& Tung zu jehen, wäre er beinahe über die 
© Drehbarriere gefprungen. 

Als er glücklich durch die Pforte war, 
benahm er, fich, wie ein junges Füllen, 
© Das den beiten Klee immer auf der an- 

- deren Seite der Umzäunung vermuthet. 
= €r durdeilte den Anduftriepalaft, 
= Arabte durch jede Wbtheilung, verließ 
= das Gebäude am nördlichen Ende und 
- begab fich im Lauffchritt in den Kunft- 
. palaft. Hier durchfuhr er die Gallerien, 
e ie ein entzündeter Schmärmer, jprang 
Bann hinüber nach dem Filchereige- 
> bäube, 100 er fi mit ausgefpreiztenEl- 
= Bogen ziwifchen den dichtgebrängten 
Schaaren der Neugierigen durchdrängte, 
" und beinahe eine Panik hervorgerufen 
Hätte. Die Gebäude der verjchievenen 
Staaten paßten ihm gerade für den 
= Heimmeg. Am Wbend fühlte er fich et- 
a8 ermübet, do war er feit ent- 
" Ichloffen, am anderen Morgen feine 
—— rung mit friſchen Kräften fort⸗ 
Deienſtags kam der Midwayh Plai—⸗ 
ance an die Reihe, und als der Mann 
am Mbend fich etwas mehr ermübdet, 
Als am Tage zupor, nach feinem Hotel 
ab, mußte er zwar, daß er feine ein= 
dige der dortigen Schauftellungen 
merfehlt, doch was er eigentlich gejehen 
" Batte, Das mußte er nicht. 
Mittwochs wanderte er in etiwaß ge- 
higterem Tempo, ald an den vorher- 
Mebenden Sagen, durch da3 Trans 
Pott- und das Aderbau-&ebäude, und 
am-Nachmittage fiel e& ihm plößlich 
ein, daß er ja auch ein Mufitliebhaber 
Ai, weshalb er fich vor dem Abminis 
Atrations-Gebäude miederfeßte und dem 


mar es ihm nicht mög» 


eben. Wbendz lieh er ich im 
F — 


er 1 t ber Maſchinenhalle fertig zu 


Rolftuhl nach dem Ausgange fahren. 
Freitags 'tam er fehr fpät’ und ver- 
brad%e den Tag auf der fchattigenBe- 
ranba ded Staatö-Gebäudes vonWis⸗ 
confin. Er fühlte die Kraft nicht mehr 
in fi, Halbemeilen-Sprünge von ei= 
nem Gebäude zum andern zu maden. 
„Is habe mir im Anfang zu viel zu= 
gemuthet,” fagte. er zu feinen Freun- 
den. „Zwanzig Meilen in einem Tage 
ijt mehr, als jelbft ein gefunderMenfch 
aushalten fann. ch fühle diesmal fein 
Verlangen, noch etwas zu jehen, werde 
mir aber -das nächte Mal ein Pro- 
gramm zurechtlegen. 
* * 2 


Leute, wie dieſer biedere Bürger des 
Rachbarſtaates kann man jeden Tag 
beobachten. Geſtern hatte ſich ein alter 
Mann auf den Stufen eines kleinen 
Pavillons im ⸗Midway Plaiſance zum 
Schlafen niedergelegt. Die kleine Reiſe— 
taſche hatte er unter dem Kopfe, und, 
um beſſer ausruhen zu können, hatte 
er ſich die Stiefel ausgezogen. Ein 
Haufen Leute ſtand um ihn herum 
und betrachteten ſeine blauenStrümpfe 
mit weißen Spitzen. Die Menge prote— 
ſtirte, als ihn ein Poliziſt aufwecken 
wollte, doch gleich darauf begann es zu 
regnen, und ſo war es mit der Ruhe 
des Alten zu Ende. Er zog ſeineStiefel 
mit großer Umſtändlichkeit an und er— 
zählte dabei, daß er am Morgen mit 
der Eiſenbahn angekommen ſei, um 
die Weltausſtellung zu ſehen. Wäh— 
rend des Vormittages habe er die 
Hauptgebäude beſichtigt, ſei dann nach 
dem Midwayh Plaiſance gegangen und 
hier von der Müdigkeit überwältigt 
worden. Am Abend müſſe er wieder 
nach Hauſe fahren. 

2* k * 

Hremde Befucher follten, fo bald fie 
einige Stunden umbergemandert find, 
das Geeufer aufjucdhen und fich dort 
ausruhen. Mag der Tag noch fo fchmül 
und heiß fein, — eine leichte Brife weht 
ftets über das Waſſer her und bringt 
einigermaßen Kühlung. Manchmal, 
wenn ber Bejuch befonders ftarf ift, 
fieht man die Ermübdeten zu Taufen- 
ben an dem Ufer figen, manche jo nahe 
am Wafler, daß fie von den Wellen be- 
[prigt werben. 

Leute, die Jahre lang in Chicago 
gewohnt haben, oder gar hier aufae- 
machen find, begreifen überhaupt nicht, 
melden Eindrud der See auf die Be- 
Jucher au8 dem Inneren des Staates 
macht. Für diefe ift e3 ein hoher Ge- 
nuß, ftundenlang dem Spiel derßellen 
zuzufehen. Die Gapitäne derDampf- 
boote jagen, daß Taufende der Befu- 
cher, die fie nah dem Meltausitel- 
lungsplat befördern, nie zuvor auf 
dem Waller gefahren find, 

* * * 

Eine größere Geſellſchaft von In— 
dianern, darunter mehrere Häuptlinge, 
beglückten geſtern Nachmittag den Be— 
ſitzer eines Carouſſels an der Stonh 
Island Ave., und ritten auf den höl— 
zernen Pferden mit einer Bravour, als 
ob ſie im wilden Weſten auf ihren 
Muſtangs umherjagten. Hunderte von 
Zuſchauern fanden ſich ein, und um das 
Carouſſel herum entwickelte ſich einLe— 
ben, wie man es hier zu ſehen gar nicht 
gewohnt war. Es war ein höchſt pitto— 
tester Anblid. Die Rothhäute hielten 
die Zügel mit beiden Händen feit, Tie- 
Ben von Zeit zu Zeit ein fehauerliches 
Kriegsgeheul erfchallen, und ihre De- 
den flatterten mie die geriffenen Segel 
an einem Schiffsmaft hinter ihnen her. 
Das Reiten auf den Carouffel-Pferden 
bietet den Yndianern nun einmal mehr 
Genuß, als 3. 8. ein Befuch derfunit- 
gallerien. Manchen andberenLeuten geht 
e8 gerade jo, wenn fie auch feine —* 
dianer find. 

E. E. Ethridge, ein Anfpector für 
die eleftrifchen Lampen im Midway 
Plaifance, will in der Gtraße von 
Cairo nicht mieder infpiciren, wenn 
nicht ein befonderer Eingang für ihn 
geichaffen mird. Die Veranlaffung für 
diejes abjonderlicy: Verlangen ift fol- 
gende: 

Geitern Nachmittag, ala das Ge- 
dränge am Midway Plaifance ziemlich 
groß war, befam aud) die Straße von 
Cairo ihren Theil von der Maffe der 
Bejucher ab. Um Stodungen am Ein=, 
rejp. Ausgange zu vermeiden, ift hier 
und auch anderswo die Regel aufge- 
jtellt, daß Verfonen, die eintreten, nur 
den bierfür beitimmten Eingang be= 


| nügen, Obgleich einige Gardiften am 


ZThore ftanden, war e& doch nicht möz- 
lich, dieje Regel aufrecht zu erhalten, 
und e8 entjtanden dadurch einige Male 
Stodungen. Der Verwalter des Pla- 
bes rief deshalb einen riefigen Moha- 
medanet, Namens Hermoufa, herbei. 
Diefer tft im gewöhnlichen LXeben ein 
Früchtehändler, hat aber einen Schul- 
terbau, um den ihn jeder ameritanifche 
Preiskämpfer beneiden würde. 

Dieſer Hermouſa ſtellte ſich an den 
Eingang, und Niemand hatte etwas 
einzuwenden, wenn er die unſchlüſſigen 
Beſucher mit ſanfter, aber unwider— 
ſtehlicher Gewalt nach der richtigen 
Seite ſchob. Als jedoch der erwähnte 
Herr Ethridge kam, wollte dieſer ſich 
ohne Weiteres durch den verbotenen 
Eingang drängen, obgleich er ſah, daß 
er kaum durchkommen konnte. Eine 
Mahnung Seitens des Türken fruch— 
tete nichts; im Gegentheil, Herr Eth— 
ridge beſtand jetzt erſt recht auf ſeinem 
Willen und verſetzte ſchließlich Jenem 
einen Stoß vor die Bruſt. 

Im nächſten Momente fühlte ſich der 
Inſpektor von den Fäuſten Hermou— 
ſas erfaßt und in die Höhe gehoben, 
und gleich darauf flog er mit ſolcher 
Gewalt auf das harte Pflaſter, daß 
ihm die ſchönen blanken Knöpfe von 
der Uniform ſprangen. „Da lieg', ſo 
lange Du willſt“, ſagte der Türke, in⸗ 
dem er ſeine Hände an den Hoſenbeinen 
abrieb, „Allah fei gepriefen!” 

Herr Ethridge hatte an feinen Glie⸗ 
dern feinen Schaden genommen. ; Er 
erhob fi} unter dem Gelächter der Zus 
ring A entfernte fich mit ber 


> =" 


en u — Behr At: 


Abendpoſt⸗, 


Das geſttige Unwetter. 
Die Segel⸗Jacht Cheſapeake“ 


umgeſchlagen und vier Per⸗ 
ſonen ertrunken. 


Die Schaluppe „‚Senfhelf“, mit 10 Perfo- 
nen an Kord, und mehrere andere 
Boole vermißt. 


Eine große Anzahl"von Perfo- 
nen glüclich gerettet. 


Der Riefenballon in Pr Auine verwan- 
delt, 


Im Lincoln Park. 


Wer ſich geſtern Nachmittag beim 
Ausbruch des plötzlichen Unwetters in 
einem ber großen Parts befand, wird 
ben Unblid, der fich ihm bot, fo leicht 
nicht vergeffen können, Aufgeregte und 
[chreiende Kinder, rathlofe Mütter, die 
nicht wußten, wie fie ihre „Babies“ por 
dem Regen fchügen follten, ängjtliche 
junge Mädchen, die um ihren Sonn: 
tagsftaat beforgt waren,dagmijchen die 
zur Ruhe mahnenden Stimmen der 
Väter und Ehegatten, dichtgebrängte 
Menfchenmengen, die in wilder Flucht 
fih zum Theil vergeblich nach einem 
ſchützenden Obdache umſahen — Turz, 
ein ſo buntes Durcheinander, eine 
ſolche Angſt und Aufregung, ein Ha— 
ſten und ſich Ueberſtürgen, daß man 
hätte glauben ſollen, der Himmel gehe 
aus den Fugen, oder ein ſchreckliches 
Attentat habe Unheil und Verderben 
angerichtet. Das prächtige 
hatte Tauſende und Abertauſende in's 
Freie gelockt. Namentlich im Lincolw 
Park, wo geſtern das erſte Frei-Con— 
cert ſtattfand, war eine ungeheure 
Menſchenmenge — man ſchätzt den Be— 
ſuch auf mindeſtens 60,000 Perſonen 
zuſammengepfercht. Die weiten 


Raſenflächen glichen einem einzigen 
rieſigen Picnicplatze. Am größten war 
das Gedränge in der Nähe des Muſik— 
pavillons nördlich vom Grant-Monu⸗ 


ment. Als gegen 5 Uhr der Regen—⸗ 
ſturm einſetzte, brach die Muſik mit ei— 
nem ſchrillen Mißton ab, und die Mu— 
ſiker flüchteten in ihre großen bedeckten 
Wagen. Frauen und Kinder ſuchten 
Zuflucht in dem Pavillon, der jedoch 
nur eine geringe Zahl zu faſſen ver— 
mochte. Plötzlich, als gerade ein blen— 
dender Blitzſtrahl aus den Wolken her— 


abfuhr, erfolgte eine laute Detonation 


gleich dem Rollen des Donners. Die 
Stützen unter demPavillon waren nicht 
im Stande geweſen, die große Laſt zu 
tragen und brachen zuſammen. Es 
folgte eine unbeſchreibliche Scene der 
Verwirrung und wilbeſten Panik. 
Schmerzens⸗ und Angſtrufe durch— 
drangen die Luft. Man glaubte zuerſt, 
daß viele Perſonen ernſtlich verletzt 
ſeien, doch follte ſich dieſe Befürchtung 
glücklicherweiſe nicht beſtätigen. Nur 
ein einziger Mann, Namens %. €. Al- 
den, hatte bei dem Werfuche, jih Durch 
einen Sprung über das Geländer in 
Sicherheit zu bringen, einige unbebeu- 
tende Contufionen davongetragen. Er 
fonnte ohne Beiftand nach Haufe gehen. 

Während auf dem Lande fich diefe 
und ähnliche Scenen — zumeift fomi- 
[cher Natur — abjpielten,befanden fi 
viele PBerfonen, welche mit Booten in 
den See hinaudgerubert waren, in ern= 
fter Gefahr. Und leider follte e8 hier 
ohne den Berluft von Menfchenleben 
nicht abgehen. ine große Anzahl 
bonfachten befanden ich auf vemWaf- 
fer, alö der Sturm plößlich, ohne vor= 
bergehende Anzeichen, mit furchtbarer 
Gemalt loshrad. E3 mwar in bielen 
"allen nicht mehr möglich, das fchü- 
ende Ufer zu erreichen. Diele Boote 
ſchlugen um, und ihre Inſaſſen wur— 
den in die aufgeregten Wogen geſchleu— 


dert. Die Segeljacht „Cheſepeake“ be⸗ 
fand ſich etwa zwei Meilen von der 
Küſte entfernt in der Nähe der Lebens- 


rettungsſtation in Evanſton. Von 
den neun Perſonen, welche auf derſel— 


ben einen Ausflug unternommen hat- 


ten, follten nur fünf lebendig zurüd- 
fehren. Die übrigen vier njaflen 
fanden ihren Tod in den Wellen. Der 
Sturm hatte die Segel losgeriffen und 
das Boot zum Kentern gebradt. Die 
Namen der Ertrunfenen find: 

Ethel H. Chafe aus Bolton, Mafl., 
wohnte hier beißefannten in demHaufe 


No. 333 Chicago Ave, William Cor: | 


nifh, No. 329 Chicago Upe., Harvey 
Marlom, No. 329 Huron Str. und 
Themistocles Thambelus, aus Athen, 
Griechenland, der fich hier zum Befuche 
der MWeltausftelung aufhielt. Die 
übrigen fünf Perfonen waren Fred. 
und William Uoerh, wohnhaft No. 333 
Chicago Uve., beide fehwer verlekt; Fri. 
Edith Brompton, No. 401 Huron St., 
wird mwiederhergeftelt werben; Willtam 
Eliott, ein Ungeftelter der Firma 
Montgomery Ward & Co. und George 
Gray, ein Anzeigenagent No. 190 Caf 

©Str., wird mwahrfcheinlich fterben. 
Das Boot war mit foldher Gewalt 
bon dem&turme getroffen worden, daß 
William Avery nahezu 25 Fuß meit 
fortgefchleudert wurde. Sein Bruder 
und Elliot hielten fi an der umge- 
fihlagenen Yacht feit, bi3 Hilfe herbei- 
fam. Die beiden Averys, die Eigen 
thümer ded Bootes, find erfahrene Ru- 
derer, aber da® Unwetter fam fo uner= 
wartet, daß e3 ihnen unmöglich mar, 
die fchredliche Kataftrophe zu vermei— 
den. William Mpery, obmohl felbit in 
Lebensgefahr, ergriff die des Schmim- 
mens untundige Edith Brompton und 
brachte fie mit fräftigen Armen an das 
Kiel oben treibende Boot. Auch Herrn 
Gran gelang ed, fich feitzuflammern. 
Zum Glüd hatte Capitän McRae von 
der „Dunham Veffel und Toming Co.“ 
das Umfchlagen der Yacht vom Lande 
aus beobadtet. Er befann fich feinen 
Augenblid und eilte mit feinem Boote 
„Robert ITerrance” den Bebrängten zu 
Hilfe. E3 gelang ihm, die erwähnten 
fünf Perfonen vor dem fichern Tode zu 
retten. Die Leichen der Ertrunfenen 
fonnten bisher nicht aufgefunden mer- 
‚den, troßbem aud; von ber. Zebenäret- 
tion zwei Boote ausgejandt 
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Chicago, Montag, den 10, i 


“Aehnliche Unfälle, wenn auch nicht 
mit demfelben entjeglichen Ausgange, 
ereigneten fi in großer Zahl a ande 
ten Plägen. Die mit den Wellen 
Kämpfenden wurden durchiveg geret= 
tet. Doch werben noch mehrere Perfo: 
nen bermißt, fo daß fich wahrſcheinlich 
die Zahl der Verunglüdten noch ber= 
mehren dürfte. Zu ernften Beforgnif- 
fen gibt das Schidfal der Schaluppe 
„Seafhell“, Veranlaffung, melche *8 
Perſonen an Bord hatte, und bie n 
immer nicht zurüdgefehrt if. Man 
fürchtet, daß fie mit Mann und Maus 
untergegangen ift. Die Yacht hatte den 
Ban Buren Str.-PBier bald nad Mit- 
tag verlaffen. Die Infaflen waren 
lauter junge Leute; zwei derjelben, Na- 
men? Paddy Murphy und Henth 
Sheriwood, beide tvohnhaft an der Ge- 
ward GStr., zwifchen 16. und 17. Str, 
find befannte Mitglieder des „Colum- 
bia Jacht-Clubs“, dem auch das Boot 
gehörte. Die übrigen acht waren Be— 
kannte und Freunde der beiden Erſtge— 
nannten und zur Theilnahme an dem 
Ausfluge eingeladen worden. Die 
Jacht war faſt zu klein für die große 
Zahl der Inſaſſen und hat wahrſchein— 

| Tich im Folge deffen dem Sturme nicht 
| widerftehen können. E3 ift möglich, 
| daß mehrere Tage vergehen, bevor das 
| Schidfal des Bontes befannt wird, und 
die Namen ſämmtlicher Perſonen feſt— 
geſtellt werden können.—Erſt kurz vor 
Ausbruch des Sturmes hatte ein ge— 
wiſſer J. Howell, wohnhaft No. 2110 
Wabaſh Avbe., im Vertrauen auf ſeine 
Kunſt im Rudern, trotz derWarnungen 
mehrerer am Ufer befindlichen Perſo— 
nen, am Fuße der Harriſon Str., ein 
Boot von William Donaghue geliehen 
und war in den See hinausgefahren. 
Er war jedoch noch keine 300 Fuß vom 
Lande entfernt, als in der Nähe von 
Peck Court, eine mächtige Welle das 
Schiffchen traf und umwarf. Dona— 
ghue hatte das Unglück kommen ſehen 
und eilte ſofort mit ſeinem kleinen 
Schleppdampfer „Flora“ dem mit den 
Wellen Ringenden zu Hilfe. Nur mit 
der größten Mühe und Selbſtaufopfe— 
rung —Howell war bereits zu ſchwach, 
das ihm zugeworfene Seil halten zu 
fönnen,—gelang e3 einem Matrojen, 
Namens Hermann, der fich in den See 
ftürzte, den erfchöpften jungen Mann 
auf die „Flora“ zu bringen. Er er- 
holte fich bald darauf und fonnte ohne 
ı Hilfe nad) feiner Wohnung zurüdteh- 
ten. 

Nicht beffer erging es vier jungen 
Leuten, Chas.Guddard, Arthur Burn 
ham, Wentworth Higgins und Fred 
Burnbam, die gegen 4 Uhr von Coo» 
nep u. Donahoe’3 Pier in den See hi- 
nausgefahren waren, um ein Bad zu 
I nehmen. Sie wurden fämmtlich in’s 
' Waffer gefchleudert. ::Den beiden Brü- 
| dern gelang e&, fich. an dem umgeftürz- 
ten Boote feftzuhalten, während Hig- 
| gins und Guddard ſich durch Schwim— 
| men in Sicherheit brachten. Die bei- 

den Burnhams wurden bon dem 
| Schleppdampfer „RobertTarrant” auf- 
genommen und gerettet. 

Bmei Jechszehnjährige Knaben, deren 

| Namen biöher nicht ermittelt werben 
fonnten, hatten fich turz vor Anbrud) 
ı des Sturmes am Fuhe der Barın Xp. 
| von Andrew Cumntings ein Boot ges 
; miethet. Sie find bisher noch nicht 
| zurüdgefehrt, und man fürchtet deö- 
halb, daß fie elend ertrunfen find. 
| Sn der Nähe von Cheltenfam an 
; der Güdfeite wollen: mehrere Perfonen 
‚ drei junge Männer ntit den Wellen rin- 
| gend gejehen haben. Die Polizei wurde 
| Tpäter on diefer Ihatfache benachridh- 
| tigt. Da das Boot, auf dem diefe brei 
| Berfonen die Ausfahrt unternommen 
haben, noch nicht zurüdgefehrt oder 
an’3 Land getrieben ift, wird die Ver- 
muthung, daß die Infaflen ertrunten 
find, fajt zur Gewißheit. 

Glüdlich gerettet wurde Charles 
Saunders aus St. Louis, der ich hier 
zum Befuche der MWeltausftellung auf: 
hält und gleichfalls von dem linmetter 
| überrafcht wurde. Sein Fahrzeug,das 
fich etwa eine halbe Meile vom Ufer be- 
ı fand, fchlug um. Saunders, der das 
| Schwimmen nicht erlernt hat, flam-= 
' merte fich an dem Kiele feit und ver- 
 harrte in diefer entfeglichen Lage fait 
| eine volfe Stunde. Capitän Doyle mit 
| der „Flora“ erwies fi) aud) hier al3 
| mwillfommener Retter. iner feiner 
| Matrofen, „New Yorf Dutchie” ges 
nannt, fprang, ohne fi) zu bejinnen, 
| in’3 Waffer und brachte den fat ohn» 
| mädtigen Mann ficher in’3 Schiff. 

Auch auf dem Weltausftelungzplage 
| und in der Nähe desfelben wüthete ber 
Sturm mit ungeheurer Gewalt und 
richtete allerlei Unheil an. Ein Wind» 
; ftoß traf den 200 Fuß langen und 12 
| Fuß hohen Bretterzaun, den die Be— 
‚ hörde des Wafhington Parks an der 
ı Tüpöftlichen Ede des Nennplages er- 
richten ließ, um den Paflagieren ber 
| Sübdfeite-Hochbahn den Einblid in 
| dieRennbahn unmöglich zu machen, hob 
| die ungeheure Laft nom Boden auf 
| und warf fie frachend zufammen. Der 
| Zaun war erft kürzlich errichtet wurs 
ben. 
| Der Riefenballon auf dem meftlichen 
Ende des Midway Plaifance murbe 
dur den Sturm fajt nollftändig zer- 
ftört. Der große Gasbehälter konnte 
ber Unfpannung nicht miderftehen und 
erplodirte mit lautem Krachen. In mes 
niger al3 einer Minute war der ftolze 
Ballon in eine Ruine verwandelt; ein= 
zelne Fegen der jeidenen Umbüllung 
murben meilenmweit fortgetragen. Der 
Ballon hatte im Laufe de3 Tages in 
furzen Zmifchenräumen eine große 
Anzahl von Auffahrten gemacht. Da 
das Wetter Hlar und ſchön war, und 
faft fein Luftzug ging, waren biele 
Perſonen mit ihm zu einer Höhe von 
1000 Fuß emporgeftiegen. Gigen 3 
Uhr befahl der Gefäftsführer, ©. F. 
Morgan, den Ballon por Anter zu le 
gen, da bie \Snftrumente ein Unmetter 
für bie nädhften Stunden anfündigten. 
Diefer Vorficht ift eg zu verdanfen, 
daß fein Menjchenleten zu Grunde ge 
gangen ill. * 

Der Zuſammenbruch des Ballons 
war der einz ge größere Schaden, ber 
buch den Megenfturm angerichtet 
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mutde. Freilich ift faft Tein einziges 
Gebäude auf dem MWeltausftellungs- 
plaße ganz ohne Verluſt davongekom⸗ 
men. Doc; befchräntte fich der Scha> 
den zumeift auf einzelne zerbrochene 
Genfterfcheiben und gefnidte Ylag- 
genftangen. - 
“ Schlimmer erging e3 dem großen 
Amphitheater an der Cottage Grove 
Ave. und 60. Str., mo gegenmärtig 
allabendlich pyrotechniſche Schauſtel— 
lungen abgehalten werden. DerSturm 
nahm faſt das ganze Dach mit, riß 
die Umfaſſungsmauern herab und zer— 
ſtörte Feuerwerlskörper im Werthe 
bon nahezu 831000. Der Geſchäftsfüh— 
ter Barry hat nahezu 100 Arbeiter 
angeftellt, melche heute die Schäden 
ausbefjern. Vorausfichtlich werden Die 
Vorftellungen bereit3 morgen Abend 
wieder aufgenommen merden. 


Fee und Verguüagungen. 


Thüringer Bogelfchießen. 

Unter recht zahlreicher Betheiligung 
fand geftern in Deßerges Garten an 
der Halfteb Str. und Evanfton We. 
das 14. Thüringer Vogel- und Stern- 
Tchießen jtatt. Das Tyeft verlief in recht 
hübfcher Weife. Yür Unterhaltung, 
die üblichen Voltäbeluftigungen, ſowie 
auch für gute3 Bier und einen borzüg- 
lichen Imbiß mar bejtens gejorgt mor= 
den. Steder Treittheilnehmer fand Ge- 
legenheit, fich zu amüfiren. Leider be= 
gann e3 am fpäten Nachmittag noch zu 
regnen, doch wurde gegen Abend das 
Preisfchießen fortgefegt. Um fo fröhli- 
cher aber ging es in derYHalle zu, mo die 
Teittheilnehmer noch bi3 zum jpäten 
Abend zufammen faßen. 

Schweizer Turn-Berein. 

AUbgefehen von dem Regen, der ge- 
gen Abend in Strömen niederfloß, ver- 
lief dag Picnic und Schauturnen, mel- 
ches der Schweizer Turnverein geftern 
in Ludwigs Grove veranſtaltete, in 
vorzüglicher Weiſe. Das Arrange— 
ments⸗Comite, beſtehend aus den Her— 
ren O. Siebemann, Fritz Schneider, 
Ernſt Huber, S. Wirth und John 
Bummele hatte vortrefflicheVorkehrun— 
gen getroffen für die Unterhaltung der 
Feſttheilnehmer und Jeder amüſirte 
ſich deshalb auch ausgezeichnet. Den 
Glanzpunkt des Feſtes bildeten die von 
den Turnern vorgeführten Stabübun— 
gen, die mit einer Gewandtheit und 
Pünktlichkeit ausgeführt wurden, die 
alle Anerkennung verdienen. Dasſelbe 
gilt von den Barrenübungen, die von 
dem Publikum mit lautem Beifall auf⸗ 
genommen wurden. 


Die Hermannsſöhne. 

Die „Chicago Loge No. 1“, „Iho= 
mas Payne Loge No. 2“, „Freie Män— 
ner Loge No. 4“, „Waſhington Loge 
No. 5*, „Sigel Loge No. 4“, „Schiller 
Loge No. 7“ und „Lincoln Loge No. 
10* veranſtalteten geſtern in Ogdens 
Grobe an der Clybourn Ave ein großes 
Picnic, das ſich recht guterBetheiligung 
erfreute. Schon am frühen Nachmit— 
tag war der Garten gut beſucht und 
bald entwickelte ſich ein fröhliches Le— 
ben und Treiben, das leider durch den 
Regenſturm gegen Abend einen jähen 
Abbruch fand. Ganz zerſtören konnte 
der Regen indeſſen die Feſtesfreude 
nicht, denn in der geſchützten Halle 
wurde munter weiter getanzt, geſun— 
gen und getrunken! Die vorzüglichen 
Arrangements des Feſtes lagen in den 
Händen der Herren Joſeph Sander, E. 
Kniemann, Fritz Liedemann, Albert 
Kemp, Carl Scholl, Wernecke und 
Chriſtian. 

St. Paulus Gemeinde. 


Am Dienſtag, den 11 Juli, findet in 
Oswalds Garten, an der 52. und Hal— 
ſted Str., das fünfte jährliche Schul— 
Picnic und Feſt der alten Anſiedler der 
deutſch-katholiſchen St. Paulus Ge— 
meinde ſtatt. Für Unterhaltung und 
Vergnügungen iſt in beſter Weiſe ge— 
ſorgt worden und das Feſt wird des— 
halb jedenfalls einen hübſchen Verlauf 
nehmen. Sollte es regnen, ſo findet 
daſſelbe am darauffolgendenTage ſtatt. 


Ein empfindliher Berluft. 

Wie kommt ed, dab die Leute im Ullgemeinen fo 
oleiheütitig aegen den Berluft von lörperlicher araft 
find, der fih in Abmagerung, QAppetitinangel und 
zubelojem Schlaf äußert? Llnmbegreiflih aber wahr. 
Pure Nachläffigkeit, ungebundenes Vertrauen auf Die 
Kraft der Watt, fich jelbit zu beifer, mögen als 
Grund Diefer Eriheinung. angejsber werden. Eines 
der am Heichteften zu deobachtenden Gefahrfignale, 
weiche die Natur aufſtedt, iſt das Schwinden der 
Kräfte. Gin wirkſames Stimulanzmittel iſt die 
beite Schugtochr gegen drohende Gefahr. Unter Deus 
jenigen, welche Die moderne Wiffenichaft hervorge— 
bracht und die Grfabrung als gut imdoffirt bat, 
iſt Hoſtettet's Magenbitters dasjenige, meldes den 
eriten Wang einnimmt. Die duch Dieles vortreifs 
fihe Magenelirie jriich belcbte Verdauung ſchafft 
Erjaß für den Entgang an Xebensfraft; regelmä: 
Bige Zrätigkeit der Gingemweide und Rube des er: 
dehivftems, welche der Gebrauch des Pitterd mit ficdh 
bringt, belfen zum vollftändigen Wievererjaß Der 
verlor.ne Kräfte. Wu heilt das Bitter Xebers 
und Rierenleiden und Malaria. 

ee 


Briefkaſten. 


J. S. — Die Office von Dr. Zimmermann befin⸗ 
det ſich in Zimmer 76 der City Hall. 

3.89. — . Bismard wurde von dem alten Ka’fr 
Wilhelm dem Griten am 2}. März 1871, dem Tag: 
der Eröfinung des erften neuen Neichstages, in d.n 
erbiichen rürftenitand erhoben. Wenn die engliichn 
Blätter „Brince? jchreiben, fo it das nur als Ukb:r: 
feßung von Fürft aufzufaflen. 

.——-— 


Heiraths⸗Liceuſen. 


Folgende Heiraths⸗-Licenſen wurden in 
des Countv⸗Elerks ausdeſtellt: 
Pontus Heing, Amanda Yobnfon, 24, 22, 
ale] Eirofy, Maria U. 24, 2, 
Joſef Ceslak, Katarzyna Katlaſch, M, 25. 
Guſtav A. Bienke, Martha ſatinowska, A, 18 
Hermann Bittnet, Annie Dombroweti, WB, 22. 
Joſeph H. Mall, Carrie Müller, B, B. 
Jehn Rorburg, Edriftina Anvderjon, 20, 30, 
Weorge Wold, Agnes Tofleffen, 21, 2. 
Ponijacits Grilg, Emilie Giabonig, 27, 7. 
Felig Donceel, Yizzie Mooreland, 28, 19. 
Charfes E. Robinjon, Telia Echrem, 32, 33, 
Sfoyd E. Goodyear, Trpille Smich, 25, W. 
Salomon 2. Martina, Vena Yevp, 23, 20. 
orig B. Malisv, Caroline Feuler, 9, 8. 
Stephan Venich, Katie Novak, 24, 19. 
Charles Bühler, Victoria Kicher, 30, 30. 
William GE. Ridhoff, Mary Madion, 22, 18. 
Gamp S. Horner, Roja M. Short, 39, 21. 
Henry Magers, Minnie Wagner, 2, 3 


Todesfälle. 

Nachfichend veröffentlichen wir die Lifte der Deut» 
fden, über deren Tod dem Gejundbeitzante zipi,chen 
oftern Mittag md heute Rachricht auging. 

Konrad Epobr, RM Portland Ave, 48 2. 
Gretdien Ehriftine Hote, 1 3; 
franz W. Nieien, 135 Cleveland Ane., 4 M. 
Marie Ehlidert, 493 Eoutbport Üve., 65 I 
Kunigunde Schneider, 8 3. 


der Lifiee 


Bau⸗Erlaubnißz ſcheine 


wurden an nachſtehende Verſonen aus Sitien 
Eirvens, zu Store mit orte Bus 
— Fraut 


* 


ae nie 
— 


u 
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Intimes vom Serliner Hofe. 


Ueber das Leben in der kaiſerlichen 
Familie bringt ein Artikel in der letzten 
Nummer der, Illuſtrated London News“ 
Einzelheiten, die durchaus das Gepräge 
der Wahrheit an ſich tragen, wie denn 
ja ſchon des Oefteren durch die engliſche 
Preſſe allerhand Intimitäten am Ber— 
liner Hofe in die Oeffentlichkeit gelangt 
ſind. Die Kaiſerin führt, wie aus dem 
Artikel hervorgeht, mit großem Eifer 
ein Journal über die Erlebniſſe ihrer 
Kinder. Selbſt ihr Gemahl und ihre 
Schweſter erhalten in dieſe Aufzeich— 
nungen keinen Einblick, doch erzählt die 
Kaiſerin oft in kleinem Kreiſe die Be— 
obachtungen, die ſie an den Prinzen ge— 
macht hat. Vom Kronprinzen ſind des 
Oefteren Aenßerungen zu berichten, die 
vielfach auf die Studien deſſelben Bezug 
haben, vom Prinzen Eitel Fritz aller— 
hand ſeltſame und drollige Einfälle. 
Die Kaiſerin verzeichnet in dieſem Jour— 
nal getreu die Entwickelung der Cha— 
raktere und der Neigungen ihrer Kin— 
der. Kaiſer Wilhelm iſt allen ſeinen 
Kindern gleich zugethan, doch wendet er 
beſonders der Erziehung des Kronprin— 
zen ſeine Aufmerkſamkeit zu. Von 
Kindheit an hat er demſelben die Größe 


jeines fünftigen Berufes feit einzupräs | 
gen verfudht und felten vergeht in den | 


Zeiten, wo die faiferliche Familie bei 
fammen ift, ein Tag, an dem der Slai- 
jer fich nicht eine volle Stunde mit dem 
Kronprinzen beichäftigte. Dadurd) ift 


der Prinz denn auch über feine Jahre | 
e Er bejist qro= | 
gen Einfiuß über feine Brüder und | 
zeigt jegt_jchon eine gewifle Charatter= | 


ernſt und nachdenklich. 


ſtärle. In ſeinen Studien iſt er dem 


nur um ein Jahr jüngeren Prinzen 
Eitel Fritz ſo ſehr voran, daß es un-⸗ 
möglich war, den aemeinfamen Unterz | 
richt Beider fortzufegen. Körperlich hat | 
ih der Kronprinz, der früher etwas | 
Prinz Eitel | 
Fritz ift jeinem älteren Bruder jehr zus | 


zart war, ehr gefräftigt. 


gethan, doch könnten die Charaktere 
Beider faum verfhiedener fein. Wohl 
fügt fih auch Prinz Eitel Fri gehor- 
jam der für die Erziehung der Prinzen 


feſtgeſetzten Disciplin, am liebiten je= | 
doc) ift er auf dem Spiclplag, mo fein | 
in Bezug auf neue originelle Antitfe- | 


ments für fi und feine Brüder er- 
findungsreiches Naturell ih am meiſten 
gehen laiten kann. 


möglichfeit ihrer Ausführung. 


der Mutter, um ihn in Ordnung zu 
halten. * 
gen gewährt den Prinzen die Rzitjtunde, 
welde vom Major dv. Yaltenhein täg- 
ih abgehalten wird, bei fchlechtem 
Wetter in der Reitbahn, bei gutem 
Wetter im Part. Der Kronprinz hat 
einen guten Sig und zeigt viel Cou- 
tage. Große Freude mat auch der 
Befuch der Ställe, wo die Ponies mit 
Swiebad oder Zuder gefüttert werden. 
Auch geturnt wird jehr gerne, und fait 
täglih wird der Mutter mit großem 
Stolz von neuen Fortichritten auf die= 
jem Gebiete beridhtet. Die Kailerin 
hofft, daß alle ihre Kinder in der Diufit 
etwas QTüchtiges leiften werden. Die 
drei älteren Prinzen haben bereit3ö mus 
jitaliichen Unterricht bei einer aus 
Cchleswig-Hoijtein gebürtigen Dame, 
Fräulein Groth. Daß von der Bega- 
bung der failerlihen Eltern für das 
Zeichnen etwas auf die Kinder überge- 
gangen fein möge, ilt gleichfalls der 
lebhafte Wunsch der Eriteren, und e3 
it au der gZeichenunterricht früh in 
den Lehrplan aufgenommen worden. 
Au die Schnigfunft, in der beionders 
der in Handarbeiten jehr geichidte Prinz 
Eitel Frig fi) auszeichnet, wird betrie- 
ben. Bon der fleinen PBrinzeffin Ric- 
toria Zouife wird gejagt, dab fie ein 
fehr ihönes Kind jei; fie ift größer und 
fräftiger, als alle ihre Brüder in: dem 
jelben Alter waren. Schließlich mögen 
die Worte hier Plag finden, mit denen 
der Schreiber des betreffenden Artikels 
jeine Mittheilungen einleitet: „Cine der 
glüdlichften Kinderftuben im Deutfchen 
Reiche ift die, welche der deutjchen Kai- 
ferin unterjteht!” 
ker 


— Glara (zu ihrer Freundin): Ge- 
ftern war Herr Heinzmann den ganzen 
Abend über hier und denke Dir nur, 
im Weggehen jchlang er plöglich feinen 
Arm um mid. Meine Entrüftung über 
ein foldjes Benehmen taımit Du Tir 
denten! Maud: Das ging wirklich zu 
weit. Und was haft Du denn da für 
ein Papier? Clara: O, das find ein 
paar Zeilen an ihn, heute Abend wieder 
zu foınmen. 

— „Wo it die Uhr, welche Dir Deine 
Mutter geichenkt hat?“ frug Pauline, 
deren jhönes Haupt auf feiner Weite 
ruhte, auf welder die Uhrfette nicht 
mehr zu jehen war. „DO, die befintet 
jih nod) immer in der familie”, ant= 
mwortete Claude und da wußte Pauline, 
ein intelligentes Mädchen, jchon, dap 
fi die Uhr beim Dutel, nämlich dem 
Piandontel befand. 

— Ehmidt: Mir brauden Sie «3 
nicht erft zu jagen, daß mande Hunde 
ebenjo tlug find wie viele Menichen. 
Am Sonntag nahm ic) meinen Begas 
mit in die Kirde:... Janſen: Wirk— 
lih? Schmidt: Jawohl, und das Kluge 
Ihier hat während der-ganzen Predigt 
fejt geichlafen. 

— Man weiß niemald redt, wie 
theuer die Dinger jind bis man ie 
fauft, und wie billig fie find bi3 man 
fie wieder verfaufen will. 

— Um welche Zeit gerieth das Hotel 
in Brand? — Feuerwehrmann: lm 
Mitternadt. —- Wurden alle Infaflen 
glüdlich gerettet? — Feuerwehrmann: 
Sa, alle, bis auf den Nadıtwädhter. 
Der konnte nicht mehr rechtzeitig gewedt 
werden. 

— Hausbefiger: (einen Einbrecher 
am Kragen fallend): Was fuhft Du in 
diefem Haufe? — Einbreder: Still, 
ftill. Jch bin ein Nadhıtwandler, Fieber 
Treund, wedt mid) nicht jo plöglich auf, 
das könnte mein Tod fein. 

- „Hält Srvingten eine Cheife, 
jeildern er verheirathet ift?* — „O ja, 
ich jehe ihn jaft täglich, wie er fie dur 
die. Straße jgiebt.t _ i 


— — 








Oft allerdings fin- 
den ſeine Ideen ihre Grenze an der Un- 
„Eitel | 
bedarf der Autorität des Vaters und | 


Vielieiht das größte Vergnüs | 


Derkanfsfefen der Abendpo 


Nordfeite, 
2. Bob, 76 Givbourn Use 
G. €. Putmann, 249 Cipbourn Te 
John Zobfer, 408 Glpbourn Mpe. 
Sanders Neimsftore, 757 Gipbeurn ie, 
8. Miller, 421 R. Elart Ete., 
Grau Imoey, 49 Glart Er. 
©. Deder, 509 12 Glart.Eis, 
3. 8. Sand, 597 Clark Str. 
Grau Edhard, 249 entre Etr. 
Frau Albers, 36 O. Dixrifion Er. 
V. Taly, 467 ©. Tivifien’ Ste. 
U. W. Triedlender, 2 Tirifion Ste. 
GE. Underjon, 317 &. Divtidr Er. 
©: €. Relion, 354 €. Divifon Ekr. 
R. ©. Clark, 245 &. Tivifien Etr. 
E. M. Wblte, 407 112 E. Divifien Gier, 
Gran Morton, 113 Illindid Str. 
Newsftore, 149 Zllinois Str. 
Serr Hoffinann, 4 Larrabee Eir. 
J. DBerkaag, 491 Larrabee Str. 
8. Echnidt, 577 Larrabee Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Sr. 
8. Lerger, 577 Larrabee Str. 
&. Schröder, 316 RN. Market. Str. 
9. Ehimpfli, 76 €. Nortb Me. 
Frau Betrie, 366 €. North Ade. 
A. Bed, 3M GE. North Ape. 
Grau RK. RKreufer, 82 Erdgwid Sie 
3. Etein, 04 Sedgwid Str. 
u. Edadt, Bil Eedygwid Etr. 
Hrau B. Wismann, 2 Sergwid Sie, 
W. F. Meisler, 587 Schewid Str. 
5. Miller, OD Willen Str. 
Newsftore, 90 Wells Str. 
Grau Kenney, 153 Weils Er, 
2. Etapleton, 199 Wels Str. 
Hreu Janfon, ME Welle Stt. 
Grau GBieie, 344 Wells Etr, 
Frau Wyant, 333 Wells Str. 
Grau Waller, 453 Wells Etr. 
Frau M. B. Ehmitt, 660 Wells Ge, 
6 B. Eieet, 707 Wells Eır. 


Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Alhland Ave. 
.Dede, 412 Aſbland Ave. 
.VBederfon, 402 Aſhland Ade. 
Braib, 391 Uſhland Ave. 

Mrs. 2. Garlfon, 31 Afhland Une, 

Chad. Etein, 418 Chicago Üve. 

2. Carlftevt, 332 Ebicago Ave. 

U. Teeficht, 376 Chicago Ave. 

Salob Matien, 518 Tivifion Ste. 

VB. E. Hedegard, 278 Divifion Gte. 

ofen Müller, 722 Divifien Str. 

Bh. Denoghue, 220 Andiane EGte. 

GW. BP. Relion, 335 Indiana Gte, 

5. €. Brower, 455 Inbiaria Etr. 

E. Jenien, 242 Milwaulee Uve. 

Armes Collin, 30 Mikunufee Ave. 

M. 8. Uderman, 364 Milwaulee Avde. 

Erveringbaus u. Beilfub; 448 Milweufee Ok, 

Met. Lion, 499 Milwaulee Ave 

Mrs. Veterfom, 824 Milwanke Füge. 

8. Remper,. 1019 Milwaukee Ave. 

Emila Etrnder, 1050 Wiliwaufe ie, . 

€. 5. Müller, 1184 Milwanke Use 
9. Ialobs, 1563 Milwanled Une, 

WB. Oeblert, 731 North Me. 

B. Can, 329 Koble Er. 

Lhonas Gillespie, 28 Eangamen ir 

Jacob. Schöpt, 626 Baulina Gte. 

Südfeite, 

%. Tan Dersiie, 91 Upams Ge. 

U. PBeterion, 2414 Cottage Brone -Ape, 

Nemsitore, 3706 Cottage Brave Ave, 

N. Daple, 8705 Cottage Grone Une. 

C. Traws, 110 Sasrifon Ste. 

2. Rallen, 317 S. Halfte Ste. 

DV. M. Meiituer, 3113-6. Halfkb Eie, 

9. Simpfon, 3150 ©. Halfted Ste, 

BB. Com, 33 ©. Halte -Etr. 

BD. Ehmidt; 67. SG. Halikd Sr. 

Newäftore, WIE ES. Halftch Etr. 

G. A. Enders, 25% &: Gandi Str. 

MW. Monrow, 86 ©: Etate Ste. 

Frau Franfien, 1714 &. Slate Em 

U. Caſhin, ITW ©. Etat Str. 

Frau Sennefley, 1816 ©. Gtate Ste, 

Grau Pomusr, BO :S. Etate Gi 

WB. Edolj, 42 ©. Etat Ekr. 

U. Gilender, 3456 ©. Etate Ste, 

3. Enender, 3902 ©. State Etr. 

©. Rob, 268 Eoutbpart ‘Une. 

®. King, 116 €. 18. Erk: * 

G. Wienold, 2954 Wentwortd U. 

3. Beeb, 2717 Wentiwortb pe. 

G. Gunershagen, 4704 Wentwortd ng, 


Südweffeite. 


%. 3. Fuller, 39 Blue Ikland Ang. 

3. 9. Duncan, 76 Blue Z8larıd Use, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Ude. 
M. Vetter, 100 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Abe. 

Ch. Starck, 800 Blue Is land Ade. 

J. F. Veters, 53 Blue Island Une, 
Mrs. 3. Gbert, 162 Ganalport Upe,. 
Dirs. 3. Gbert, 162 Ganalport Use 
3. Bühienfhuidt, M Ganalpsrt Use. 
Mrs. Loons, 55 Ganalport Ade. 

Ed. Baficleer, 39 Ganalport Wve. 

Mid M. Bernum, 166 W. Harrifon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Hartifon Str, 
Tbompien, 5 Ginman Ste. 

E. Rofenbah, 212 ©. Halfted Str. ‚# 
U. Yaffe, BES. Halfted Etr. 

Mag Grob, 354 ©. 

Eladen a nes, ar in [2 
E. — 45 ©. Hatited Str. 


. Bants, 612 ®W. Yale Str. 
a 6 — St 

. Beterjon, 7 . Sa Str. 
£. U. Ballin, 3 W. Randolpp Er, 


Roe Linden, 95 W. 12. Str. 
Theo. Echulzen, 301 W. 12. Cie 
U. Brımner, 508 W. 12. Et, 
Reutel, 80 W. 12. Etr. 

Safe Biew, 


ug. Able, 345 Belmont £ 
ee 442 Lincoln Pr 


. Hemmer, 10989 Lincoln Abe 
. 6. Etephan, 1150. Linsen Wer, 
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Abendpoſt. 
Axſqheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


außgeber: THE - ABENDPOST COMPANY. 


penbpoft“- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Ziwiihen Monroe und Adanıs Str. 
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"rei jede Ninmmer .. — 
Vreis der Sonntagsbeilage. RB Re 2 Gents 
Durch unſere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 
Yährih, im Brraus bezahlt, in ‚ben — 
Staaien, portofrei 
Zährlich nach dem Auslande, portofrei... 


Redakteur: Frik — 


Auch ein Golumtbus:-Ei, 


Was den Durchſchnittsmenſchen 
ſelbſtverſtändlich ſcheint, gilt den Ge— 
ſetzgebern mitunter als unerhörterNeu— 
erungsverſuch. Wenn ſchon alle Welt 
ſich mit einem Vorſchlage einverſtanden 
erklärt hat, finden die Volksvertreter 
ihn noch ungemein bedenklich. Es iſt 
daher kein Wunder, daß der Verkehrs— 
ausſchuß des Chieagoer Stadtrathes 
ganz verblüfft war, als der Hilfs-Cor— 
porationsanwalt gelegentlich die Bemer⸗ 
kung hinwarf, die Freibriefe an Stra— 
ßenbahn⸗Gefellſchaften ſollten künftig 
nicht mehr verſchenkt, ſondern öffent— 
lich verſteigert werden. Eine plötzlich in 
den Saal einſchlagende Bombe hätte 
keine größere Beſtürzung hervorrufen 
können. Als aber die weiſen Väter der 
Stadt ſich von ihrem erſten Schrecken 
erholt hatten, meinten ſie ganz entrü— 
ftet, der junge Dann habe fich heraus- 
genommen, dem Stadtrathe eineStraf- 
predigt zu halten! 

Für den gewöhnlichen Bürger und 
Steuerzahler liegt die Sache einfach 
genug. &3 ift augenjcheinlic), daß die 
Einrichtung bon Verfehrägel egenheiten 
nicht der Laune und Willfür einiger 
Capitaliften überlaſſen, fondern 
planmäßig beforgt werben follte. 
So follte beifptelameife nicht der Baron 
Dertes darüber zu entjcheiven haben, ob 
die Weitfeite noch Querlinien und die 
Nordfeite eine Hochbahn braucht, jon= 
dern dies follte einzig und allein den 
ſtädtiſchen Behörden zuftehen. Die 
Stadt könnte die einzelnen Routen feit- 
ftellen, die zur Anwendung zu brin- 
gende Betrieböfraft vorſchreiben, 
Pferde, Kabel oder Elettr.c.tät — mohl 
auch bejtimmen, wie häufig und mie 


* vor der Hand die Wagen zu fah— 


haben, und überhaupt jo viel mie 
dglich das Publicum beifehügen. Nach 
Ausarbeitung des Planes fönnte fie 
eine öffentliche Bewerbung ausjchrei- 
ben und den Zufchlag Demjenigen er- 
theifen, der von allen Mitbewerbern 
den höchften Procentfaß feiner Einnah- 
men an die Stadtlaffe abzuliefern fich 
erböte. Auf der Nordfeite bewerben fich 
3. 8. gleih drei Gefellichaften um 
das Vorrecht, eine Hochbahn zu bauen. 
Daß nicht alle drei e8 ehrlich meinen, 
it ganz fiher. Man vermuthet jeden- 
falls, daß der Baron Perkes feine 
Hand im Spiele hat, und da derStabdt- 
zath bi8 jeßt noch 'gar nichts in Der An- 
gelegenheit gethan hat, jo gewinnt die- 
fer Verdacht immer. mehr Boden. Da 
nun aber die vorhandenen Berfehr3- 
mittel für die Nordfeite durchaus nicht 
mehr genügen, und dag MWachsthum 
Diejes Stadttheiles fchtwer gehemmt ift, 
fo-follte unbedingt jo fort etwas ge— 
Iigehen. Liegt es da nicht am nächften, 
daß die Stadt felbft die Linie für eine 
Hohbahn auslegen und diefelbe dann 
Durch öffentliche . Wusfchreibung ver- 
pachten follte? An vorliegender Stelle 
iſt dieſer Vorſchlag ſchon vor drei Mo— 
naten gemacht worden, und in derThat 
drängt er ſich jedem vernünftigen Men⸗ 
ſchen von ſelbſt auf. Nur der Stadtrath 
iſt ganz empört über die Dreiſtigkeit ei— 
nes Mannes, der ihn auch amtlich zu 
machen gewagt hat. 

Warum die Herren Aldermen von 
dieſer Neuerung nichts wiſſen wollen, 
iſt allerdings leicht genug einzuſehen. 
Bisher hat jede Geſellſchaft, die einen 
Freibrief verlangte, Tribut an ſie 

zahlen müſſen. Die Stadt erhielt 
his, der Stadtrath aber um fo mehr. 
Jever Plan, der darauf hinausläuft, 
dieſer ſchimpflichen „Budelei“ ein Ende 

machen, mißfällt natürlich einer 

Jehrheit der ehrenwerthen Verſamm— 

3. Indeſſen ſollten die Budler we— 

Rene gezwungen werben, Jich öffent- 
ih an den Pranger zu ftellen. Der 
Vorſchlag ſollte von einem der ehrlichen 
Aldermen im Stadtrathe eingebracht, 
und Diejenigen, die gegen ihn ſtim— 

men, ſollten bei der nächſten Wahl ab— 
gethan werden. Wenn die Bürgerſchaft 
beſtohlen ſein will, dann iſt ihr frei⸗ 


lich nicht zu helfen. 
Unſchuldig gelyncht. 


Auf den weißen Pöbel, der vor eini— 
gen Tagen einen Halbneger in Bard— 
well, Ky., ermordete und verbrannte, 
wird es wahrjcheinlich wenig Eindrud 
machen, daß der „Hingerichtete“ an dem 


ihm zur Lajt gelegten Verbrechen. — 


unſchuldig war, &3:hat fich bereitä her- 
auögeftellt, daß der Mann, der die bei- 
en Töchter des Yyarmers Ray auf dem 

[de ermordet haben jollte, zur Zeit 
des Verbrechens gar nicht auf dem 
Schauplaße desjelben gemwejen fein 
fann. Möglicher Weife mar er an einem 
Einbruch betheiligt, obwohl au das 
nicht eriwiefen ift; aber auf feinen Yal 
hat er bie entjegliche Strafe verdient, 
die über ihn ohne Verhör und Urtheil 
verhängt murbe. 

E38 märe ein Leichtes geivefen, : die 
Angaben zu unterfuchen, die der Ange- 
fchuldigte über jeinen Aufenthalt mäh- 
rend ber legten Tage machte. Diefelben 
waren jo beitimmt, daß fie den alten 
Ray in feinem Glauben an die Schuld 
ded Gefangerten erfchütterten, weshalb. 
Zebterer nicht Iebend verbrannt, fon= 
dern erft erfchoflen und erwürgt wurde, 


Fe u ar e3 für nöthig, ib- 
den Grund zu g um viel- | Wa 
nos Mosen: eines Be 


13" ‚au 
En wurde da das © 


an dem Ungtüdlichen —— und 


dann wurden die Ermittlungen ange— 


ſtellt, die jederStaatsanwalt hätte vor⸗ 


nehmen müſſen, ehe er den Verdächtigen 
auch nur vor die Großgeſchworenen 
hätte bringen können. 

Wie oft der Schein gegen einen völlig 
Unſchuldigen ſpricht und wie vorſichtig 
man bei der Sichtung bloßer Um— 
ſtandsbeweiſe verfahren muß, —* ur 
einem Lande, welches von jeher 
Schwurgericht gehabt hat, faſt — * 
wachſene Mann. Wenn trotzdem gerade 
in den ländlichen Gemeinden des We— 
ſtens und Südens ſchon auf den leiſe— 
ſten Verdacht hin ohne Weiteres Lynch— 
juſtiz geübt wird, ſo iſt dies das ſichere 
Anzeichen einer ganz entſetzlichen Ge— 
müthsverrohung und Sittenverwilde⸗ 
vung. Die Unwiſſenheit entſchuldigt 
dieſe Barbaren nicht, denn obwohl viele 
von ihnen nicht leſen und ſchreiben kön— 
nen, ſo ſind ſie keineswegs dumm. Ihre 
engliſchen Vorfahren, die ſicherlich nicht 
gebildeter waren und in gewaltthätigen 
Zeiten lebten, wußten genug, um den 
Rechtsſtaat zu begründen und aufrecht 
zu erhalten. Sie ſelbſt nehmen bei je— 
der Gelegenheit den Mund voll von den 
echt amerikaniſchen Einrichtungen und 
dünken ſich hoch erhaben über die un— 
wiſſenden Ausländer, welche die gro— 
ßen Städte anfüllen. Manchmal bilden 
ſie ſich ſogar ein, daß ſie das Rückgrat 
der Nation ſind und die Aufgabe ha— 
ben, dem unbeilvollen Einfluffe der 
Fremden entgegen zu wirken. 

E3 hat gar feinen Zmed, die That- 
ſachen zu entftellen oder fchön zu fär- 
ben. Nicht das beleidigte Nechtsgefühl 
Tpricht aus den Lynchmorden, ſondern 
einzig und allein der Ylutdurjt und 
die Rachgier. Und daß große Staaten 
nicht im Stande find, die Iyncher zur 
Rechenichaft zu ziehen, dad macht die 
ganze Nation zur Mitfchuldigen an 
diejen Ausschreitungen. 


Bismards Rathidhläge. 


Melde Wandlungen der alte Bi- 
mare jeit feinem Rüdtritt vom Amte 
durchgemacht haben muß, erfieht man 
u. W. aus der Anrede, die er an einelb- 
ordnung bon Lippe-Detmoldern gehal- 
ten hat. X derfelben hat er die Zmerg- 
ftaaten geradezu gegen Preußen aufge- 
hebt, indem er fie darauf aufmerfjam 
machte, dah fie im Bundesrathe eine 
ganz andereolle |pielen könnten, wenn 
fie nicht immer mit Preußen gingen, 
fondern auch hin und wieder mit den 
„Mittelftaaten.“ Er „munderte“ ich o- 
gar darüber, daß fich noch fein Politiker 
da3 Stimmenverhältnig im Bundes— 
rathe zu Nuße gemacht hat, um die 
Kleinftaaten, mit Bayern, Sachlen, 
Württemberg und Baden, gegen ba3 
„übermächtige“ Preußen auszufpielen. 
Hoffentlich wird aber fein Rath noch 
lange nicht befolgt werden, denn font 
würde es mit der Herrlichkeit deö neuen 
deutfchen Reiches ehr bald ein Ende 
haben. Daß übrigens Preußen, melches 
fih von Defterreich miht beherrichen 
laffen wollte, vorXippe-Detmold, Reuß- 
Schleiz-Greiz und ähnlichen Staaten: 
gebilden die Segel ftreichen würde, ift 
doch eine geradezu lächerliche Annahme. 

Außerdem jammerte Bismard über 
die „Bureaufratie“ in Deutjchland, 
welche er dafür verantwortlich macht, 
daß die nationale dee nicht jo Yeuer 
gefangen hat, wie er vor 20 bis 25 
Jahren hoffte. So lange er jedoch 
Reichskanzler war, fiel es ihm nicht im 
Traume ein, das geſchichtliche Manda— 
rinenthum abzuſchaffen und etwa gar 
durch eine volksthümliche Regierung zu 
erſetzen. Im Gegentheil widerſetzte er 
ſich jedem Verſuche, wenigſtens in den 
Städten und Gemeinden ein größeres 
Map von Selbitverwaltung einzufih- 
ren. Als er jelbit an der Spike jtand, 
follte alles von oben herunter regiert 
werden; jebt ift es auf einmal die „au- 
tofratifche“ MWirthichaft der Beamten, 
welche das Reich gefährdet. 

Daß der zurüdgetretene Bismard 
dem feinerzeit allmächtigen Bismard 
To oft und fo jcharf widerfpricht, macht 
zum Mindeften einen fonderbarenEin- 
drud. Seine Worte ftimmen jeltjam 
zu jeinen Thaten. 


Eivil-Liiten. 


Der Berliner B.-E.” hat jüngft eine 
Anzahl von intereffanten Daten über 
die Eivilliften der regierenden Häupter 
zufammengetragen. Als Königin Bit- 
toria von England zur Regierung 
fam, mies fie die ganze Summe ber 
Eivillifte—510,000 Pfund Sterling— 
dem Parlamente zu und nahm fpäter 
für fich, den gefammten Hofhalt und 
die Apanagen nur die Summe bon 
395,000 Pfund Sterling in Anfprud. 
Nach ihrer VBermählung mit dem Prin- 
zen Albert erhöhte das Parlament dies 
jen Betrag um 30,000 Pfund GSter- 
ling. Die Trennung des Hofhaltes vom 
Staatshaushalte wurde zuerft im Va- 
terlande bes Parlamentarismus, in 
England, unter Carl dem Zweiten ein⸗ 
geführt; von dort ſtammt auch der Na⸗ 
me „Sivil- Liſt-Revue“. In deutſchen 
Staaten erhielt ſich ſehr fange, bis nabe 
an unfere Zeit, die Gepflogenbeit, baf 
der Staatshaushalt auß den Kron- 
gütern beftritten murbe. Um bie 
Mitte unferes Jahrhunderts wurden 
die Arongüter vielfach ald GStaatäei- 
genthum erflärt und dafür den Für: 
ſten eine Civilliſte aus den Landesein⸗ 
nahmen zugeſichert. In einzelnen Staa⸗ 
ten kam eine Art von Compromiß zu 
Stande. Entweder blieb den Fürſten 
ein Iheil der Domänen, und dag Land 


leiftete einen jährlihenZufhuß inform 


einer kleineren Civilliſte, oder die Kron⸗ 


güter gelangten als Fideitommiß im } 


den Belit des Herrfcherhaufes, welches 
dagegen auf-jeden Zufhuß aus Lan- 
desmitteln verzichtete — fo in Sachſen⸗ 
Altenburg und Anhalt —, ober aber 


der Herrjcher verpflichtete fi, einen 


Theil der Einkünfte —— 


tern an die Staaiska 
— a Im € 


wendponu⸗ Ehtcage, — den 10. Juli 1893. 


Deren at 
re 


ereferbaufes unb beiräg beträgt für beide 
eichshälften zufammen 9,300,000 
Bulden. Ungefähr gleich groß ift die 
Einillifte des Königs von Preußen; 
fie beträgt 15,719,296 Marf. Diefe 
Summen erfcheinen für die Verhält- 
niffe unferer Zeit nicht ungeheuerlich, 
wenn man bedentt, daß por mehr ala 
hundert Kahren die Eivillifte für den 
föniglichen Hofhalt in Frankreich 25,- 
000,000 Francs betrug. Erft der 
„Bürgerfönig“ Louis Philipp ermä- 
Bigte fie auf 12 Milfionen France. 
Von den deutfchen Bunbesfürften hat 
nad) Preußen Bayern die größte Ci- 
pillifte, fie beträgt 5,403,986 Marf. 
Die fleinfte Eivillifte unter den deut— 
chen Herrfchern hat der Yürft von 
Schwarzburg-Rudolftabt; fie beläuft 
fich auf 291,817 Mar. 


Lokalbericht. 


Betrügereien aufgedeckt. 


Wie der Bericht, welchen Straßen— 
ſuperintendent John MeCarthy am 
Samſtage bei dem Oberbaucommiſſär 
einreichte, anführt, haben es die Bau— 
unternehmer, welchen die Straßenver— 
beſſerungs⸗Arbeiten übergeben wurden, 
ſeither nicht ſehr genau mit den Be— 
ſtimmungen ihres Contractes genom— 
men. In vielen Fällen ſoll die Arbeit 
nur ſehr dürftig ausgeführt und die 
Stadt dadurch im Ganzen um 85128, 
832.42 geſchädigt worden ſein. Von 81 
im Jahre 1891 und 1802 verbeſſerten 
Straßen, welche ſeit dem 17. Juni von 
denStraßeninfpectoren unterfucht wur⸗ 
den, find 48 in folcher Berfaffung be- 
funden worden, dat je $200 bis $1,200 
erforderlich fein werden, um fie in den 
contractli vorgejehenen Zuftand zu 
berjeßen. 

Aud Straßen, an denen gegenwärtig 
Verbefferungsarbeiten vorgenommen 
werben, find von den Infpectoren un= 
terfucht worden, und hierbei ijt die 
Entdelung gemacht worden, daß ähn- 
liche Betrügereien au) jeßt mieber 
ftattfinden follten. An der Michigan 
Str., zwifchen der Franklin undfings- 
bury Str. 3.8, mußte das ganze 
Pflafter mangelhafter Arbeit halber 
wieder aufgeriffen werden. An der W. 
Late Str. hatte ein Contractor anftatt 
eines 7 Zoll ftarfen Fundamentes nur 
ein folches von 4 Zoll gelegt, und au- 
Berdem follen ähnliche Fahrläfligkeiten 
noh in 28 anderen Fallen feitgeftellt 
worden fein. 

Die Anfpectoren, unter deren Auf- 
fiht Jolche Betrügereien möglich waren, 
find nun entlaffen worden. 


E. Werſter wahrſcheinlich irrfinnig. 


Scheinbar in der größten Aufregung 
erſchien geſtern Nachmittag in der Po— 
lizeiſtation an der Desplaines Str. 
ein Mann, der ſich Ernſt Werſter 


nannte und erklärte, daß er um einen 


Mechfel über $15,000 beraubt morben 
fei. Er habe fürzlich, fagte er, in der 
Lotterie $15,000 gewonnen und ges 
ftern einen Wechfel über biefen Betrag 
erhalten. Am Nachmittage habe er eine 
Schantwirthichaft an der Haljted und 
Rafe’Str. befuht und bier den Gäjten 
bon feinem Glüde erzählt und aud 
den Wechfel vorgezeigt. Einer der an 
mwejenden Berfonen habe ihm diefen 
plöglich entriffen und fei dapongelau= 
fen. Der Polizift McGrath murde 
angemwiefen, Werfter nach der betreffen- 
den Wirthichaft zu folgen, um dort 
genauere Erfundigungen über bie 
Räuber einzuziehen. Beide durchiwan- 
derten Stunden lang die Gtraßen, 
ohne dab e3 Werfter gelingen wollte, 
die Wirthfchaft wieberzufinden. Die 
berimorrenen Redensarten und das 
ganze Benehmen MWerjter3 brachten 
ben Beamten fchließlich zu der Anficht, 
daß er e8 mit einem Jrrfinnigen zu 
tun babe. Er brachte ihn deshalb 
nach) der Station zurüd, wo er aud 
bald eingeftand, daß er überhaupt nie- 
mals beraubt worden fei. Werjter 
wurde vorläufig feitgehalten, um auf 
feinen geiftigen Zuftand Hin unterfucht 
zu werben, 


3 Samuclfons Abenteuer. 


Auf dem Wege nad) jeiner Woh— 
nung, No. 1447 Newport Xve., begeg- 
nete John Samuelfon geftern früh ei- 
ner jungen Frau, die ganz in Schwarz 
gefleidet war und ihn zu einem Spa- 
ziergange einlud. Samuelfon milligte 
ein und Beide gingen die N. Clark 
Str. entlang. In der Nähe desGrace- 
land-Friedhofes angefommen, fpran- 
er plöglich drei Männer hinter einem 

erſteck hervor, ſchlugen Samuelſon 
zu Boden und beaubten ihn um ſeine 
ganze Baarſchaft, etwa 84. Als er wie⸗ 
der zum Bewußtſein kam, waren die 
Räuber längſt verſchwunden. Er be- 
richtete den Vorfall in der Polizeifta- 
tion in Lafe Biew und wurde dann 
nach dem Alerianer-Hofpital gebracht, 
mo die Werzte fanden, daß er eine 
Stihmwunde hinter dem rechten Ohr er- 
halten hatte, die indeffen nicht gefähr- 
licher Ratur ift. 


Berhängnihvolle olle Spazierfahrt. 


Das Opfer eines imes höchft bedauerns⸗ 
werthen Unglücksfalles wurde geſtern 


Schaeffer, während er in einem leichten 
Wagen die Webſter Ave. entlang fuhr. 
Sein Pferd wurde plötzlich ra und 
iagte in rafendem davon. 

Schaeffer ftürzte aus dem Wagen und 
fiel jo unglüdlich gegen einen er 
fein, daß die Wirbeljäule und dasGe- 


ochen wurben. Der Tod trat 


AAn der 50. Str. wurde geſtern 
'unbefannter Mann 


überfahren und 


— 


in A — 


—* 
von einem Welt⸗ 
ge⸗ 


Geheimnißzvolle E ploſion. 


Ein etwas feltfames Bombenatten- 
tat ift erft jegt zur allgemeinensennt- 


— 


Kurz und Ken. 


*Y13 der 13 Jahre alte William 
Daly von No. 181 Yohnfon Str. ges | 


niß gelangt. Am Morgen des 5. Juli | ftern einen in Bewegung befindlichen | 


wurden die Anmohner der 29. Str. 
und South Part Ave. durch eine laute 
Erplofion aus dem Schlafe aufgemedt. 
Als der Shuhmader ©. 3. Lange fich 
erhob, fand er ſeine Fenſterſcheiben 
zerbrochen, und in einem Zimmer des 
—* Siogwerkes lag ein augen— 
cheinlich in Folge einer Exploſion zu— 
ſammengekrümmtes Stück Eiſen, 12 
Zoll lang und 2 Zoll breit. Das 
Stück war nur zwei Fuß über dem 
Kopfe ſeines ſchlafenden Sohnes Gu⸗ 
ſtad in die Wand gefahren. Herrn 
Langes Haus ſteht an der nordöſtlichen 
Ecke der beiden obengenannten Stra— 
Ben. Ein anderes Stück Eiſen war 
J. das Fenſter über der Flurthür 

n C. W. Ryans Haus, No. 79 20. 
Str, eingeſchlagen, während ein drit⸗ 
tes, —* größeres Stück in dem Thür—⸗ 
eingange des gegenüberliegenden Hau— 
ſes, No. — 29. Str., aufgefun- 
den murde. ' Die alsbald benadhrich- 
tigte Polizei fammelte die Stüde der 
Bombe (?) aufammen. Dabei ftellte e5 
fich Heraus, daß in berThat eine Art 
bon Bombe, beftehend aus einer etwa 
einen Fuß langen Gasröhre, di? an 
beiden Enden dur Blei gefüllt war 
und einen Durchmeifer von zmei Zoll 
hatte, auf der Mitte der 29. Str., in 
unmittelbarer Nähe von Sout) Part 
Abe., zur Erplofion gelangt war. Die 
Beamten find jeboch der Anficht, daß 
e& jich mehr um einen dummen Buben- 
ftrei, al3 um ein mirfliches Atten- 
tat handelte. Wahrfcheinlich hatten ei- 
nige Snaben die Gasröhre, ohne eine 
mirfliche Ahnung von der gefährlichen 
Wirkung zu haben, auf die Straße ge- 
legt, um fi} einen Spaß zu machen. 
Herr Lange freilich iſt feſt davon 
überzeugt, daß es ein wohlvorbereitetes 
Attentat war, das nicht Geringeres be- 
zweckte, als fein Haus zu zerjtören und 
feinen Familienmitglievdern Schaden 
zuzufügen. Die Polizei forfcht nach den 
Ihätern. 


Ein Kampf mit Wegelagerern. 


Drei Männer verjuchten geitern 
Abend an der Hidorh und Bladharf 
Str. Henry Meyer von No. 298 W. 
Chicago Ave. zu berauben. Die Hilfe: 
rufe des Leßteren brachten den Polizi- 
ften Charles Parker zur Stelle, dem es 
gelang, zivei der Wegelagerer zu ver: 
haften. MUS. er diejelben; nach: dem 
nädften Meldekaften bringen wollte 
wurde er von %. Deder, %. Ceifurth, 
MW. Seifurth und R. Beder, Freunden 
der Berhafteten. angegriffen :und mih- 
handelt. Den beiden verhafteten Stra- 
Benräubern gelang e3 während des 
Kampfes zu entlommen. Die: Angrei- 
fer ded Beamten, jomwie Charles Sei- 
furtb, einer der drei Räuber; wurden 
jpäter verhaftet. Meyer war mit einem 
Sandjade übel zugerichtet worden. 

Leron Hobart, ein junger Medani- 
fer, der in dem Haufe No. 46 ©. Gar 
penter Str. wohnt, wurde um 4 Uhr 
geitern Morgen an der W. Madifon 
Str. von zwei ihm unbefannten Män- 
nern, die ihn zu berauben juchten, iiber= 
fallen. Er wurde von. dem Bürger- 
jteige auf die Straße geworfen und 
brad) dabei fein linkes Bein, unterhalb 
de3 Knies. Ein Polizist fand ihn jpäter 
hilflos auf derStraße liegend, auf und 
ließ ihn nad) dem County⸗ Hoſpital 
bringen. Die Polizei iſt im Beſitze 
einer guten Beſchreibung, mit Hilfe 
deren es vielleicht gelingt, der Wegela— 
gerer habhaft zu werden. 


Lebeusmüde. 


Ein Poliziſt fand geſtern Abend die 
Farbige Minnie Baker von No. 124 
W. Waſhington Str. bewußtlos an 
der Ecke der Randolph und Green 
Str. liegend und ließ ſie nach dem 
County⸗Hoſpitale bringen, wo es ſich 
herausſtellte, daß ſie eine Doſis Mor— 
phium genommen hatte. Unglückliche 
Liebe joll die Lebensmiüde zu dem 
Schritte veranlaßt haben. Die Aerzte 
hoffen indeften, jie am Leben erhalten 
zu können. 

A. A. Sprier, der 54 Nahre alte 
KRohlenagent der Firma Bogle & Go., 
wurde am Sonntag todt in feiner 
Wohnung, No. 1512 Yill Ave., auf: 
gefunden. Sein Schlafzimmer war 
mit Bad angefüllt, das einem offenen 
Bashahn entitrömte. Sprier war jeit 
dier Wochen jchwer Trank und beging 
wahrjhheinlih in einem Anfalle von 
Chwermuth Selbftmord. 

Die 19 Jahre alte Straßendirne 
Emma Gliemens wollte am Samitag 
ihrem verfehlten Leben ein Ende machen. 
Vor dem Haufe No. 419 State Str. 
30g fie einen Revolver, zielte nach dem 
Herzen und drüdte tod. NAnftatt des 
Br aber traf ſie nur das rechte 

ein und kam mit einer Streifwunde 
davon. 


eqchreduiche Bi Blutthat. 


Eine — he Blutthat ereignete 
ſich an Samſtag Abend in dem Haufe 


INo. 295 W. Randolph Str. Der 21. 
I Jahre alte Wan. Somimerfield, eines 


jener arbeitäfcheuen Subiecte, die fich 
von gefallenen Frauenzimmern ernäh- 


| ren lafjen, gerietö mit jeiner Zuhäl- 
Nachmittag der 56 Jahre alte Auguft 


terin Maggie Lewis in Streit, da diefe 
fich weigerte, ihm ferner mit Geld zu 
verjehen. Et zog einen Revolver und 
feuerle ſechs Schuͤſſe auf dieſe ab. In 
der Annahme, daß er das Mädchen ge— 
tödtet habe, lud er die Waffe nochmals 
und feuerte drei weitere Schüſſe auf ſich 
ſelbſt ab. Nachbarn fanden die beiden 
Leute blutüberſtrömt auf dem Boden 
Hiegen amd ließen fie nad) dem Gounty- 
Hofpitale bringen. Der Zuftand 
Sommerfields iſt ein hoffnungsloſer, 
dagegen — die Aerzte das Mäd⸗ 
chen am Leben erhalten zu können. 


Zug beſteigen wollte, fiel er zu Boden 
und gerieth unter die Räder. Sein lin=.| 
fe3 Bein wurde fo jehr zerqueticht, daß | 
es — werden mußte. 

In der Möbelfabrik von Houſton 
de De No. 383 385 Jefferſon 
Str., richtete Feuer geſtern einen Scha— 
den von 8300 an. 


*Aus unbekannter Urſache entſtand 
um 1 Uhr heute früh in dem Bilderrah— 


mengeſchäft von N. Boſch, No. 556 
Lincoln Av., ein Feuer, das einenScha-⸗ 
| Schreckliches Leiden von Salz: 


den von$1,500 verurſachte. Davon ent— 
fallen $500 auf da3 Gebäude und 
$1000 auf das in demfelben befindliche 
Waarenlager. 


*Am Samſtag Abend ſprang ann 
Bad von No. 616 Belmont Ave., 
der Elybournftation, von einem in Ber 
wegung befindlichen Eifenbahnzuge. 
Er fiel dabei zu Boden und erhielt meh— 
rere Haffende Wunden am Kopfe, die 
indeffen nicht gefährlicher Natur find. 


*In dem Zudermaarengejchäft von 
©. Bonbroff, No. 115 22. Str,, brad) 


ı geitern infolge der Erplofion eine®Ga- 


folinofeng ein euer aus, das fich rie- 
ſig fchnell verbreitete. Schon nad} fur= 
zer Seit war das ganze Gebäude ein 
Raub der Flammen geworden. Der an 
gevichtete Schaden beläuft fi auf 
8700. 

* Als der 14 Jahre alte Barney D’- 
Rourfe am Samjtag Abend por dem 
Haufe No. 718 Fulton Str. mit einem 
Revolver fpielte, entlud fich derfelbe 
plöglih. Die Kugel traf den Anaben 
oberhalb de3 Herzena und verurfachte 
eine Wunde, die mahrjcheinlich feinen 
Tod zur Folge haben wird. O’Rourfe 
mohnt mit feinen Eltern in dem Haufe | 
No. 1377 3. Madifon Str. 


* Yl3 George Walfowid aeftern 
Abend mit den Reinigen einer Flinte 
befhäftigt war, entlud fich dieſelbe 


plötzlich durch Zufall. Die Kugel traf | 


den in der Nähe ftehenden George Leit 
in das rechte Bein und verurfachte eine 
Ichmerzhafte Wunde. Der verlette 
Mann wurde nad feiner Wohnung, 

No. 366 N. Carpenter Str., gebracht. 


Fertig zur Abfahrt zum Sängerfeit! 


Einfacher Fahrpreis für die Rund» 
fahrt via der Nidel Plate-Bahn. Ti- 
det3 gültig für die Bimeite am 10. 
und 11. Juli, für die Rüdreife bis 
und einjchließlid dem 17. Suli. Drei 
Züge täglich nach jeder Richrung. 


2oindo mo—10jl 
— —— 


Die Laufbahn einer Tigerin. » 


m „Mllahabad Pioneer“ jchreibt ein 
Engländer über „menjchenfreiiende“ 
Tiger und jchildert dabei in lebhaften 
‚Farben die Laufbahn einer Tigerin, die 
während neun Monaten hiele Menjchen 
tödtete, die Bevölkerung ganzer Dörfer 
vertrieb und alle Arbeit in den größeren 
Theil eines umfangreihen MWaiddijtric- 
tes unmög'ich machte — Dies Alles, troß- 
dem die größten Anftrengungen, fie zu 
erlegen, gemacht und 500 Ylupien auf 
ihren Kopf gelegt wurden. 

Sie begann ihre „Thätigkeit“ im 
Juli mit der Tödtung zweier Weiber 
in der Nähe eines Walddorfes und hatte 
bis Ende December bereits 30 Perſonen 
umgebracht, indem ſie mit jedem friſchen 
Mord frecher und verſchlagener wurde. 
Ihr Standquartier hatte fie in dan His 
geln am Fuße des Hymalayas, von wo 
aus fie einen 25 Meilen langen ımd 3 
bis 4 Meilen breiten Raum durdhftreifte. 

Die Terainbeichaffenheit war jo, dak 
man weder ihren Spuren für eine län- 
gere Strede folgen, noch ſie durch Ele— 
phanten aufſcheuchen konnte. Sie be 
rührte keinen angebundenen Büffel und 
kehrte, wenn einmal aufgeſcheucht, nie⸗ 
mals zu ihrem Opfer zurück. Das 
Thier wurde zuletzt ſo frech, daß es am 
hellen Tage Männer und Frauen, die 
auf den terraſſenförmigen Feldern ar= 
beiteten, davontrug; es beichlich ſie da⸗ 
bei von oben und ſprang mit einem 
plötzlichen Saß auf ſie. Die Angſt vor 
der Blutgier der Beſtie verbreitete ſich 
über die ganze Gegend; viele Dorfbe— 
wohner verließen ihre Häuſer, und oft 
hielt ſie ganze Dörfer im Belagerungs— 
zuſtand. 

Als die Arbeit im Walde begann, 
lernte die Tigerin ſchnell dem Ton der 
Art Folgen und erlegte zahlreiche Opfer. 
Ihr Angriff war dabei jo plöglt, daß 
er jede Möglichkeit des Entrinnens aus- 
Ihloß, und ihr Tagenfchlag fo tödtlich, 
daß er jelbit einen Hilfefchrei unmöglich 
machte. Das Opfer war todt und weg= 
geichleppt, bevor feine Gefährten wuß- 
ten, was vorgefallen. 

Alle Mittel, Gift, Fallen, Selbit- 
Fehüfle 2c. waren umfonit, und erit als 
verfchiedene Gompagnien Soldaten 
nad) der Gegend beordert wurden, 
gelang es, das ſchrecliche Thier zu 
tödten, das während Januar und Fe: 
bruar nod) 15 bis 20 weitere Opfer ge- 
fordert hatte. ES war-ein junges Thier, 
ein Prachteremplar feiner Art. 

„Ueber die „menjchenfrefjerdenTiger“ 
im Allgemeinen theilt der Schreiber aus 
jeiner Erfahrung mit: „Die „Man- 
eaters*, die ich gelehen habe, waren 
niemals alte oder ſchwächliche Thiere, 
die etiva aus Mangel an anderer Nah- 
rung fi an Menfhen gemakht hätten. 
Sie febten in Gegenden, wo es Wild 
und Vieh im Weberfluß gab, aber fie 
hatten ihre Furt vor dem Menjchen 
verloren und konnten jo, anf ihre über- 
legene Stärke und Verjchlagenheit ver- 
trauend, ihren Hunger leicht befriedi= 
gen. Zugleich jdienen fie mohl zu 
wifien, daß ein bewaffneter Mann ge- 
fährlich it, und daß fie ſich doppelt vor 
Fallen zu hüten hätten.“ 


* Während eines Tanzes in Oxfords 
Halle, an der Ede der Cottage Grove 
Ave. und 43 Str.;ftürzte geftern —* 

Frau Ella Ellithrope, wohnha 


| et | gen Dim Era ee 
Teenie — Ei N i 


Berunglüdt. 


| Der Arbeiter Frant Marken war ge- 
ftern-in dem Haufe No. 31 Wafhington 
Str. mit der Reparatur eines in Un 
| ordnung gerethenen Fahrftuhla bes 
| ſchäftigt, als er plötzlich von dem Ele— 
vator in dem nächſten Schachte getrof⸗ 
| fen und in das Souterain hinabge—⸗ 
ſchleudert wurde. Er wurde bewußt⸗ 
los aufgehoben und ſtarb wenige Mi— 
nuten ſpäter. Die Leiche wurde nach 
der County⸗ — Eſcefft 


Wunderbarer Wechfel 


Hu — Als hofinungsios 
aufgegeben 


Bolltändige Heilung durh S00d’5 Sar- 
faparilla. * 


Miss — Clark 
Duluth. Minn. 


„Bor fieben Jahren wurde unſere Tochter Blanche, 
damals vier Jahre alt, von Geſchwaren an den Händen 
und im Geſicht geplagt und nannte unſer Arzt das Lei— 
den Eczema. Sie ſchien nicht beſſer zu werden und 
wenn kalte Luft mit ihren Händen oder Geſicht in Be—⸗ 
rührung kam, zeigten ſich ſofort Schwellungen von 
duntelblauem Ausſehen, weiße Blaſen bildeten ſich 
brachen auf, ſonderten eine wäſſerige Maſſe ab und 


das Brennen und Jucken, 


das dadurch erzeugt wurde, trieb das arme Kind faſt zum 
Wahnſinn. Wenn wir nicht ihre kleine Händchen ein⸗ 
wickelten, riiß ſſe Stücke von Haut aus ihrem Ges 
fit und von den Händen. Das Jut nr war ımerträg. 
Iır. Wir brauchten viele Aerzte und viele Heilnıttet 
ı und gaben den Fall ihlieglih als Koffnungstos auf. Im 
Sommer 1891 jedod) gebrauchte nniere Tochter Gora 
Hood's Surjaparılla, für eine jfrophuldje Anichiwels 


Ipod s##Heilungen 


fung auf ihrer Iinfen Bruft, welche ihr vielSchmerz und 
zeıtweire Beichwerden beim Athmen veruriach!e. Nade 
dein fie vierjylaichen genommen hatte, ve-fhwand es 
vollftändig. Blanche, die j Bt.11- Jahre alt ift, hatte 





fieben Jahre gelitten, fo entichlog ich mich, ihr au) Hoov’8 
Surfavarılla zu geben. Sie begann damit Mitte Zumi 
und jegt, während ıch dies fchreide, ıjt fie ber der fünften 
Flaſche. Ahr Geficht ıft glatt und weich wie das .ıne® 
Säugling, 

Die Farbe einer Rofenblüthe, 


Hhre Hände find weich und weiß, die vor'vier Monaten 
blau und roth umd zäh, fait wie Yeder waren. Ach kann 
meiner Dantbarkeıt weder durch Wort nohSchrift gen 
gend Ausdrıtd verleihen. @3 IH int wie cin Auız 


des und unjere Freunde find überraiht.* — yran- 


Anna R.Elarf, 410. 4 Str, Dulutd Mınn. 


Soodes Villen heilen Verſtopfung durch Wieder⸗ 
berjtellung der. rıngeinden Bewegung des Nährkamals. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und: Bekannten die trautige Nachrticht, 
das mein lieber Gatte und. unier gater Vater: Wr: 
auft Schaefer, geitern Nadınittag durch Ans 
alüdsfalt plöglih geſtorben iſt. Di e Beerdigung 
findet jtatt am Mlitttooch, dem’ 12. Jutti, Nachmittags 
2. Uhr, von Trauerbauie, 189 Epifieid Xpe., aus 
nad der St. Therefias Kirche und vor da nach dem 
St. YBonifacius-Wottesader.. Ymt- jtile Toeilnabme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen 

Anna Maria Schaefer, 
John und Fritz Schaef 
— Fispatrid, Anna Schaefer, 
Anna Roemer, Tödter. 
Dan Fiskpatrid, NojephRoemer, 
Sciwicgerjöhne, 
Yena Schaefer, Sciviegertschter: md 





Todes: Unzeige. 


Die Beamten und Mitglieder der Hammonia Loge 
5, O. L., find benachrichtigt, daß Schweite er 
Burbara Schlig geitern geitorben ift Tas 
Yeichend egängniß findet morgen, Dienftag Wachnrit: 
tags 2 lihr ftatt. Die Beamten verjanmeln fich: um 
14 Uhr in der — 

Suftap Roesner, Präſ. 

6. Reuich, Secr. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geleibter Gatte und Vater Johann 
Schreiber geſtern im Alter von 43 Jahren ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt: Dienſtag, den 11. Inli, um balb 3 Ihre Na: 
mittags, dom Teauerhaufe, 1132 Noble Ave, nad 
St. AUvonius:Kirche umd von danach dem. St. Boni 
facius-Rirhbof. Um ftille ITheilmaehme bitten Die 
trauernden Hinterblichenen 

athbarina Schreiber, Gittim. 

nebjt: 4 unmündigen Sindren, 


Todes Anzeige, 


Verivandten und Yreunden zur. Nachricht, daR im: 
fer Ideber Satterund Water Konrad Sp ohr im 
Alter yon 48 Nahren, 8 Won nie und 95 Tagen nad 
furzent Yeiden geitorben . if. Die Beerdi gung finder 
am Tienftag, dem 11. Yuli, Nahmirt: as 1 Ur, vom 
TIranersanie, RM PBortfand Av}, nah Oa —X ſtatt. 
Un jtilles: Beileid bittet die trauernde Gaum 

Martha € Spohr, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige, 

Ve — und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter Marie Schläiecdert 
nah Zurzen ‚Leiden am 9. Yuli, Morgens 7T Uhr, 
Aiter v: a 65 Iren felig im Herrn entſchlafen 
it. Die Beerdigung finder anı: Dienftag,; den’ 11. 
Juli, Rachmittans 2 Ubr, vom Trauerhauſe, 4688 
Southport Ave., aus nach Graceland ſtatt. Um ſtille 
Tainabuie bitten bie ticfbetrübten Hinterbliebe nen 

Carl, Lina, Sophie, inder. 

Margar etbe, —— 
John Saß, Wiu. Leiwenich, Wim. 
Moel 1 er, Schiwiegerfühne. 


im 


Fünfies jührlidyes 


Alte Anftedlerfeft 


und Schul-Wicnic 


der deutichen fatholiichen 


z m 9: j x 
St. Jaulus-Jemeinde 
von Chicago, 
abgehalten während des WorldsFair Jahres, 
am Dienftag, Deril. Iuli 1898, 


in Oswalds Garten, 52. & Halsted Str. 
EI” Zehu-Preije fürdie alten Auſiedlert. 


Wirthe aufgepaßt! 


Die Bierſtände zu dem am 23. Juüli ſtattfinden⸗ 


den Vicuic des Oefterre ich iſ chen nud Bahyriſchen 
Unterftügungsverein in -Hoerdf# Gaova. 
Beimont und Ciybourn Ave., werden an den Meiftbie- 
tenden am:ı1 3%. Juli, 7 Mhr Abend An Tony" 
Bauers Saloon,:214 Ciybaurn Ave., peifteidert: 
Zas Gomite, 


a. Unten 


Schicks Hal!e, No. 401 Biue Island Ave; —RR 


werden aufgenommen in der Berjammljuug. 
20jumdml m 


Geihäfts:Beränderung. 
x 
a ae Ce Bee ee 
—— ag ———— um, naar fl er 
"38 elta pen R wi on 
Pe ioftde ‚dort meine —— er A tun Se - 
u rn en ji 
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Das denlfche Do 


— int der 


Weltausitellung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftorifche Attraction ! 
Gruppen typifcher deutjcher 
Bauernhäufer. 


Ritterburg und Rathhans 


mit kuſturhiſtoriſchem Muſeum. 
— Die beruahmte 


Zfchille’Tche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


=roße Jermania-gruppe,= 
befiehend aus 


59 figuren in hiftorifchen Trachten. 


Jutereſſante Schauſtelluug 
deutſcher Juduſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Dentiche Bierwirthichaft 


für 5060 @äjte mit verzüägliäer 
veutider Bude. 
£, 


Taͤg tich zwei große 


HILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von auörle csen Anienterie (Garde) 
und Gapallerie: (Barde du GCorys) Payels 
Ion im voiler Inifornı unter Leitung des Fol 
preuß. Muſit Tirectors Ed. Ruſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. Herold. Aloec 


62. 


Jeden Tag, ob egen oder Sonnenſcheiu 
(Sountags einſchl, um 3 und 8.30 Nachm.) 
TDeccenſier, reinlichſter, hübſcheſter und —A 
uns in Gbicago. Kein Schmun,. kein 
— Beſter Vlaß zum Beſuch an Regentagen. 

MD Fuß von’ allen Kijenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


uud Kongreß der waahalfigfien Reiter in 
der Ze 


| ) zu Allem 


———— Alles in der Welt. 
18,000 Site. Ueberdachter Großer Stand. Heerdew 
Biüifel, wilder tiere und „Buding Prondos*, 
Hochdahn, Illinois Gentral:, Kabel:, el: fttiiche und 
Vierdebahnen halten am Gingang an 8. Str. 
Eintritt, 50c. Kinder unter 10 Jahren. 2öc. 


und 63. Sir. , gegenüberder Weltausttellung. 


Sihpfähe zum Verkauf in Me’ntofp’s WE 
(bei yon & Hcaly). 


Alt Wien. 


S giebt nur e in Kaiſerſtadt 
’3 giebt mur cin Wien, 
Täglich von ı1 Uhr am Concert von 
Mazai Natzi’s unagarifher Kapelle. 


Abends von 4.Uhr groges Militär:Gonzert 
des Haftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner fehzig Danır ftarfen Militärtapele der 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſter aus Wien. bw 


Schweizer Sllpen. 


Das großartige Panorama 
EEE ©; 


MidwayPlaifance. 
UNGARISCHES GAFE 


ud Goncert-Bavillon 
Midway Plaisances 
nahe Gettage Grove Ave. Eingang. 

Einzige freie-Schauftellung auf dem Plate, 
Befte Spezialitäten und fonftige Attractionen. 
— Alles frei. — 
Militär-Muſik auf dem it 

jans" 





Nürnberger Bratmurst-Glöckein, 


Suhaber: FRANZ TRIACCA: 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tayesseit: 
Kärnderger Bratwürlle. mil Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 


be per —— EN: 


Mauriſcher Palaſt. 


MIDWAY PLAISANCE. 
Die beſte Schanſtellung am Midwah. 
Caſtans Paunopticum von Berlin. — Das magiſche 
Labyrinth. — Tie Teufels⸗Möhle· Ao00 Wied⸗erjpie · 
gem: Eurer eigenen Perion. — Der Palmen-Gars 
ten. — 50.000 Perfonen haben . Wunder 'befihtigt' 
am 4. Juli. — "Eintritt 258e bjlbio⸗ 


ORIGINAL WIENER CARE, 
Cafe, Reftanrant und Conzerthalle,: 


WILHELM GRIESSER, Eigaithünser;’ 
Midway Plaisanee, weilfich.oon ferrisRa; 


E37 Wir haben unfere eigeue Bäderer - Gore 
ditorei, Jcecreatfund SodarfFontaine, az 





Hagenbeeks Zoologische Arena; 
MIDWAY PLAISANOE. 


Bunderboll-dreifirte wilde Thiere; Löwengw 
Die "r & uf.m.—wröhte Sammlung jel- 
ner Aen und Bapageien. 
Bier ——“ täglich . Eiutstitt: 508 
Reftaurant mit populären Preiſen. —f} 


Grofes IE 
Stei-Concert 
Jeden Abend in 
Spondiyus Garten, 


ECKECLARK-und DIVERSEY STR. 17jab 
1 Blod uördlid vomEndpuntt d.Rordjeite-Kabelbay. 


DEREN = CRITERION GARDEN THEATRE. 
dawid Etr.. rabe Dipi en 


Amte rikas eher Baudenille Theat 
elichte Famiticntutentpaft; 


Zwei — tüaliy: 2.30 — und 8.15 R&- 


Poputäre Preiie 
Matinee: 15%, Wr u. 508; Ubend3 : —S 5X u. 736 


u ZERRU STR.-THEATER-- 
Jarsbk. . Alleiniger Geiäftsiatzern '- 
CORINNE n HEBE. 


100 —— 
stags und — 


— 
Gebraut ht Cimicine 
ic, 


— —— 


— 
2442 State Str. 





n-Midicay Pai Maijance. 
i u mı— America. 
—— Wil der Weſten63.Str. 
a Houſe—Ali Baba. 
erlys Specialitäten. 
BR Midwan PBlaifance. 
> oufe—Sol Smith Nuffell. 
renma-Midwan Plaijance. 
hie ant e r—The Old Hom ſtead 
— The Profeſſor's Love Story. 
_Baudeville: Aurführungen. 
Eve Mufiter und Tänzer. 


Das Kondevolf in Afrifa. 


Sin der Ießten Sißung der Berliner 
Anthropologiſchen Geſellſchaft“ machte 


der Forſcher Merensky intereſſante Mit⸗ 


theilungen über das afrikaniſche Volk 
der Konde, welches auf deutſchem Ge— 
biete am Nyaffa-See wohnt, von dem 
aber bisher nur wenige und ungenaue 
Nachrichten in die civilijirte Welt ge— 
brungen find. 
Der Name „Konde” fo führte Herr 
Merenzty aus, fommt eigentlich nur 
dem füdlich mohnenden heile des 
Stammes zu. Diejer gehört. zum Nyaf- 
Ta=Bolf, das die Gebiete vom Zambeft 
bis zu den Livingjtone-Bergen be: 
wohnt. Die nördlichen Konde find nad 
einer alten Ueberlieferung der „Sonne 
nach“, das heißt alfo von Djten ber, 
in ihre jeßigen Wohnftge eingemandert, 
wobei fie ver Sage gemäß ein Bolt an= 
getroffen haben jollen, welches das 
Feuer noch nicht kannte. Die großeBäl- 
ferbemegung, die fich im ſechszehnten 
Sahrhundert in Afrita vollzog, hat die 
Konde nicht berührt, denn das Land 
ift nordwärts von der afrifanifchen 
Ebene durch dietivingftone-Berge, nach 
Süden hin vom Nyaffa-See begrenzt 
und bildet, danf diefer günftigen geo— 
graphifchen Lage, eine Welt für ich. 
©o fonnte naturgemäß in diefem abge- 
Tchiedenen Wintel das Volt fich eigens 
artig entwideln und im Laufe derzeit 
auf einen verhältnigmäßig hohen Kul- 
turzuftand gelangen. In Folge de 
zeichlichen Regens ift das Land unge= 
mein fruchtbar. Wie Afrifa allgemein 
die eigenthümliihe Erfcheinung zeigt, 
daß fruchtbarer Boden zahlreichen 
Krankheiten Vorfchub leiftet, jo macht 
aud) das Kondeland hiervon feinellus- 
nahme. Troßdem find die Zeute durdh- 
aus nicht degenerirt. Männer jomohl, 
wie Weiber find qut gewachjen. Die 
Männer find aroß und jchlanf. Da faft 
jede ſchwere Arbeit fehlt, ift die Mu3- 
Zulatur wenig ausgebildet. Die Farbe 
ift bei den am See mohnenden Konde: 
bunfler, al3 bei ven Gebirgsbemwohnern, 
mas möglicherweife auf einer Vermi- 
ſchung der lebteren mit umliegenden 
Stämmen beruht: Das Haupthaar ift 
fajt büfchelförmig, wird bei den Män- 
nern furz aejehoren und ftellenmweife jo- 
gar ausrafirt. Die Frauen und Mäpd- 
chen dagegen färben e3 roth, mas zu der 
ſchwarzen Geſichtsfarbe ganz gut papt. 
Bartwuchs fehlt ganz, mährend die 
übrige Behaarung aus Flaum beiteht. 
Dbmohl man verfrüppelte Kinder nicht 
tödtet, jtößt man jelten auf Mißbil- 
Dungen. Bon Krankheiten herrfcht na= 
mentlich der Ausfag in mehrfacher 
Form, der einen geradezu erjchreden- 
denlimfang angenommen hat. Eine an= 
dere jehr jchmerzhafte Hautkrankheit 
mwirb:durch den Stich eines ganz mwin- 
zigen Inſektes hervorgerufen. Es ent— 
ſtehen mitLymphdrüſenentzündung ver— 
bundene Geſchwüre, die man im erſten 
Stadium allenfalls noch durch Aus— 
glühen heilen kann. Faſt gar nicht lei— 
den die Konde auffallenderWeiſe an der 
Malaria. Dies muß wohl auf die 
hauptſächlich vegetabiliſche Nahrung 
zurückzuführen ſein, die ſich im We— 
ſentlichen aus Bananen und Hülſen— 
früchten zuſammenſetzt. Tätowirungen 
finden ſich bei den Weibern häufiger, 
als bei den Männern. Dieſe beſtehen 
vorzugsweiſe aus quadratiſchen Mu— 
ſtern, die auf Rücken, Schenkel und um 
den Nabel herum eingeätzt werden. 
Noch vor kurzer Zeit gingen die Konde 
ſo gut wie unbekleidet, höchſtens hefte— 
ten ſie an einige Leibringe ein paar Ba— 
nanenblätter. Die Franen trugen zwar 
im Allgemeinen felbitverfertiates und 
mit Figuren bemaltes Rindenzeug, 
nicht ſelten jedoch ebenfalls nur einen 
Blattſchurz. Hervorragend entwickelt 
iſt bei den Kondedas Gemüthsleben. 
So erfreut ſich z. B. die Freundſchaft 
einer ganz beſonderen Werthſchätzung. 
Stark ausgeprägt iſt die Liebe zwi— 
ſchen den verſchiedenen Geſchlechtern. 
Durchaus nicht ungemöhnlih iſt 
Selbſtmord, der häufig aus Gram über 
den Tod eines geliebten Weibes, eines 
Kindes, ja ſelbſt über das Eingehen ei— 
ner Lieblingskuh geübt wird. Meiſten⸗ 
theilß gehen die Selbitmörder in’3Waj- 
fer, um fi) von einem der zahlreich her= 
umfchrwimmenden Krofodile verichlin- 
gen zu laflen. Bei einem Sriegsfalle 
werden unnüte Graufantfeiten ver- 
mieden, und die etwa gefartgenen Wei- 
ber und indr |päter wieder frei ge- 
laffen. Die Stellung der Frau ift un 
gewöhnlich. hoch. Bor dem Gefet ift die 
rau dem Manne gleich geftellt und die 
Hädigung einerfgrau wird fogar här- 
ter geftraft, als die eines Mannes. Bei 
ber Wahl eines Gatten läßt man dem 
Mädchen freien Willen. Heirathen zwi: 
hen nahen Blutsverwandten, nament- 
ich zmifchen Ontel und Nichte, oder 
Geſchwiſterkindern, ſind ſtreng verbo⸗ 
gen. Die Frauen und Mädchen halten 
fich in den Hütten auf, während die al- 
lerdings nicht ſehr ſchwereLaſt derFeld⸗ 
beſtellung ganz den Männern zufällt. 
Ein ſehr eigenthümlicher Aberglaube 
wirft ſeinen Schatten auf das Ver— 
hältniß der Schwiegertochter zum 
Schwiegerbater. Dieſe darf denSchwie⸗ 
gervater nach der erſten Vorſtellung nie 
wieder ſehen, weil ſein Anblick ihren 
indern Unglück bringen würde. Eine 
hobe Entiwidelung zeigt auch dieBhan- 
tafie der Konde. Wie bei den alten Rö— 
mern .wirb die Sonne al3 Mann, der 
Mond. dagegen al Frau behandelt. 
Necht poetiſch iſt die Auffaſſung. daß 
Sterne ſich des Morgens in Thau— 
„kopfen verwandeln. Auf fein Heim 
egt. der Konde groben Werth. Diegäu: 
kt find zierlich und. fehr gleichmäßig 
t. 03 Material dient der befon- 
u angepflanzte indifche Bam- 
t einer Urt Heiner Lehmziegel. 


Die Ställe für das Vieh find 100 big 
120 Fuß lang und werden fehr fauber 
gehalten. Der Dung wird an die Ba- 
nanenpflanzungen gebracht, auf die 
eine außerordentliche Sorgfalt verwen- 
det wird, da die Banane, die in fieben 
Arten gezogen wird, das Hauptnah- 
tungsmittel bildet. Aber auch andere 
Bäume, im Ganzen 14 Arten, werden 
bon den Konde gezogen. Hierunter be= 
finden fich jogar Zierpflanzen, die zum 
Schmud der Landitraßen dienen. In 


| Bezug auf Fleifchnahrung find dieteute 


fehr mählerifch. Nicht einmal Ziegen⸗ 
fleiſch wollen ſie eſſen, ebenſo, wie ſie 
ale Wildarten verfchmähen. Soweit ſie 
überhaupt Fleilfch genießen, haben fie 
dieß in den meijten Fällen erft von den 
Europäern gelernt. $hre weiche Veran 
fagung fennzeichnet am Beften eine von 
ihnen angemandie Revdensart: „Wir 
‚können nicht lange von Haufe fort: 
bleiben.“ Trotzdem haben ſie ſich bisher 
gegen die Einfälle der zuluartigenRäu— 
ber tapfer verteidigt, 


— Ein Editor in Teras gewann neu= 
lich eine Summe in der XYotterie; an 
demfelben Tage wurde er von jeiner 
Frau mit Zwillingen bejchentt, zwei 
Stnaben; feine Schwiegermutter wurde 
auf der Reife zu ihm im Bahnwagen 
vom Blik erichlagen und ein Lefer, der 
ihm jeit langer Zeit drei Dollars. für 
Abonnement jcyuldete, fchiete diefen Be- 
trag ein. 

— Künftlerin: Ah, Jean, Sie? Der 
Herr Graf ilt alfo zurüd aus Jtalien? 
— Sean: Jamwohl —- und jhidt Ahnen 
diefen Brief nebjt Badet! —- Kinftlerin: 
Geben Eie her — Ichnell! Was ift 8 — 
Diamanten! — Sean: ch fürchte es 
it ein Stüd Hochzeitsfuchen! 

Ein biederer Schwabe jchrieb 
fürzlich an feinen New Yorker Schaß 
aus Philadelphia: „I bin jeßt hier un 
i werd hier bleiba bis i weg geh, wenn 
inet Order krieg, jhun früher wegzu= 
gehn.“ 

— Als ein großer Wohlthäter hat 
fi) ein Mann in Houston für den gan= 
zen Ort erwiejen. Er ging mit dem 
Dienjtmädcgen durdh und ließ feine 
Frau zurüd. Darauf haben fait alle 
Hausfrauen des Ortes ihre Dienjtmäd- 
chen, befonders die jungen und fchönen, 
entlafjen, um ihre Hausarbeit jelbit zu 
thun und es jind dadurch Taufende von 
Dollar an Yöhnen erjpart worden. 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Geut das Wort.) 





Verlangt: Gin unge im Sruct- Store; muß A 
und engliſch ſprchen. 47 E. Van Buren Str. 


_ Verlangt: Tüchtige Verlaufer Stidy u und 
Poiſon Fly Papers“. 2442 State 

Verlangt: Ein junger Mann im Butcher— Shop: nu 
einer, der jchon darin gearbeitet hat. 3302 State St. 

_ Verlangt: Zwei gute Hauspainters. 78 Clifton Av. 


Ein Wagenmacer und Bladjımith. 


für 
Str 


Verlangt: 8) 


Augufta Str. 
Verlangt: 
Une. 


Verlangt: ein auter Junge, in. einer r Vüderei- zu 
belien. 749 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher zum Wurftverfaufen. 


Ede Doyne und Waihburne pe, 


Eine dritte Hand an Brod. 3402 Archer 


Store, der auch 

853 Seminary 
mDdi 

und erſte 

modi 


Ein lediger Butcher für 
umzugehen verſteht. 


Verlangt: 
mit Majchinen 
Ave. 


Verlangt: 
Hand an Gafe. 


erlangt: 
Ave, Büderei. 


Eine dritte Hand an an Prod. 


Hand 2ro dbäder 
Aſhland Ave. 


902 


Eine exfte 
746 R. 


Ein Junge an ‚Gate. Milwautee 


Verlangt: 300 Mil⸗ 


wautee Ave. 


Verlangt: 
ein Junge, 


te und te Hand an Brod und 
4308 State Str. 


Arbeit; 


Eine 
bei Tag au arbeiten. 


Verlangt: „Qarbier für ftetige ° 
1191 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein guter Hufſchmied. 
Str. 


guter Cohn. 
10111w 


. 2». 


W. 


: Quficpmied. 1086 


Gin Steilmacher, 1 16 Meilen von Cbi- 
8352 ©. Halſted Str. 


Verde zu beforgen und, 
muß eng: 


Verlangt: 
cago. Nãher res 
Lediger Mann, 
Arbeit im Icerream- Geſchäft; 
liſch ſprechen. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Nunger Mann für. Haus: 
arbeit. W) S. Clinton. Str., Saloon. 


‚LVerlangt Ein guter Ehuhmacder an Reparaturen; 
ein Älterer Manu, wenn au friich eingetvandert. 
Im Schubaeichäfte 977 Mifiwaufee Ave. 


206 Racine Ave. 


. 25 
mdi 


Bei Wın. 


Verlangt: 
gewöhnliche 


und Küchen 





Verlangt: 2 gute Schneider. 


Ein junger Bäcker als tte Hand. 
Avondale. 


Verlangt: 
W. Belmont Yve., 


Verlangt: Nadıt- Ingenicur; : fofort, 
Schmidt Batino Co. 75 Clybourn Ave. 


Verlandt; Ein zuverläffiger Mann, um im Wein— 
feller zu arbeiten und fih im Saloon nüslich "zu 
machen. 365 Webfter Ave, Ede Burling Str. 


Verlangt: Gin Mann für Geihirrwaschen und all- 
gemeine Sausarbeit. $12 den Monat und Alles frei. 
2 €. 2. Str. 


Berlangt: Junge Männer, das Telegraphiren fü o 
Gijenbabnen zu erleinen und Stellungen als Tel £ 
arapbiften, Tidet:, Grpreß: und Stations:Agen* en 
zu übernehmen. - Zu erfragen: Gijenbahn-Superin? Aus 
dent, 175 Fifth Ave, 


Verlangt: Knaben, das © Telegrapbiren zu er! — 
an unſeren Linien und, wenn füchtig, ein mor mihes 
Gehalt von 850, 875 und $100 zu beziehen. "efe: 
graph: Superintendent, 175 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge, der ſchon 
gearbeitet bat. 2016 S. Part Ave. 


Verlangt: Ein duter lediger Bladjmith : 1 
180 65. Str., Jadjon Part. 

Verlangt: Eine erjte Hand Gatebäde 5 
Weitern Ave. P — 

Terlangt: 
Divifion Etr. 

erlangt: Gin Porter, 
veritehbt. 703 Glart Str. 


Verlangt: Fin Mann für Vierde: . ein Dann 
für Sausarbeit. 93 Wels Str., 8 — 


Verlangt: Ro im Reftaurant.' 1219 
Ave. 


Verlangt:' Ein’ Porter, der aud , 
faın. 38 €. North Ave. 


Vverianot Ein duter Bartent e,, folort. 124 Fiftb 
Ave. 

Verlangt: 
5 Ogden Ave 


Verlangt: JungerMaun f ix Syıloon-Vrbeit. 
Station“, 74 La Salle Ave. ger 


_ Verfangt: “Ein | gnter r Are: 30 25. Place. 


erlangt: wei jung Männer für douernde Stel: 
lungen, um Telegraph' eu am uiejeren Linien u cr: 
De EN 9 enfirt mit 875, 8100 bis ‘1 
iftt ; ' :€ intendent, 175 
Fifth Ave Arlegrapb:S:uperi 5 
Verlangt Ein jur 
1067 Lincoln Ave. 
Verlandt; dJun⸗ 





am Gates 


! mb Selfer. 








Ein Bäder an Eate zu bi den. 363. 


der am Ti 


de auf zuwarten 


Milwaukee 


SRittags aufwarten 


Ein guter Yung « iri der Gale:-Bäderci. 
mobi 


t. „Gable 


ae Mann. im Saloon zu beiten, 
md 


« von 16 Jahren im Store zu ar: 
beiten; muß eng! a ipreden. 61 S. Kalfted ( Str. md 


verlanot; Fe tes, 5 2 M. 
Randolph, Et. zeman an Brod und Gate W: 


—— 
N. Clark S 


verlangt: 
und Kutjch 
Verlang , 
und leid 
faufen. 
& Heim 
Berl 
Bote“ 
V 


fen 


in — ener Junge in Bäderibop. 951 


— ber Mann für Stallungen, Bierde 
R- 5304 Albland Ave. 


—* F aute zuverläffige Leute, um die be ften 
+ verkäuflichiten Cotten in Chicago zu ders 
Suter Verdienft für die rechten Leute. Utitz 
un, 425 Unity 3 Building. 5iliw 


pt: Yeute für "den Verfauf des „Quftiger 

Stalenders für 189. 9. Krauje, 203 Fiftb Ave. 

- > DImab ibw 

angt: Ein Iuner, um im Deigertäft au 
29 Woodfide U — 


Kung: 50 ei —— 
f e. Arbeit; -ebenjo Arkeiter für Bohlen Gruben, 


f fir —* “Re andere Arbeiten in 
Kumen, 2 ©. Market 


t Str. F oben. 


— 
Verl ei: 


Fılllman 
— —— 
196 ah 


* 


Kir „dern aufzupaſſen. 


—7 
mo 
quter. — be⸗ 


* Labor⸗ 
—E "Bill mt - 


—— © Brod ju ern 29 2105 
Sala ann, wm um a TE . 


Berlangt: Männer und Knaben. 
,(Mngeigen unter ditfer Rıbeit, 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Gehalt. ——— —— an Agen- 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Graj=, 
“ing Bencil; :die-neuefte und müskichfte Grfindüng ; ra: 
dirt Dinte vollforhuten innerhalb zwei Sekunden; arz 
beitet. wie mit Zauberei. 200 bis 500. Procent Mrofit. 
Agenten ‘verdienen 50 die Woche. © Wir minjchen ) 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beitinmmten , 
Bezirk, um Unter-Ugenten anzuftellen. Gine”feltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Echreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Erafer Mig. Go., X. 17, 
La Croſſe Wis. 1Sm31j 


Verlangt: 500 € Giienbahnarbeiter, 81.75 tänlich; den 
aanzen Sommer Arbeit. Willige Fahrt. 10 für Eis 
fenbabngejelicpafts-Arbeiten in Wis swnfin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Kaum: und andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Agency, 2:6. Market Str., 
oben. 2ju,im 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche Löhne, 
zum Ginfajfiren haben. Keine Auslagen für Koiten. 
81 ©. Glarf Etr., immer 17-19. 13julm 


: Mann mit SL "Bargeld, als Geſchafts 
führer für alleinſtehende Frau; guter Gehalt; genü— 
gend Sicherheit. Room ' 1, 4 N. Clark Str. fino 


Brod- und GAt: bäder. 29T Archer Ave. 
Mann für Rüchenarbeit. 180 Randolph 





" Rerlanat: 


_ Verlangt: 


Verlandt: 
Str. 


! Verlangt: Gin er Shrener junger Mann für Gro⸗ 
cery. Nachzufragen 94 3 Wentworthb Ave. mDdi 





— Gin; guter Junge zum . Zeitungs ngstragen. 
861 Lincoln Ave., oben. imo 


Verla ngt:  Nüchterne, 
beſtäudige zahlende Seraäftigung. 
La ESalle Str. N. 


intelligente deutſche Agenten: 
Zu erfragen: 234 
dil lw 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer 9 Nubrit, ı Gent da3 Wort.) 
Verlangt: ie 


Mädchen für Küchenarbeit. 
265 S. Clark Str. 


Erſter Claſſe Koch— oder. Köhin, ſowie drei 
Goldbergs Reitaurant, 
5il,hv 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und TFradriten. 


Derlangt: Mädchen an. Majdinen und bei Hand an 
Röden. GW 28. N. Str. 


Verlangt: Mafchinen: Mädchen an Hofen und zuı 1 
Kernen. 6 5 Eheifield Ade. 


Verlant; Naſchinen —E an Kniehoſen. 


Clybourn Ave. 
: Gute Mafchinen- ud Hand: Mädchen an 
23—25 Goyftal Str., hinter 334 W. Di: 


nahe Yincoln Str. 


34 
moDdi 


Verlangt: 
eh pröden. 
difion Etr., 


"Gin gutes, junges "Store: Mädchen | in ei⸗ 
451 N. Clart Str. 
Kunde Mädchen, un Shawl:Franfen zu 
und Clo⸗ 


Verlanat:. 
ner Bäckerei. 


Verlangt: 
machen. Tonk Mfa Co., Elybvurn Ave. 
bourn Place. 


Verlangt: ein Mädchen, das endliſch ſprechen tann 
in Bäckerei. Sogleich vorzujgwege * 2516 8 S. Parlk Apv. 


Verlandt Zwei Damen für dauernde Stellungen, . 
um Telegrapbiren an ungeren Yinien -3u ‚erlernen. 
Stellungen garantirt mit 875, $100 bis $125 monat= 

175 Fifth 


rg Yobn. Telegraph-Euperintendent, 


Verlangt: _ Mädchen, ‚das — zu erlernen 
in unſerer neuen Tffte, mit 550, *75 und *100 mo— 
natlichem Gehalt, oenn tüchtig. Telegraph-Super— 
intendent, 155° Fit, ve. 


Verlangt: - Gute Handmädcen zum baſten an hop: 
röden. und fleine, zum lernen. ° Guter Kohn. 27 


Gleveland Ave. 


Verlangt: "Süglerin für 5 Familienwäjckrei. 3783 


Gleveland And 


Verlangt: 
Part Ade. 


— 
den 25 Dayton Str. 


Verlangt: Mehrere Maſchinen ‚Mädchen an Weften. 
Stetige Arbeit. 207 Noble Str., 3. Flur, hinten. jmo 


Gute Finifber an Damenmäntel. 65) 


N. fimo 


Maſchinen⸗ und nd Hand- Mädchen an Rö⸗ 
ſmo di 


Sausarbeit. 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausır: 


Verlangt: 
Yohn für das ‚richtige Mädchen. 


beit. Suter Play ımıd X 
181 W. Tiviſion Str. 


Verlangt; Madchen "für Hausarbeit. 9 
lee Ave., 


Store. 
Berlangt: Ein Nadchen für, Gügemeine Hausarbeit. 
4 Milwaukee Ave. 
569 


_ Verlangt; Mädchen, 
Sevawid Str.. 


— 


917 Wilwau: 


um  Gehiee zu waſchen. 


—— — 
Gutes Mädchen für Yausarbeit. Reine 
N. Glart Sır.,: 2: Flat. 


Ein Mädchen f iv allgemeine. Saus sarbeit. 
588 Llue Island Ave... erei. 


Zwei gute M idchen; eines für Hausar⸗ 
Arcade Reſtautant, 


verlandt 
Wäaſche. vll 


Verlangt: 
Guter Yobn. 


Verlangt: 
beit und eines für zweite Vrbeit. 
817 S. Halſted Str. 


Berlangt: Weltlich 


* 


Frau, um auf ‚ein Kind zu 
Wr IS Clinton. Ete., Saloon. 


für aloe Hausarbeit. 


1 Aeltliche 
achten: Gutes Heiin. 


Verlangt: Ein Tädche 5 
413 Dearborn Abe. 


Verlangt: Ein "Mäder en Für allgemeine Bausarbeit. 
qutes Sei n. 6 W. Udans Str. 


Guter Yobn; 
133 Michigan 


Berlangt: Eine Fre u zum Waſchen. 
Str., Baſement. 


_ Verlangt: ‚Ein Mi dihen für Hausarkeit. 472 Mells 
S Ya: mdi 


; 





En 


Zerlanat: Frau 75 Geſchirtwaſchen. 13% €. Adams 


Verlangt: Ein 
beit in fleiner gs‘ 
ſted Str im 


Verlanot Ein 


verlaſſiges Mädchen für Haus are: 
milie. Keine Wäjche. 886 N. Salz, 
Di Goods⸗Store. 


Madchen für allgemeine Sentarbeit; 
muß englifh it hen. 245 Biffel Str. 


Verlangt: G kes Mädchen für allgemeine Hau ar⸗ 
beit. Martin zald, 2Le Moyne Str., 2. Flur. 


F 

"Rerlangt: "En tüchtiges 

gemeine Mau. Arrbeit findet 
Gajt North * fue., 


Verlangt: 
beit. 1219 

Verlangt Er 
land Ave. ‚’ nabe 


alle’ 
30 


Hausmädchen für 
einen guten Plaxtz. 


Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
E. Monroe Str. modi 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 7 Grace: 
Afhland Ave., Lalke View. 


Verlane t: Ginfaches, fleißiges Mäpdchen für Haus: 
arbeit. 4450 Yobn. 231 North Uve., Store. mDdi 


Verla agt: Gin Mädchen für allgemeine Saus arbeit. 
or N: Woeftern Ave, nahe Clybourn, Ave. mdi 


Ber‘ ee ordentliches Mädchen findet € einen 


guten Vbatz. HB. 375 Clybourn Ave. 


x erlangt: Fin gutes Mädchen oder ältere Frau, wm 
1045 N. Leavitt Str. 


Ein M üdchen für allgemeine Haus sarbeit 
13 Aitor Str. 


‚Verlo ngt: 
t & drei Erwadjenen. 
: Ver langt: Ein Mädchen für Haus Sarbeit. 
Eır. 


. 8RS tate 
mdinti 
95 Fre: 


Dr langt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren. 


moi t Str. 


T erlangt: 
Hoher Lohn. 
Str. 


Verlangt: 
Rincoln Str. 


” Berlangt: Ein ; junges Mädchen, tür leichte Haus⸗ 
arbeit; kann zu Bu te 749 Wells Str, 3 
glat. 


erlangt: Eine . Hans shälterin, 1, Mädchen oder, Wittive 
obue Anhang, am licbiten friih Eingewanderte. 90 
Dieb Str., ‚ Nordjeite. 


Ver langt: 
Forſcher, 251 W. 
Köchin und zweites Mädden in ; Privat: 
99 Warren Ave. 


: Ein Madche n ı für allgemeine Haus Sarbeit. 
Kleine Familie. Vechtold, 60 N. Clark 

modi 
Gin Kindermädcdhen oder Yrau. 44öl 
mdi 


: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Divifion Str. mdi 


Verlangt: 
Boardinghaus. 


Verlangt: Gin autes Mädchen für Meinen Haushalt. 
37 45 Wabaſh An. 

Verlangt: : Wirtbiebaiterin bei einem alleinitebe uden 
Mann. Zu erfahren bei Dannenberg, 1006 Diveriey 
Er. bs 

Verlangt: Aumges Mädchen für gewöhnliche Haus: 


arbeit in Yanıilie‘ von zwei PVerfonen. Sein Kochen. 
681 Larraber Str., Ede ‚Garfield Ave. oben. uidi 


Berlandt; : Gin Madchen für | allgemeine” Hausarbeit. 
go N. Halſted Stt. 
Ferlangt Funte Waſchfrau für jeden Montag. 321 
Webiter Ave. u H 
xerianet: Eine Amme für ein Baby, 97 W. 11. 


— Ein gutes Made ädchen für allgemeine Hau⸗ 
arbeit. Bll Wentwortb Ave. 


Verlamgt: Mädden an Geſchitt. 
Woche. W E. 2 


&. Str. 
Verlangt: u einem Kinde von 6 Monaten ein äl: 
teres, zuderläjfiges 


Lohn 4 die 


Mädchen, welches beim Waſchen, 
Bügeln und bei der Sausarbeit belfen. muß: Ein 
zweites Mädchen für die Rep im Sauje. Fauilie 
don Dreien. Zu “erfragen. 1 €. Huron Str. 


Verlangt: Gin deutſches as für gewöhnliche 
Hausarbeit : in SE Familie. 


Gutes Heim. 493 
9. Etr., Ede anal Str. 


mdi 
- Berlangt: . Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
. 1189 Mitwautee Ave. 


"Perlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1007 Lincoln Ave. 10j11m 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
ER 
= Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
721 Milwaufee Ave. fimo 


 Berkangt: Frauen zum Sofennähen außer dem... 
Haufe. EO-Map'Str,, oben, hinten. imo 


.» Rerlangt: Mädchen an tuuſtlichen Blumen. Bezabe 
fung wäbrend des 'Sernens. Auch geübte Hände wer: 
dem angensmmen. Wrbeit daS. ganze I 
Kinzie Ett. 


” erlangt: Mädden. - ' 


Berlangt: Fin „gutes ütes Mädden fürgausarbeit; frifch 
ingepanderies Vorgegogen. g2ıt, Gentre Ave. 


‚ie — 

too Aland: De t. —— ar wer En “lim 
erlangt: © — —— a, Mädc er fi 
Ki dermä i 


In —* wit 


imo 
”. 


i- 


J R. Robey Er. Er. 


ferten: N. 1 Wr .  Alyedwwit.. 





— — 


| 


20-32 - 


W. 14. St. obe, rer Flut. 


2. 


W. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer ſtubrit. 1 Ceut das Wort.) 
Sausarbeıt., 


Verlangt: Gin kürzlich einoeivandertes 
ausarbeit. Nachzufrageit naty 6 Uhr 


Mädchen für 
Abends, 383 
mdi 


200 -Dudlep Str; Praun, 


_ Verlangt: Anne, fofort. 


Verlangt: Gutes Wadchen in kleiner Familie, 1521 
Milwautee Ave. 

_ erlangt: Ri Kindermädden: 475 Lincoin F 

"erlangt: Gin Has smädchen.. M3 €. Obiv St 


— Rerlan gt: Ein gutes dentiches Mädchen für dewohn⸗ 
liche Hausarbeit. 2340 Portland Ave. 4. Fluͤt. 


—mi 


Berlangt: 
Hausarbeit; frijch 
Gleveland- Ave. 


Zerlangt: Kin- junges Mädchen, um. zwei Sinder 
im Wlter von 14- und. 3 Jahren zu verwahren. Gutes 


Heim. 463 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen . für "allgemeine 
Haus sarbeit. BEN. Halſted — Str.,.im Store. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. UI Yurz 
fing Str., nabe Belden Ave. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, Waſchen und 
Pügeln. Lohn. $4 die Woghe. 4901 Yrmour Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen- für Hausarbeit. 
milie. * 346 E. 24. Str. oben. a 
Verlangt: Gin Mädchen für Urbeit in Meiner Fu: 
milie. 209 Lincoln Ave, Top Flat. 
Gine rau oder Mädchen | für it Zimmerars 
Van Buren Str. 


eingewandertes vorgezogen. 276 


Kleine Fa: 


 Berlangf: 
beit. 2 6. 


Verlangt: 
zwei Leuten. 


Mädchen in einer Familie von 
Aſhland Ave. 


nicht unter 


Ein gutes 
564 N. 
Sofort, ein Kindermädchen, 


Verlangt: 
32 Calumet Ave. 


15 Jahren. 


Verlangt: 
WW. Clark Str. 

Verlangt: Gin gutes Madchen "für Ayausarbeit; gu: 
ter Yohn. 137. M. Lake: Str. 


Ein Mädchen 


Ein gutes Mädchen 1 für " Küchenarbeit. — 
mDdi 


erlangt: für | mus arbeit. 6 


MWebiter Ave. 
Verlangt: 
Milwaukee 


veue Sarbeit. 1196 
mdi 


1Gin Wangen für | 
Ave. 


Gute Kochin und ein Madchen zum. Ge⸗ 
ww. Elart ‚en. 


100 Madchen. für Datei, Brivatfamilien 
bei Frau peters, 225 Yarrabee Su. 


Herrſchaften belieben vor: 
Omploynent Ciree, 123 
5 J —mo 
347 Milwau: 
ſmdi 
Mis. 
ſogleich 
Linli 


Verlanat: 
ſchirrwaſchen. 


Verlangt: 
und Kejtaurants, 


Verlangt; S0OD Mädchen. 
zuſprechen. Juternatidnal 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Madden für Nausarbeit.. 


fee Ave; 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn, 
Glielt, 147 21. Ste. Friich, eingenManderte 
untergebracht. Stellen frei. 


 Perlangt: ‚Gute Mädchen für rt Brivatfamilien un) 
Poardingbäufer. für Stadt und Yand. sBerricatten 
beticben ——— Duste, 448 Milwautee Ave. 
Winlm 


TvBerianot 100 Mädchen fiir Stadt und Sand. 187 


©. Halſted Str., Frau Cd pu. 19junlwt 


1000 Mädchen” jür Hotels 
Etellertvermittlungs 


Privatfami⸗ 
Butreau, 
ril umt 


Verlangt; 
lien und Reſtaurants. 
587 Yarrabee Str. 

Verlangt: Eofort, Ködänmn, Mädhen fir Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Maädthen für die beit: n NMäße in den feiniten 
immer zu baben an der 
5.32. Etr., nahe Ins 

bw 


Familien bei hoben Yoyn, 
Eüpjeite bei Frau Gerjbn, 
diana Ave. 

Berlangt: 2 nette faudere A elinerinnen im Vie toria⸗ 
Tunnel, 3402342 S. EState iStr. 3jllıo 


Stelungen uchen: Mänter, 
(Anzeigen unter. diejer- Rubs if, * Ceut das Wort.) 
tächtiger Gärtner jucht Stelle in 


Gejucht: Jurmger, 
Tfferten unter: ©. 


Privat: oder Handel sgartnerti. 
Ubendpoft. 


Geſucht: Deuticer junger "Main, mit allen im Te: 
kegrapbenbau vorko.zmendent L.rbeiten vertraut, ſucht 
Stellung. Offerten Amter: &..29, Wendpoit. mi 


Geſucht in Fler Mann‘ jurcht argend eine Be: 
ſchäftigung. R. ‚tun, 4088 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junger, kann, ſpricht deutſch, franzöſiſch 
und etwas endonſch, Jucht StAe im Saloon, oder 
ſonſtige Haus sarbeity For, 345 Ward Str. undando 


Gefudht: Ein. rü. ehigewande: ter Uhrmacher ſucht 
Stelle. Adreſſe na H. Ilo N. Leavitt Str, 


Geſucht 
Lande, welcher! Pferde beforgen kann, 
Stelle. Adreütẽ Dr dh, 316 N. Leavitt Str. 


Sſagt Rüf zieh eingewanbderter deutſcher Lehrer, 
Kabre, "in den“ Diufik- Fädern" academijh -gebild.t. 
LE entipredp: ade Stellung. Yeonard Fayarand, 11 


Mohawt Str. 


Sefugt: Gin Be 
Pag; kann alleyYKten Glajur made 
8, Abenpmoft. DS 


a gen — 
Bejucht:” Junger Mann, — Sattler, ſucht 
Veibärtigeng; kan qui mit Pferden umgeben. Of: 


jucht eine 


Töpfer, ſucht einen paffenden 
‚Offeten: U. 


8 Monat im Sande, 
F. Dele, 81 


un. 21,8 2 
deicäftigumg. 


Geſucht: * PR 
fucht irgend he 
Judiuna, En; 


-Für ® — — junger Mann 
(ledig), judt ae welche Beihäftigung. Kautivıs- 
fähig. K. Lind, TR WR. 30. modi 


Ai an 
But: | Gin jttüger ‚Mhpferiähinien, ef ins.-Land 
aelommen, , jucht ‚Irgend welche Weſchaftigung. 109 
Kine oln Abe. jmo 


"Yet: Lediger Mann mänfst, fi) iin Gro:eni- Ge: 
fegtft weiter. aus saibilgen. Zu erfragen 42 W.- Di: 
st on Er. ſmo 


Berndt: Ein fe allen Office: Arhei ten vertrauter 
jinljger Mann ſucht gegen kleines Gehalt irgend welche 
Beihäftigung. Kaution fann geftellt iverden. Offerten 
weiter: U. 15, Abendpoit. imo 


Geſuchte 


Str. 


Frauen. 
1 Ceut das Wort.) 


Stelungen jucdhen: 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 


Zwei Mäpdden fuchen Stellen in einem Res 
228 Tarrabee Etr. 


Geſucht: 
ſtaurant. 

Geſucht: 
Stellung 
Clybourn 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. spotel oder Reitaurant wird Fass sogen. 
461 N. Yincoln Str: 


Geſucht: 
lung irdend welcher Art; 
ton Str. 


Gefucht Ein u deutihes Mädchen jucht Stelle 
als Saushälterin. 69 W. 19. 


Sit. midi 
Geſucht: Ein älteres "Mädchen, das felbftändig alle 
Hausarbeit verrichten und fochen fann, 


jucht Stellung. 
Ealvon dorgezogen,, Ri] Rees, Str., 9. 


Flur. 
Mädchen. ſucht ‚Stelle für Hausarbeit in 
Tel Place. 


Verfelte Kleidermacherin ſucht Beſchifti— 
693 Larrabee Str. 


Ein friſch eingewändertes Mädchen ſucht 
in Privatfamilie. Adreſſe: G. W., 974 
Ave. indimi 


Ein Mädchen — Alters wii nfoht <te d; 
röläft zu Hauſe. 249 Du 


Geſucht: 
Hotel. 34 


Geſucht: 
gung in und auber dem Haufe. 


Gejucht: Mädchen von 13 Nabren jucht leichte Stelle; 
lann zu Hauſe ſchlafen. AMĩ N. Halſted Str. 


Ein deuſches Madchen für gewöhnliche 


ichäft, 


‚mov, 


Ginsz „Qabre ‘alter Jung⸗ 14 Tage im 


Gefhäftögelegenheiten 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents | das Wort.) 


08 


Zu verfäufen: Gandy- und Eigarren-Store. 


15. Str. 


Zu verfaufen: Saloon, Billig, wegen zweier. Ge: 
ſchafte. 1157 Lincoln“ Ave. STE 


Zu verfaufen: Muß anderer r Gefchäfte halber sofort 
meinen gut gelegenen und gut zablenden (Yd=tiro: 
cerpftore mit großem Waarenvorrath jpottbillig los= 
ihlagen. Miethbe mit Wohnung, $20. Breis 8325, 
werth das Doppelte; wenn verlangt, gebe leichte Zab- 
lungs= Bedingungen. In Eurem Interefle ſprechet ſo⸗ 
fort vor, Südoſt⸗ Ede 3. und Qutler | Str. 


Zu verfaufen: - Dringender Abreiſe balber bin ich 
gezivungen, meinen bejtzablenden, allbefannten und 
älteften Grocery: Store mit großem Waarenvorratb, 
gutem Mierd und Wagen in beiter Glaffe deutjcher 
Nahbarjchaft zu jedmweder annebınbaren Offerten zu 
verfaufen, wenn Verfauf raid bewerfieligt werden 
kann. Verſäumet nicht, wegen näherer Details ror— 
zuſprechen. 34 Lartabee Str., nabe Bıadhant Str. 


Zu verlaufen: Bädereie, Confectionerbz, Gigarrenz 
und Tabak⸗ Geſchäft. Miethe *514 mit Wohnzimmern. 
Der einzige © Store im Blod. 003 15. Str. mmija 


Bu verfaufen: Reftaurant zur Hälfte des wirtlichen 
Koftenpreiſes. Nachzufvagen 100 S. Desplaines Str. 


Zu verkaufen: Ein Gd-Saloon. . Ernft Bro3., 6 


Lartabee Str. 





Ein Gigarren- und GandnZtore mit 
66 WM. Edi: 
10i11w 


Gin gutgehender Saloon, billig, we⸗ 
&03 Que Island ve, 


: Muß fofort verfauien, t 
gutes Pferd und Wagen. 


Zu perfaufen: 
Soda-Fontaine und Eiscream-Parlor. 
cago Ave. 


Zu verkaufen: 
gen Todesfalls. 


Zu verfaufen: 
beitgelegener Grocery: Store, 
623 Sheffiled Ave. 

Zu verfaufen: Yillig, 
und Gonfectionary:Yaden. 
lina Str. 


ein gutgeßender QTabaf: 
Ede Augufta und Baus 
a 


Ein autzahlender Saloon und la: 
nıuß verfauft werden wegen Kranf: 
eines oder beide Gr 
23 Giybourn pe. 
mi 


35 N. Ann 
ındi 


gu verfaufen: 
ſchendier-Geſchäft: 
heit. Der Käufer hat die Wahl, 
ſchäfte zu kaufen. Nachzufragen 
oder im Aler ianer⸗ Hojpital, gi mmer 76. 


Zu verfaufen: Saloon, ſehr billig. 


Err., Gde Garroll Ave. 


Zu vertaufen: Gin ſchöner, gut gelegener D 
teſſen-- Candy-, Cigarren-, Tabak- und Laundry— 
Store. Eine feit belebte deutſche Nachbarſchaft. Vol— 
ler, neuer MWaarenporratb, zu einem Jeht niedrigen 
Preiſe. Dieſes Geſchäft ernährt eine Famitie. Eine 
ſchöne Wohnung mit vier ſchönen Zimmern und bil— 
liger Miethe. 81 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Bargain 
8650. täglicher Verlauf BO. 
Room 6, 161 Wajbington Str. 

Zu verfaufen: 
nabe Ztod:Yards. 
Room 6. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, 
Gandyroute mit Pferd und Wagen; billig. 
Salle Str. 


gu verfaufen: geitungsroute 
vertauichen. 929 Giybourn Ave., 


Zu verfaufen: Gin Stellenvermittlungs: Bureau nebft 
vollftändigen Haus halt. 158 3. Str. —mi 


Ein. Badere, 
North ve. 


Gin Saloon und Boardinabaus, 
41 W. Chicago 


Scklloon an Notdfeite 
Creditots Exchange. 
mdi 

Hotel, 
Ste., 


Reftaurant in 
löl Wajdington 


Saloon mit 


8325. 


Jeecteam-⸗ und 


2553 Ya 


oder gegen Lot zu 
binten, oben. 


und Tabaf- 
ſmodi 
bil: 
Ad: 
famo 


Bu we verkaufen: _ Eigarren: 


Store. WM. 


Zu ‚ verfaufen: 
lig, wenn jofort übernommen. 


u verfauien: Billig, 
ſchenbier⸗ Gejichäfte in derStadt. 443 State Str. 


gu _verfaufen: Gin gutes Mildhgeihäft. 110 Gor: 
nell Str, Fritz Winterfeld. Timo 


Zu "verkaufen: Gin quter Saloon mit Pool: und 
Pillard-Tables, Nordjeite: Gingang von 2 Straßen. 
Krankheit die Urjache. MWdrejle: U. 16, Abenppoit. 

frſamodi 


Zu verkaufen: Wegen Zuridziebens vom Geſchaſt 
ſehr billig, ein erſter Claſſe Boardinghaus in Mitte 
vieler Fabriken und > Komınt umd überzeuat 
Euch ſelbſt. Adreſſe: B, Abendpoſt. ſmodi 


Zu verfaufen: Eine neneingerichtete Fädersi, bil: 
lig, mit allen Waaren und Kundjcpaft. 615 Weilwan 
fee Ave. 5dillw 


eines der beft zahlenden Fla⸗ 
nm 


- Billig, wegen Zurüdziehens vom Ge⸗ 

Saloon und Boardinghaus Finrichtung für 
10 Zimmer: an Arccher \ Ave. Mietbe 850. Nachzufta⸗ 
nen bei Jobn George, 57 Alerander Str, vor 9 lihr 
Morgens, ober nad) 6 Uhr Abends. 5jllo 


Zu ver faufen: 


Mir faufen, verlaufen u. — Grundeigen— 
thum, Hotels, Saloons, Gtoceties, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Bnilding Loans zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— 
deftment GCo., Zimmer 1, Ublichs Dlod, 19 N. Eiaıt 
Etr. Sonntag Vormittags offen. 3ieli 


Zu verkaufen: : "Butgebende Reftauration. Anzad: 
tung $300, Reit auf Zeit. Nacdhzufragen 386 E. North 
. Ave. 3jl Im 

Zu verfaufen: Ein aut gebendes 5 Giaarrenz, Gandp:, 
Frucht: und Eiscream:Gejchäft, billig. Spredt vor 
und überzeugt Erb. Aorefle: 5. ©. 42, Ab: - 

jllm 


billig. 209 €. 
bjllm 


Zu verfaufen: Guter Gd:Zaloon; 
Divifion Str. 


Qu verfaufen: 2 Billig, auteingerichteter ter Schub: u. Fit: 
Store, mit Wohnung; Miethe $15. 4007 N. Clark 
Er. . 3jl,im 





Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen unter diejer. Nubrit, 2 Gent: dad Wort.) 


Ein möblirtes "Zimmer; Privat fa⸗ 
milie. 842 N. Halſted Str. m odi 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Herren oder verhei⸗ 
rathetes Paar findet eine ſchöne Wohnung bei einem 
jungen verheiratheten Paar, billig. W Vernon Av. 
Eeiten: Gingang, 1. flat, 


Bu v vermietben: Gin Zimmer mit GClofet für ein: 
zelne Tame. 70 Dat Str. 


Terlangt: Anftändige Boarders bei e einer Wittiwe, 
412 Yarrabee Str. mdi 


Zu vermietben: 


Zuvermietben: Vier Frontzimmer, $12, an Wie: 


land Str. Nachzufragen morgen, 545 Wells. Str. 


gu verrmietben: Stall nabe Ya Salle "Ave. game 
brecht 121 W. Late Str. 


Bu vermietben: 5108 Halfte Etr., 
mit 3 Zimmer, jomwie Flat, 19 Zimmer; Badeeinrich- 
tung  nebft allen PBequemlichleiten. Breis 825. 
Zu erfragen 437 Halſted Str., Barberſhop. ſuio 


Junger Mann als Bvarder in deutſch t 
Ruſh en. fſamo 


Verlangt: Einige Roomers, bei ſtillen Privatlen: 


ten, billig. 204 Line Str., nabe Nortb Ave. im, 


Zu de rmiethen: Ein kühles, feines moblirtes F Font— 
zimmer, für einen oder zwei Herren. 55 Wilfor Str. 
ſamo 


135 
6illıo 


neuer Store 


erlangt: 


Familie. 227 





Zu vermiethen: Billig, Möblirte Zimmer. 


Milmwaufee Ave. 


Zu vermiethen: 
für eine oder mehrere Perjonen. 


Voarderd und NRoomers. 


Ecdöne Zimmer, inmitten derStadt 
1 5. % de. 5illo 


. 48 Sarrabee 


Verlangt: 
dfjanto 


Str. 

Zu vermietben: Bei finderlofem Ehepaar ein hübſch 
moöblirtes Front-Hallenzinumet; exrtra Eingang, mit 
Badez immerdenutzung. . Block von Milwaukee 
Ave. Cable:Car. 1053 N. Rodwell Str., nabe At— 
mitage Abe. 3illm 





Gefucht Eine Frau wůnſcht Wäſche in und auber 
deut Haufe. 135 Hudſon Ave. 


Gefucht Eine Frau ſucht Waſche ins Haus zu neb: 
. mem: all 14. Str., binten, oben. 


Gelingt: Eine Wittive in mittleren. Jahren jucht en: 
Nndigen Platz als Haushälterin. 466 35. Str., 1 
Trep ppe. 


Geſucht; Eine tüchtige Frau Zucht. Waſchen in3 Haus 
zu nehmen. 818 Serndon Str., Xafe Wim. fimo 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit. 587 Yarrabee tr. jllm 


Aerztliches. 
„(Anzeigen unter Diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Frauenkrankh tiren erfolgreich bebandelt. 
Kiäbrige Erfahrung... Dr. N5iG, Zirfliner WA, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bis 4, Eonntags von 1 bis 2. Winbw 


Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut-, Rieren- und Unterleibs⸗ 
— ſicher, fchneil und dauernd gebeilt. Tr. 
nahe Ohio. 2ljauw 


Aoentur. für Vrof. Shtöders Unipder- 
Mittel für &ebeintz Krankheiten, für Band: 

4 und für Afſihma. Bruchbänder zu Fabrilprei— 
"fen. 54 Fifth Apr. 22malj 


$50 Belobnun 8 ng für. jeden Fall’ von Hautkrant- 
beit, granulirten Augenlidern, Ansichlag umd Hamot⸗ 
thoiden, den Golfivers Dermitf:-Galpve 
nicht beilt._ 50 die Schadtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bw 
—— — —ñ —ñ —— —— 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
—einmaüige Einſchaltung ein en Toller.) 


Seiratbsgefudh: Fin Wittwer, Mitte der 40er, ohne 
Kinder, in guten Umftänden,, fucht- die“ Belanntichaft 
eines Älteren Mädchens oder Wittwe obne Sinder, 
zwed® Heirath. Hierauf Reflektirende mögen ibre 
Adreffen einjenden unter: E..3,., Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen un unter  diefer Nubrit, 2 2 Gent8 dat das Bort.r 


Verlangt: Echneider und solche die das Mbolejale 
Kleider: und Mufterzufcpneiden, gradiren ‚oder Wufter 
nah Maß zu jhneiden erfernen wollen, mögen nad: 
fragen: 627 Seninary Ave, Late View, nabe Di: 
verien Ave. Slat, — Zinimt 


Enplifer Unterricht 22 


email (au Damen: 
MHaffeit) unter Leitung des Principals, Profeffer 
George Nenfien. Buchhalten, Rechnen alle Handels⸗ 
fächer mit dewohnter Gründlichteit‘ taj, billig ger 
— ee und Abenbs den anjen — 
ordwe uſine Milwautee ve e 
Divifion ‚Etr. a ‚College, * 6ilknt 


en 
Pianos, mnfitstiidhe Inttrumente. 
(Anzeigen unter t dieſer Rudrit 2 Gents das Wort.) 


Mur 160 füh br-Ichönes Rofewwo d „Weber“: 
Uncakt- Bien, du n inet Bela Abgchluneen. 
Aug. Grob; Wels Str., Abends 1 dillw 

Zu verfaufen: | Z az 


( für d 
halben Preis. AT W, „aus ‚ment Bu fin 


Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 ‚Cents da3 Wort.) 


Ein ihön. möblirtes Front: 
zimmer auf der Nordjeite von einem anjtändigen 
jungen Mann. Mit oder ohne Ward. Dfferten 
mit Preisangabe unter €. 3 Ubendpoit. 


Ein Store mit t Wohnung oder 
lat. Offerten erbeten: 3. 2, Abendpoit. 
> 


Zu miethen gem’ : Von einem achtbaren n Mädchen, 
ein Ze. immer, Meftjeite, bei älterem Gbepaar. 
Adrejle: 3. 50, Abendpoft. imo 


—— — 


(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Gent3 dad Mort.) 


Zu mietben gejudt: 


Zu mietben gejudt: 


: In gutzablenden_ Saloon und 
Beihäfts- und 
132 $ 


Bartner verlangt: 
Grocerie, mit $150. 
nicht unbedingt nötbig. Goldene Gelegenheit. 
Clart Str., 1 Treppe. 


Wünſche mich mit $150 an einem 
L. mM. 


Partner geſucht: infd 
reellen, gangbaren Geihäit zu betheiligen.- 
62 Abendpoft. 


” Partner "verlangt: 
ein Fabrilaeſchaft aufgenommen. 
MW. 2. Str. 


Mit $000 wird ein Partner in 
NRachzufragen: 776 
frjaıno 


Perfonliches. 


Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Gebeimpoligeiigen: 
tur, 1831 W. Madijon Str, GEde Salfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verjchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlichen Gbe: 
ftanpsfälle unterjucht und PBeweife gejammelt. Auch 
alle iälle von Diebjtabl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuchr und die Eduldigen zur Rechenicdhaft gezu: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbidafts:Aniprüche gel« 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihrem Rechte 
derbelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn aus:r 
Sauje, wird überwaht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu und, und 
wir werden bie richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Ratb in Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find die einz 
zige deutjche Volizei: Agentur in Chicago. Auh Eonns 
tags offen bis 12 lIhr Mittags. 9agli 


Zuſchneider, Echneider und Andere erden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Stones ausgezeichne ©): 
ftem der Zujihnerdehinit das anerfannt befte ift. Ans 
terricht während des Tages und Abends. Spredht vor 
und überzeugt Euch. Ihe Chas. 3. Stone Lo. Ent: 
ting Scpwol, 1% .La Sale Str., " Zimmer 21--23. 

24 unlunt 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Urt -collectirt. Keine blung ohne Erfolg. 
Brady, County:Gonftabler, 76 5. Wve., Zimmer J 

12junimt 





Kinderlofe Eheleute mwünfcen ein Kind | von, 1 


bis 2 Jahren Anfefle: €. 


Abendpoft. 


” Püfb- Cloaf3 werden gereinigt, — ert 
und moderniſitt. 212 212 S. Halſted Sit a en 


Ale Arten Quararbeiten ven fertigt W-Gramer, Deinen, ec, Deinen: 
Srifeue und Berrüdenmacher. 34 Korth Yer. „Biel 


Arbeitslohn wird prompt und gratis- 
ilwaulee Une. Dffen 


zu ——— 


ſpottbillig, 


licas 


x 


r Toreigt De — vot. 


"Official" Publication. 
of the COT- 


ANNGAL STATEMENT °,.%° 


?WOOLEN MANUFACTURERS MUTUAL IN- 


moi | SURANOE COMPANY of Boston, in the State of 


| Massachusetts, Öh the 31st day of December 1892: 
made to_tbe Auditor of Public Accounts of the 
State. of Illinois, pursuant to law: 
No Capital—Purely Mutual. 5 
ASSETS, 
Bailroad Bonds and Stocks $ 147.859.98 
"State, City. Coantg and other — = 2,055.00 
Other Corporation Stocks.. > 10,329.17 
Cash on hand and in Bank . 13,494.46 
‚Premiums in course of collection and 
transmission. 5,278.123 
All other assets, viz. premium or deposit 
“ notes aud due from other coımpanies.$1,276,583.70 
Total Assets.. .+ .$1,455.600.43 
LIABILITIES. 
"Gross claims for losses, ad- 
jüsted and unpaid 
Net am't of unpaid Losses )— —8 
Amount of unearned Premiums on all 
1 oiher Mat rısks 
All other bilities, viz. State, City, 
County & 
Total Liabitities ; 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash.. .3-2 
Interest and dividends receiv red during 
the year.. ä 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.. 
Dividends paid during the year. 
Commissions and Salaries paid during 
‚the year .... — 7,975.95 
Taxes paid during the year. — 32.79 
Amount of all other expenditures ‚786.38 
Total expenditures $ ar — 32.18 
„MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nlimois...... | 
Total Premiums received during the= 
year in Nllinois....... ss 
Total Losses incurred during the’ year— 
in Illinois.. — Re 


17,407.65 


317.45 


diakenetsdhere $ 142,576.41 


248.885.27 


10.299.48 
 _3,934.41 


$ 283,069.16 


..$ 57,589.89 
147,747.17 


Total amount of Risks outstanding .. 


Subscribed and sworn to before me this 19th h day 
of January, 1893. DanıEL B. WHITTIER, 
A Commissioner for the State of Illinois. 
H.N. DacsETT, President. B.F.Tarr.Secretary. 


Grundeigenthum und Säujer. 
(Auzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das _Bort.) 
S 


Zu verkaufen bei S. Mayer, E. Nor Mr Ada: 
4 Zimmer, Vot 25 bei 125, Humboldt Ude. 
Lurling, nabe Nortb Ave, Mietbe $432 jäbrl. 
Aſhland und Fullerton, ‚ Miethe K288 jäbrl. 
Orchard und Center, —W 8240 jäbrl. . . 
Tony Et. und North Ave., Miete 30 jührl. 
Diniche und Elpbourn, Mietbe KV jährlich. 330 
und vieles andere billige Grundeigentbum an der 
NordRord: und Nordieitjeite; auch Pauiftellen nah: 
Humboldt. PBark und Edgemwater, K00 und aufwärts; 
nur $50 baar, Reit $10 per Monat. Epredt vor für 
weitere Auskunft. 2lin,bw 


Zu verkaufen: Gine Gd:$ 
zahlreich bewohnten Nabbarjcait: 
leichte Abzablung. 300 Milwautee Ave. 5itlıo 
nur $uW; 


Su verkaufen: Einige ſchöne Lotten 

Straßen macadamiſirt, Sewer und Waſſer, nicht weit 
von der Notdſeite-Straßencar und öffentlicher Schule, 
nur 515 baat und Reſt $IO monatlih. Auch eine 
nenne Kottage, 1100 mit Lot: $5V bear und K12 
monatlid. ine schöne 5:Bimmer:Cottage, T Fub 
Baſement, nur 51800;3 K10) baar, Reit $15 monatlich 
Ebenfalls ausgewählte Ede, 50 bei 125, nur 81500 
John Heim, 710 Belmont Ade., 1 Blod weſtlich von 
Lincoln Ave «Gar. 


u ı verfaufen ı oder zu dertaufchen gegen Ch: cago er 
Eigentbum: Cine qutgelegene Farın. Mäberes bei 
A. Did, Mauiton, Wis, mdi 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen 0 Ader in Wis: 
confin, 4 Meilen von der Stadt, für $MOU, und alle 
Geräthihaiten dabei. Nachzufragen 58 Juitine Str, 

mDdimido 





4000 
2700 
3 wo 
3000 





Lot in Adondale, in einer 
für Cajb oder 





Lotten für 825), 


85 Anzab: 
102 


Zu verkaufen: An Milwaufer Ave., 
werth WM. Gute Titkes und Abftracts. 
lung, 85 monatlib. Perry Ruffel, Zimmer 55, 
MWafbington Str. 

Yu verlaufen: Haus und Cot mit gutgebender gi: 
derei umd Delikatefien-Gejhäft, billie. 3 OttoStr., 
Lake View. 


Zu verkaufen oder zı zu vertanfchen: Haus und Lot 
für. Farm oder gute Lot. Zu erfragen bei F. Sil: 
fenat, 5133 Aberdeen Str. {mo 


Bu verfaufen: Gin Dftödiges Pridbaus, Gebr billig. 
15683 Fillmore Str, Sillm 





Gerd, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent! das Wort.) 
Geld gu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, u. f. w. 
Kleine QAnleiben 
don $2UV bis 100 uniere Sperialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn twir 
die. Unleibe machen, ——— laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutjhe Gefhäft 
in der Stadt. 
ur ausen, ehrlichen Deufichen fommt au ung, wenn 
Nbr Geld borgen wollt. Abr Merdet es zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir vorzuſprechen, ebe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläjfigfte Bes 

Br Jugefichert. 
L. B. French, 


1238 La Ealle Str., Zimmer 1. 





n Ihr Geld zu 
öbel, Bianos, 
en wj.., ſprecht v 
der FidelityMortg 


ihen wünſcht 
de, Wagen, 
ortinder Of: 
ageXoanGo. 


Lei 
Die 


Geld gelichen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte ® edienung, obne Def: 
fentlichkeit und mit dem Vorredit, dab Guer Gigen: 
then in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mörtgage gLoan Ge, 


Incorporirt. 
h4 Waſhington Str. erſter Flur, 
zwiſchen Elark und Dedckborn, 


oder: 351 8. Etr., 


Weit Chicago Lovan Gompand. — 

Warum nah der Südfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hapmarfet Theater-Gebäude, 161 Weft 
Madiion Etr., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loaun 
Gompany borgt Ihnen irgend eine Eumme, die Sie 
Wünichen, groß oder Fein, auf Hausbaltungs:Möb:l, 
Biands, alerde, Wagen, Carriages, Lagerbausicheiine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago goan Company, — Theater-Gebäude, 
imet 5 ®. Madijon Str., nahe Halited. Aſpli 

Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen die meiiten 
TDarleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be= 
handle. "S. Nihardion, 134 E. Madijon Etr., Zimz 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. — 

5000 Dollars tverden auf. erfte Hnpothet balpigft 
deſucht. Offerten: M. 34. Abendpoft. 


— — — 


Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 


(Auzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Nähmajhinen: Wheeler & Wilion Nr. 9 Nähma— 
fhinen:&ffice umgezogen nah 416 E. NRortb pe. 
Gebrauchte Maihinen vom $5—$15; qute Garantie, 
Neparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wal: 
lare. _apöm 


Englemwood. 14apii 








920 faufen gute, neue „Higb-Arm“- Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
Rew Home $25, Singer $10, Wheeler & MWilion $10, 
Elpridge $lä, Mbite $15. Domeftic Difice, 216 ©. 
Halited Ei. ° Abends offen. bio 


Nnion Etore Fitture Co.: Ealoon-, Store: und 
glfi ice: — — — Schautaen Laden— 
i ſelbins und Grocery-Bins, Eisjchränte. 29 
E. Worth Abe. 2 18feöm 


Bu verkaufen: % Bilig, out " erbaltenes Modell, Hınz 
ugs halber. 381 Centre Etr., 1. Flur. ö 


Eeht ber: Feine Range — ‚Slot, 810; 
fhöner Kinderwagen; guter Gisichranf: bübjches 


ang; billig. 16 W. Adams Str. 


Pargein: seine Qutcher-Ginrichtung, 
Ment:Rad3, Eisichrant und Ge rätbichaften; 
tauft werden. n. 108 m. Adams Str. 


Tau! de indi 

verfaufen: © Mus ſofort verfauft werden: Spo tt⸗ 
bi eine beinahe Groͤcery⸗ Eintichtung, Counters, 
——— Waagen, Eisbor, u. ſ. w. Verlaufe auch 
einzeln: 190 Gentre Etr. ER Flat. 


= 





Ladentiſch, 
muß ver⸗ 


Alle Sorten Rähmafhinen, garantirt für | 5 Sabre, 
Trei3 von $10 bis 35. 246 ©. Halited Str.. Gde 
Gougred.. B. Goutevenier. 15d31j 


U Möbe, & Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen utiter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Teppide, Defen, 
Haus-Ausſtattungswaaren. 


Möbel, 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
? 810 werth U Waaren zu $5- monatlich. 


Votikändige — colahninuit⸗ Era 
“teng, 3 Stüde, . . 87.88 
Baslor-Ginriötung: RA aufwärts 
oböfen . a‘ 
Stübte mi mit geist. u: £ F * — 
J—— iz —— 


Martin Emerich Dutfitting Co, 
Reitände Möbelhändler, 
261—263 State Straße 


Dffen did 9 Ne Abends. 10i16io 


©. Ridardion bat alle Sorten neuer und gebrauster 
Möbel, billig gegen Baar. einmal gekauft hat, 
lommıt -wieder- und-- empfiehlt ihn feinen Freunden. 
Bargains ftet$ am Hand. Wbends offen bis 9 libr. 
Schneidet -dies- aus und 

19mzli 


. 81400 | 





'ANNUAL STATEMENT 


| RANCE COMPANY of Chicago, 
| Illinois, on the 31st day of’ December, 1892: 
| tothe Auditor of Public Accounts of the State of 
- | Hlinois, pursuant to law: 


| Value of Real Estate owned wur the 


| Loans on Bonds and Mortgnges.. 
| Railroad Bonds and Stocks.......... 
| Other Corporation Stock®....uureescnee ° 


| Interest due and accrued...... 
| Premiums in course of collection and 


6jullo | 


| of December, 1892: 








Official Publication. , 


ANNUAL STATEMENT 8%, 51°* 


TION OF PHILADELPHIA »£ Philadelphia, in 
the State of Pennsylvania, on the S1st day: of De- 
cember, 1892: made tothe Auditor of Public Ac- 
counts of the State of Illinois, parsuarft to law: 
CAPITAL. a 
Amount of Capital Stock paid up in 
full $ 500,000.00 
Value of Real Estate” — by the 
Company. — 
Loans on Bonds and Mort: gages Be 
Railroad Bonds and Stocks.. * 
State, City, County and other Bonds .. 
Other Corporation Stocks 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. 
Interest due and accrmed . = 
Premiums in course of colleetion and 
transmission. een aa 
Rents due and acerued.. 


197.000.00 
211.129.06 
75,997. 55 


| Allother assets 


Total Assets .. 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 


Beisein... 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses.ad- 
justed and unpaid $ 140,544.56 
Gross c!aimsfor losses,upon 
which no action has been 
taken 
Losses resisted by the Com- 
pany Bee 
Total gross amount of 
claims fo: losses.. :$ 321,880.47 
DeductReinsurance and i 
Salvage claims thereon. 18.434.686 
Net am't of unpaid losses . — 
Amonnt of unearned Premiums on 
outstanding risks..... 
Due for Commissiona and Brokerage. 
Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetual Fire Insurance policies 
(being $ and 9 per cent of the m 
mium received..... 
All other liabilities ......,.:00:..u...2 


Total Liabilities..... 
Less liabilities secured by spegial depo- 
seits in Virginia, Georgia and Oregon. 


Balance 


108,775.00 
.85, 028,348. 01 


137,372.00 


43,%3 91 


* 303,445. 81 

a 

. 1,531,752.09 
58,362.83 


. .1,893,370.98 
62,667.05 


.33.349,598.69, 
öl ‚93.86 


INCOME. 
Premiums received ‘during the year, in 
Cash :$2,050,060.04 
Interests and dividends received during 
the year .... — 238,W8.53 
Rents received during the year En 1,579. 259 
Amount received from all other sources 3,799.50, 


Total Income. a .2.0:82,293,648.22 
EXPENDITÜRES. 
Losses paid during the vear..........:$1,320,290.58 
Dividends paid ——— the year p 
Commissions and Salaries paid NE 
the year ..... * 
Taxes paid during the ye ar. 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures...... 
MISCELL ANEOUS 8. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois ..... 
Total Premiumf$ received during the 
year in 1llinois...... 
Total Losses incurred duriug "the year— 
ET ER $-- 78,088.80 


Subscribed and sworn to before me this th day 
of January, 1893: TuonmasB. ProssER, 

E. C. Irvın, President. Notary Public. 
2 BENJAMIN 1 HERENESS, Secretary. 


632,410.70 
69,816.16 
1,734 4 05 


. .82,214,251.50 


. 16,093, 005.00 
$ 211,781. 45 


Official Publication. 

of the FIRE- 
MANS INSU- 
in the State of 
made 


CAPITAL. 


' Amount of — Stock — * 


full. 4 ‚8 250,000.00 
"ASsETs. 


..8 115,250.00 
135,900.00 
3,568.00 
67,775.98 

" 68,742.88 
6,480.10 
20.00 


24,720.58 
750.00 


Compady 


Loans on Collateral Security 
Cash on hand andin Bank 


wransmission. — Er RER 
All other asset® .... aan casaenadereen 
Unadmitted assete..........8 11,052.834 
Total Assets 5 
LIABILITIES, 


| Gross claims for Losses, ad- 


justed and unpaid ..813,479.58 


| Gross claims for Losses, upon 


which no action has been 
taken ... «= 15,32091 
Losses resisted by the Com- : 
pany ; . 13,450.81 .. 
Total gross amount of 
claims for Losses ...... 812,351.2% 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon .. 479.52 
Net amount of unpaid a u 5 
Amount of uneamed Premiums .on all 
outstanding risks.... 
Due for Commiseions and Brokerage Dr 
AU other Habilltien ......-... -<0c00ns ae 
Total liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash.. 
Interests and dividends received —— 
the year ee en 
Total fhcome Sn 
EXTENDITURES, 
Losses paid during the year ..... 
Commissions and Salaries — during 


41,771.78 
71,678.12 
4,427,654 
L 1 151.09 
$ 119,328.57 
$ 128,698 14 
10,289.82 
..8.138,927.96 
8. 113,457.47 
37.836.35 
5.9182 
9159.06 
2....:d 100,394.50 


Taxe Ss — during the year. ** 
Amount of all otber e xpenditurgs . 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois .. ... 26,973,007.03 
Total Premius received during the yar ———— 
in Illinois .... $ 70,87 1.20 
Total Losses incurred during the Jar — 
HERE na eanaanüe ser nn BAAR 


Total amount of Risks — 


Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 1893. GEO. F. HARDINGS, JR., 
Notary Public. 
ABNER C. HARDING, Vice-President. 
A.C. CoLLıns, Ass’t Secretary. 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT 


of the EQUT- 
TABLE FIRE 


| & MARINE INSURANCE COMPANY.of Provi- 


dence, in the State of Rhode Island on the 31st day 
made to the Auditor of Public: 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
— of — Stock paid up y‘ 
u j 


Value of Real Estate gr by the 
Company . ..# 129,900.00 
Loans on Bonds and Mortznges. 99,906.00 
Railroad Bonds and Stocks 177.250.00 
Bank Stocks..... ——— 110,940.00 
Dther © orporation StOckB. ..n ......2e, 17,350.00 
l.oans on ('ollateral Security... 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission..... 
Rents due and accerued .... .... 2...» 
Unadmitted assets...... .. 
Total Assets.... 
LIABILITIES. 
Gross elaims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
ben taken..... 
Losses resisted by the Com- 
DER — 
Total gröss amountof 
claims for L OSses......$ 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 5,000.00, 
Net am’t of unpaid Losses — S, XW00 
Amount of unearned Premiums on alt 
outstanding risks... SIE ST „194, 124.05 
Due for unpaid Div idends® 501.00 
3 5,709.88 


All other liabilities. ae 
.:,8 243,657.93 


12,829.00 


32,731.00 
2,783.00 


48,323.00 


Total Liabilities .............. 
INCOME. 
— received during the year, in 
cash .. 
Interest and dividends receiv ed during 
tbe year Bas 
Rents received during the year . 


Total Income 
EXPENDITUBES. 
Losses paid during the year .... ...... 
Dividends paid during the year. 
Commissions and Salaries — during 
the year 2 


»$. 289,056.50 


22,007.58 
4,150.80 
$ 315,214.85 


.$ 203,605 48 
2 8,689.00 


a BER 30,152 00 
Taxes paid during the year 10,805.69 
Amount of all other expenditures 20,132.65 
Total Expenditures..!/...........$ 323,391.53 
MISCELLANEOUS | 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois 
“Total Premiums received during en - 
year in 1llinois., 34, 00.43 43 
Totäl Losses incurred düring r the Jede - 
in-Ilimois.. o iD ER 14 


Total amount ñ Risks —— 8. —— w 


Substribed and sworn to before me this I6th day 
of.Janugry, 1893. LORIn M. Cook, Notary Public: 
FREn. W, ARNOLD, President, 
x James E. TiLLINGHAST, Secretary. 


Bierde, Wagen, Sunde, Bogel 1. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Bort.) 
- wo 20 


Zu verlaufen: 2 Verde und Tarriade. 


Err. 
gu verkaufen: Ver rd 
17 XR. Cardenter Str. 
gu verfaufen: Gin gutes Pferd; mus jofort billig 
verfauft werden. Seinen Gebraud daflir. 190 Gentre 
Etr., 1. lat. 


Zu _ verfaufen: willig, 
bilie. &38 Lincoln Abe. 


Zu 


Ver. 


), Wagen ı und Geidirr, . Hilig. 


abt junge Maitiff:Hunde, 
dorne oben: mdmt t 

Einige "der beiten Erzcugnie. der 

6: BaffagiersErtenfione "und Ganepp- 
Spiders, Kenfingtows, - Doktor: Phı: 
Quggies, Carts, Jumb Seats, Ge— 
ſchitt, u. j. w.alle Sotten Wagen vorräthig und auf 
Beitellung gemacht. Auf Zeit, wen gewünicht. Repa 
raturen und Ünftreihen. BIBI: State Etr.. C 
3. Qufl. Alma, die 


verlaufen: 
Etaaten: 
Top : Eurrevs, 
tons, Garr iages, 


Verfiedches. . 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das 
Verloren oder geftoblen:, Hünpin den R 
men „Mollie* börend. Fims Re KL Bar Bea, 
tohnung. 111 Some Str, i * 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT (85,39% 


er 


Total Premiums received during the 


INSURANCE COMPANY of Burlington ih the 
State of Iowa, on the 3ist day of Decem- 

Ye: made to the Auditor of Poblie Accounts 
of the State of BR: —— to law: 


Ainotnt of Capital Stock "ala — in 
Zull r . 8200,000.00 


Value of Real Eetaie —— by the 
Compan 
Loans on Bonds and 
Railtoad Bonds and "Stocks 
State, City, County and other Bonds.. 
Loans on Collateral Security 
Cash on band and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
Rents dne and accrued 
All other asgeıs 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
< justed and unpaid 
Gtoss claims forLosses,upon 
which no action bas been 
taken 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Total gross amount of 
claims for Losses 
DeductReinsurance and 


$ 143,220.00 


$ 21,683 80 

Salvage claims thereon.. 4,979.84 

Net amount of unpaid Lou 

Amotnt of unearned Premiums on all 
outstanding riskse.. 

Duc forlommissions andBroke:age '&e. 


Total Liabilities 


16,703.96 


136,232.38 
19.410.73 
5 172,397.02 


INCOME. 

——— received during the year, in 
$ 218,997.05 

—— ‚stand dividends recelved during 
9,782.40 


the year 
Amounit received from all other sources 5,480.56 


Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year 
Dividends paid yon} the year 
Commissions and Salariee — during 
the fear.. 5 — 
Taxe⸗ paid ‘during the year 
Amount of alt other expenditures 
Total Expendittrea 
MISCELLANEOUS,. 
Total Risks taken during the year in 
ae ann 82,216,413.00 


3 28,328.00 


24.749,40 
$ 280,471.37 


year in Ilinois..... 
Tötal Losses incurred during the year 
in Illinois $ %,954.41 
77.00 


Total amonnt of Risks outstanding .. .%4,876,£ 


Subscribed and sworn to before me this 241h day 
of January, 1893. T. G. Harper.Noiary Public. 
JouNX G. MiLLER, Pıesident. 
ö JACOB ALTER, Secretary. 


— — — — — — 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “skäscn“ 


BRITISH AND FOREIGN MARINE INSUR- 
ANCE .COMPANY of Liverpool, in the kingdom 
of Great Britain,on the 3ist day uf December, 1892: 
made. to the Auditor of Public Accounts of the 
State of Illinois, — to law: 
APITAL. 
Atnount of Deposit Capital 
ASSETS. 
oans on Bonds and Beetgnern.-- —— 
nited States Stocks and Bonds.. 
ilroad Bonds and Stocks...... Er 
State, City, County and other Bonde = 
Other Corporation Stocks.. — 
Louus on Collateral Security. 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
traasmission.. 
Bills receivable, taken for Fire, "Marine 
and Inland risks ...... — 
All other assets 
Total Assets 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in BEN, — — 
and Oregon . » * 
Balance . 


14,472.99 


193,125.00 


— 2.2... .81,096,111.02 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid ......$ 134,981.84 
Gross claims for Losses. 
upon which no action has 
been taken 


Total gross amount of 
claims för Losses......$ 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereon. 20,812.84 
Net am’t of unpaid Losses — — 
Amount ofunearned Premiums on all 
outstanding risks.. * 
Unused balances of bills and notes 
taken in advance for preminfus on 
open Marine and Inland policies or 
otherwise returnable on — 11,945.98 
All other liabilities.. on MER 


Total Liebilities-. 
Less liabilities secured by special depo- 
site in Massachusetts, Ohio, Georgia 
“ "and Oregon 


Balance 


10,004.00 
144,985.84 


$ 124,173.00 
224,291.17 


— received during the year, in 
$1,363,512.84 
Interest and dividends received during 
the yea 
Total Income $1,409,628. 74 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... .$ 408,412.45 
Commissions and Salaries paid during 
the. year ... SR 248,099.21 
Taxes paid during the year 21,6058.70 
Total Expenditures 8 738,717.40 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
lllinois .3,747,032.00 
Total Premiums received “during ae ee 
year in INinoie.. .$ 71,972.91 
Total Losses incurred during the ya 
in Illinois $ 29,700.01 


Total amount of Risks outstanding .. .11,450,892.00 


—— and sworn to before me this 24ih day 
st Jauuary, 1893. 
Cu#as. Fryxx, Notary Public, N. Y. Co. 
L. ALLyn Wnıcyr, Ätt'yand M’ g'r. 
7 Sam'L P. Weın, —— 


Oomeial Publication. 
of the CITI- 


ANNUAL STATEMENT S.x2‘r\ke; 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
Btate of New York,.on the 31st day of December, 
1892: made to the Auditor of Public Accounts of 
the State of lllinois; —— to law: 


—— of Capital Stock yon up in 
full 


Value — Real Estate —— by the 
Comps 

Loans =. onds and Mortgages . 
/nited States Stocks and Bonds. ..... 
ilroad Bonds and Stocks 


Other Corpa 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. ..... -.... 
Interest due and accrued 
Premiüms in course of collection and 
transmission.. ee 
Bents due and acerued . 
All other assets.. EEE 
Total Assets 8, 
Less special deposits to secure liabili- 
ties In deorgia and Virginia 
5 — 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justedand unpaid.......8 27,816.60 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken. ... 22,648.19 
Losses tesisted by "the Com- 
pany.. ... 10,285.84 
Total gross amount of 
claims for losses 8 656, 2. 53 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 5,023.06 
Net am’t of unpaid losses 8 61,296.47 
Amount of unearned Premiums on all 
Qutstanding risks 
Due for unpaid Dividends 
Due for Commissions and Brokerage . 
All otbıer liabilities 
Total Lisbilitier . 6 
Less liabilities secured by special depo- 
sits in Georgia and Virginia 


ration Stocks 


13,118.95 


INCOME 

Premiums received during the year, 3 
Ca $ 608,933.81 
Interest and dividends — uns 

the year J264614 
Reutg received during the year. 428.15 

Total Income 
EXPENDITURES. 

Losses paid during tbe vear . 
Dividends paid during the year... 
Commissions and Salarieg paid during 

u A EN 
Taxes paid during the year. 
Amouut of all other expenditures . —— 

Total Expendituree 
MISCELLANEODS. 

Totat Risks taken during tbe ycar in 

Nlinols 
Toıal Premiums received during the 

yesdr in Dllinois.. 
Total Losses incurred during the year — —⸗ 

8110.22 


in Hlinois. ... —— 
Subseribed * aworn to — me this 26th day 
re 1893. Wırrıasm Bates, Notary Public, 
EpwarDd A. WALTON, President, 
—— FASER M. PARKER, Secret — 


Vallage - & Scheine 
im Zwiſchendeck 


werben wieber - rlauft von und nad allen 
Blägen in Deutfhland, Defterreih 
und der Schweiz. Bollmadten, Erb» 
Hafts-Einzichungen, jowie Geld⸗ 
enpungen bucch die beutjche 


Reichs · Voſt 


Specialität. ——— 


s 
87” Gauntaas ofen von 10-12 Uhr. 2jart 


‚720.98 


ANNUAL STATEMENT Ra: FIRE 
INSURANCE COMPANY IRB 
—— of EP enney Fee. on the 
; made to the Auditör of ale Acconn 
of des State of — —— to law: 


Amount of Capital Stock; id u in 
full * pa P" 900,000.00 


Value of Real Estate” —— br m 
Compa 8 
Loans on 


I 


onds and Mortgages. 
State, City, County and other Bonds.. 
Bank Stocks 
Loans on Colläteral —— 
Cash on band and in Bank.. 
Interest due and accrued.. 
—— in course of collection and 


Rents due and accrued 


Total Assets ..... . RR un... 8 514,187. 


Sls8 ERSTES: 


LIABILITIES, 
Gross claims forLosses,upon 
which no action Kaä been 


Total gross amount of 
elaims for Losses 8% 41,765.70 
DeductReinsurancea 
Salvage claims thereon.. 2,500.00 
Net amount of unpaidLorses —— 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding rieks. 5 
Due for Commissions and Brokerage .. 


Total Liabilitiee 
INCOME. 
Preminms received during thbe year, in 


39,%5°70 


208,014.70 
5,797.17 


cash 5 %82,174.56 
Interests and dividends received during 
the year 
Renis received during the year 
Amount received from all other sources i 
Total Income 8 290, 9. 08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries Br — 
the year.. — 
Taxes paid during the year. 
Total Expendituree 
MISCELLANEOUS, 
Total Riske taken during the year u” 
Illinois 8 1,905447.00 
Total Premiums received during the 
year in Illinois $ 238,632.29 
Total Lossea — ” ns * —— 
in ]llinois.. ; 3 9,02.57 


Total amonnt of Risks ou — .831,700,283.00 


Subscribed and sworn to before me this 2ist day 
of January, 1892. Cuas. R. WISTERBHAUSEN, 
Notary Public. 


H. E. Wuıtg, President. F.L. Gross, Sectetary. 


86,416.56 
6.394.22 


Official Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT $.cax FırE 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Permsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber, 1892: made to the Auditor of-Public Accounis 
of the State of — — to law: 


Amount of Capital Stock — up in 
full — $ 500,000.00 


Value of Real Estate >. * by * 
Company nu 
Loans on Bonde and Mortzages® 
United States Stocks and — 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonda.. 
Other Corporation Stocks. ........u...- 
Loäns on Collateral Security........- 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection end 
vwrausmission 
All other assets 
Total Assete.. 
Less special deposits® to secure liabili- 
ties in Oregohi and Georgia 
Balance 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses.ad- 
justed and unpaid 
Gross c:aimsfor losses,upon 
— no action has been 
taker 
Loose resisied w the Com- 
pany.. — 


200, 81.57 


20,283.13 
Total g gross — of 
claims for loases.. .8 466,840.64 
Net am't of unpaid Lonsed. nn 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding rISK8.... .-..c00ae. =... 
All other liabilities . — 
Total liabilities. — 
Less liabilities secured by special 'depo- 


1,524,289.28 
569,743.60 


-32,541,973.61 


’as 32,468,085 36 
Interest and dividends received during 
the year 142,335.44 
Rents received during the year ‚829. 08 
Net perpetual Premiums for year 189%. 3, 824.28 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the De 
Dividends paid-during the y “ 
Commissions and Salaries Jeid during 


 ye 
Taxes paid during the year 
Amount of all otber expenditures . 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
u Risks taken during the year i 
linois... .. 
Total Preminms received during the — 
year in IHinois. ... .8 122,006.42 
Total Losses incurred during the yenr— 
in Illinois % 45,348.70 


Total amount of Losses paid — ...8 4,482.97 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1893. SAMvELL. Tayıor, 
Commissioner for Illinois, 
THomas H, Moxtoöfert, President. 
9 RICHARD MaR1Ss, Secretary. 


Official Publication, 
of _ the S, 


ANNUAL STATEMENT % zEAxeH 


ATLAS ASSURANCE COMPANY of London, in 
the Kingdom of Great Britain, on the ist day of 
December 1892: made to tbe Auditor of Public 
Accounts of the une = Illinois, pursuant to law: 
ITAL. 
Amount of Deposit Capital. 
ASBETS. 

United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds aud Stocks 
State, City, County and other Bonds . 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of colleetion and 

transmission 

DE AUBERB: ...;0saas nn 22 7 

Less special —— to secure liabili- 

ties in Obio. 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for 
upon wbich no action has 
been taken 
Losses resisted * * Gr 
BRRF: u. 
Total gross amoun at 
of claims for Losses ...8 39,474. 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon 1,000.00 
Net am’t of unpaid Lorses. 
Amount of nnearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All other liabilities 


Total Liabilities. . 
Less liabilties secured by special depo- 
sits in Obio 


Balance 


38,474 23 
294,128.00 
34.17 
11,729.88 
8 54,986.38 


12,924.51 


—— received — 5 year, in 


ı 9 302,942.27 
nterest and div re — — 
e year.. 2 8861.98 
Total Income . 
BEE ERS: 
Losses paid during they 
Commissions and Salar * paid. * — 
the year u. 00 
Taxes paid durin, — year. 
Amount of all otber expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEÖDUS. 
Total Risks taken during the year im 
Illinois.. „83,482, sig 00 
Total Premiums received during tie ——— 
year in Illinois 9 :52,740 43 
Total.Losses incurred during the year 
in Illinois 3. 8,505.68 


Total amount of Risks outstanding .. BB, 73.178.00 
Subecribed and sworn to before me this 23d day 


: Janua — O. M Jouxsox Notary Public. 
” K. Nzupungen, U.S. Mänager. 


D..O2® 


edlen, ea Dünger Eine det —— uns 
BORSCH, 103 — st, 
—— — Vos ·Oitice. 


Dr. n EHRLICH, 


Augen- un. "Dören At rät, 
eiden nad neuer ee Jane * a 


en und GI 

— 1103 Mafenic Temple, 
von 10 bie 3 Uhr. -- Wohnung, 64 —X 
®bi ae Bne Dem 5505 3 Re ARRARR. = 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: uud Ohren: Arzt, 
ae ar tan 
— 


— 557 


—& Uhr; Sonntags 9— 


468,840.64° 


wu 


RL 


„Abendpoft, Chicago, Montag, den 10. ‚Furt 1895. 


Das Multermal. 


Bolksroman von Zaver Riedt. 


(Fortjegung.) 

„Ihre Wohnung—ivo ift fie,” fragte 
er: 

Hilflos an ihm hängend, während 
fie in der falten Winternadt auf dem 
eifigen Pflafter ftanden, gab fie ihm 
Straße und Haudnummer an.. Die 
Straßenlampen tanzten feltfam vor ih- 
rem Blid. Wie von einem ferneren 
Sterne ber hörte fie den Mann mit der 
Adlernaje und dem meißen Schnurr- 
barte rufen: 

„Bei meiner Seele, arme Mädchen, 
Gie leiden ſehr!“ 

Dann rollte ein Donner in ihren 
Ohren, al3 wären e3 die Ausbrüche ei= 
nes Bulfanes; e3 war nur das Geraffel 
bon Wagenrädern. Und dann mar bie 
arme Baulette in ihrer Phantafie nicht 
länger mehr fie jelbft, fie fam fich vor 
wie ein Floden Diftelmolle von eis 
Ben Winden durh den unendlichen 
Raum getragen — ein Samum fchien 
ihr den Athem geraubt zu haben, dann 
mar ihr, als fei fie ein melfes Watt, 
von einem Wirbelfturme umbergejagt; 
und gleich wieder träumte ihr, fie fei 
eine Koje, umhergemorfen in einer tin= 
tenſchwarzen, jtürmifchen See. Zeital- 
ter fchienen ihr über fie dahingerollt 
und wieder mar fie ein menfchlichesße- 
fen mit Adern voll Feur ftatt Blut; fie 
fiel hinab in Abgründe ohne Ende, und 
Marthas runzeliges Antlg jah ihr aus 
der Tiefe entgegen und das finftere, 
fürchterliche Gefiht von St. John. 

Auch das ging vorüber und fie war 
todt — ein fliegendes Atom, das fich 
emporhob zur Sonne und ein großer 
Griede fam über fie und dann hörte fie 
eine Stimme — Diefelbe, die fie fchon 
einmal mie von einem ferneren Sterne 
vernommen, und Diejfe jagte: „Wird 
fie leben?“ 

Eine ander antwortete: „Wir mollen 
e3 boffen. Sie ift jung und hat eine 
fräftige Conftitution.“ 

Fürchterliche Tage. 

An einem fehönen Morgen öffneten 

fi Pauletten? Augen in einem dünnen 
Gefichte, das fo weiß mar mie eine 
Schneeflode, fie öffneten ſich noch ein⸗ 
mal zu mwirflidem Leben. 
- mei Perfonen jtanden flüfternd an 
ihrem Bette. Die eine war Martha; die 
Andere ein großer Mann mit grauem 
Barte und einer Stirne wie $upiter. 
Mit einer dünnen, rauhen Stmme rief 
fie ihm bittend zu: 

„Ach, Sie find da? Ich ließ Sie doch 
unten im Parquet. Das ift jehr hart- 
nädig von ‘hnen. Ueberdies habenSie 
mir no nicht einmal Xhren Namen 
gejagt.“ 

Er neigte fich über fie und fah hinab 
über das frante, kleine Gefchöpf. 

„AH, Herr General, fie ift befjer!” 
fagte Martha. 

„Geben Sie ihr ein zum Schlafen,“ 
antmortete er düfter, ma® Martha [o- 
gleich that, und Baulette verfant bald 
in einen tiefen, füßen, fehmerzbefänfti- 
genden Schlummer. 


Von diefer Stunde an fam und 


ging er fortwährend — diefer große, 
feltfjame Mann, den Martha General 
nannte, 

„SI das Khr Name?“ fragte Pau- 
lette eines Tages mit bebender&timme, 
ald er am Fuße ihres VBettes jtand und 
auf fie hinabblidte. 

„Sie mögen mich nennen, wie Sie 
wollen,“ antwortete er milde; „mein 
Name ift Freiherr von Weißenthurn.“ 

„Lzeben Sie hier?“ fragte fie, wie ein 
neugieriged3 Kind. 

„Rein,“ antwortete er janft; „hun= 
dert Stunden von da, in Thüringen.“ 

„So meit!“ feufzte fie. „Was thun 
Sie denn hier in diefer Stadt?“ 

3 forge für Sie!“ fagte er lä- 

Ind 


„Sch bin wohl jehr frank gemejen?” 

„Sehr Eranf.“ 

„Sehen Sie nicht irgendwo da einen 
Handfpiegel?“ 

Er trat an einen Toilettentifch und 
brachte ihr einen Spiegel. Sie nahm 
ihn mit zitternder Hand, blidte hinein, 
und fah ihr fleines weißes Geficht, mit 
großen Augen, die aus ihren Höhlen 
ftarrten, und furzes gelbes Haar, das 
in Zoden fie umgab, wie den Kopf ei- 
nes Kindes. 

„5% habe doch feine Narben?“ jagte 
fie erbebend. 

„Nein, feine,“ ermwiderte er. 

Sie ließ den Spiegl auf die Bett- 
dede finten und verfiel Mmieder in 
Schweigen. Jebt verfchtvand der Gene- 
tal und Martha trat ein. 

„See Dich,“ fagte Paulette, „ich 
mwünfche mit Dir zu fprechen. Ich bin 
—— krank geweſen, nicht wahr?“ 

a!“ 

„Und Krankheiten koſten Geld, wie 

ich Teinerzeit bei meinem armen Papa 
erfuhr. Habe ih Gelv im meiner 
Börfe?“ 

„Richt einen Pfennig.“ 

„Aber e8 jcheint mir, daß mir Alles 
haben, mas nötbig ıft, Martha, und 
wir find ja noch in unferer Wohnung. 
Wie tommt das?“ 

„Der Herr General!“ fagte Martha 
lakonifch. 

Sie ſchwieg wieder eine Weile und 
ſtarrte auf die Wand. 

„Was haſt Du Neues gehört, Mar⸗ 
tha, feit ich hier liege?“ 

„Ss habe gehört, aulein, daß der 
Hert, der hier geſchoſſen wurde, ſo 
weit wiedet hergeſtellt iſt, daß er die 
Stadt verlaſſen konnte. Ich habe ge⸗ 
hört, daß feine reiche Mutter in gros 
— Eile hierherlam, um ihn von hier 
ortzunehmen. Sonft nichts.“ 

Ein Krampf 30g da® dünne Geficht 
x fleinen Reconvaleicentin zufam- 


Denke! 
Berfon ba.“ 
„Ih habe von Niemanden etwas ge: 


er = oe. Vom Theater —* 


Es war noch eine andere 


„Er iſt reich, denke Pr? fagte Bau- 

fette. 

„Er hat auch blaues Blut, und er ift 
ein Held — er ift im Kriege gemejen.“ 

„I mill verfuchen,“ ftammelte die 
Heine Krante, indem fie ihre dünnen 
Hände an ihre Stirme drüdte — „ih 
till verfuchen, nachzudenten, was tir 
thun follen, Martha.“ 


Am näcdjften Tage bat fie, auß dem 


Bette gehoben und auf einen Lehnftuhl 
neben den Kamin gefegt zu merben. 
Sie fah träumerifch auf die glühenden 
Kohlen, fie hatte einen Shaml um ihre 
zierliche Geftalt genommen und ein 
Ausdrud tiefer Wehmutd lag in ihren 
Zügen, als die Thüre fih öffnete und 
General Weißenthurn auf der Schwelle 
erfchien. 

„Bas! Auf und gefleivet?” begann 
er, munter eintretend. „Gut! Und mas 
tun Sie, ich bitte? Nur nicht weinen!” 

„Nein,“ wiederholte fie, „nicht meis 
nen!“ 

Er trat an den Kamin und fah auf 
fie hinab, wie eine Geder des Libanon 
auf irgend eine Lilie des Feldes. 

„Aber Sie thaten e& doch!“ rief er. 
„WiderfprecenSie nicht. Sie haben ge- 
weint!“ 

Sie Thüttelte ihr Haupt. Er betrach⸗ 
tete fie mit einer Art grimmigen Hu- 
mors. 

„Ich habe etwas von IhrerGeſchichte 
zu erfahren gefucht,“ fagte er mit tro= 
denem Tome, „und ich fand, daß Sie, 
wie die Leute ſagen, in der Welt allein 
bajtehen, meine Theure!“ 

„Es ift mahr,“ antwortete fie. 

„Und daß Sie der Bühne müde 
find? Sch vente, ich hörte Sie das far 
2 an jenem Abende, als ich Sie zuerft 
a “ 

„Mein früherer Geift hat mich ver- 
laffen!“ rief fie, ihre dünnen Hände 
faltend. „Sch könnte jet mit auf- 
treten und menn mich das allein vor 
Hunger [hüten mürde.“ 

„Run, beim Himmel,“ fagte er, in- 
dem er freundlich unter feinen weißen 
Augenbrauen auf fie herabfah. „Sie 
fönnen nicht fich felbft überlaffen blei- 
ben, da Sie Niemand Haben! Nicht 
wahr, ich habe doch ein Recht, ſo zu 
ſprechen ? 

Sie nickte traurig. 

„Ich bin ein verlaſſener alter Mann,“ 
fuhr er langſam fort; „der letzte eines 
alten Stammes; es lebt nur noch eine 
Perſon, in deren Adern meinBlut fließt. 
Das Leben in Schloß Weißenthurn, 
befonders mit Hilda, ift düfter mie der 
Tod. Ich würde frof fein, da etwas 
zu fehen, mas jung und heiter ift, et- 
was mie Sie, meine Theure!“ 

Er ftredte ihr plößlich ferne alten, 
aber ftarfen Hände entgegen 

„Ein Blid in Ihr Angeficht, das ei- 
nem anderen Gefichte ſo ähnlich iſt, das 
ich einft fannte, hat mich tief im Her: 
zen berührt. Kommen Sie, Mädchen! 
Beginnen Sie, wenn Sie wollen, von 
diefer Stunde an ein neme® Reben — 
merden Sie mein Aboptiofind — das 
Kind meiner alten Tage!“ 

So ſchwach fie war, erhob fie fi 
und jah ihn beftürzt an. 

„Meinen Sie das wirklich — können 
Sie das meinen!“ tief fie: 

„Gerwiß. Sind Sie mir nicht Ihr Le⸗ 
ben ſchuldig? Ein Menſch fühlt immet 
eine Neigung für den, dem er eiwas 
Gutes gethan. Ich kam in Geſchäften 
hierher. Dieſe ſind beſorgt und ich 
kehre in die Heimath zurück. Aber ich 
werde Sie für einige Zeit in ein Initi- 
tut bringen — Sie fehen, daß ich die 
Saden bereit3 überdachte und Pläne 


für Ihre Zukunft madjte. BergefienSie 


Yhr vergangenes Leben. Bor Hilda und 
allen Anderen werden Sie mein Pflege- 
find fein, daß mir ein berftorbener 
Freund binterlaffen — da8 wird uns 
Beide vor neugierigen Fragen fchüten, 
mollen Sie dem Wunjche eines alten 
Mannes nadlommen? Wollen Sie 
mir folgen?“ 

„Sb ich fommen will!” fagte fie. 
„Ach, Sie fpotten meiner! Wird Fe- 
manbd, ber ertrinten fol, eine Hand an= 
nehmen, die fi zu feiner Rettung bie- 
tet? O freudig, felig, und ih fegne Sie 
dafür — ich jegne Sie dafür!” 

Sie eilte auf ihn zu mie ein Kind, 
und füßte feine Hand und fant vor ihm 
auf die Mniee und erzählte ihm die®e- 
fehichte ihres Lebens — wie Joſeph 
Werner fie vor Jahren an dem Teufels: 
felfen gefunden, wie er fie für die Bühne 
erzogen und geſtorben. Nur eines ließ 
ſie aus — St. Johns Name und ihre 
derhängnißvolle Heitath. Das konnte 
ſie nicht über ihre bleichen Lippen brin⸗ 
gen. 

Er hörte freundlich zu. 

„Mein armes Kind,“ ſprach er, „ver⸗ 
geffen Sie Alles, was ich Ihnen geſagt 
habe, und beginnen Sie ein anderes 
und glüdticheresQeben. Ueber denScan- 
dal, der vor einigen Wochen die Stabt 
erfülfte, richte ich feine Frage anSie; 
ich fümmere mich nit darum. Ahr 
findliches Angeficht ftraft die Gerüchte 
Zügen, laffen Sie uns diejelben unter 
feinem Vortmande mehr erwähnen, Wir 
müffen die Stadt verlaffen, jobald Sie 
reifen fönnen. Ruben Sie und fuchen 
Sie rafch Kräfte zu getoinnen — re 
Zutunft ift nun gefihert.“ 

Sie erbleichte ein wenig unter feinen 
ernten Bliden. Wie gerne hätte fie ihm 
ihr Herz weiter geöffnet, ihm ihr ein- 

3 großes Geheimnig. mitgetheilt! 
u dachte daran, mas fie &t. John 
geichworen. !hre falten Lippen blieben 
ftumm. 

„Ich merbe Sie immer lieben — ich 
merbe Sie no) jegnen mit meinem Ieh- 
ten Aihemzuge!” Das war Alles, mas 
fie ſagte. 
als er fe —— — 5* Pau⸗ 
ette zu ihrem kleinen Schreibtiſche 
nahm daraus St. Johns Porträt und 
ihren — und blaß und zit⸗ 
ai sus — * 3 Farin, 

uer. Ihre en n bl 
und ihre kleine Geſtalt It fehien. ſich wer 
höhen, während fie fo daftand: 


——— * 


—— 


Der Owen Elektriſche Gürtel * von keinem Konturrenz-Artitel e erreicht 


Ä ee 

Leiden Sie 

An irgend einer chronifchen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Salt il, fo lefen und er- 


fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor- 
Sonden ifl 


Confultation, Rath, Unterfu- 
dung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Syftem, welches von der Medi- 
ziniihen und Chirurgifchen Klinik in 
Anwendung gebradt wird, bafirt auf 
den neueften wiffenfdhaftlichen Prinzie 
pien und Forfhungen in der Medizin 
und Wiflenihaft und wird von den be> 
beutendften Werzten weit und breit ala 
die erfolgreichfte und vernünftigfte Me- 
thode anerfannt, welde bis jegt zur 
Belämpfung aller Arten von Kran 
heiten gefunden wurde. 

Zaufende in diefem Land find bereit, 
den Erfolg diefes Spitems zu beftätis 
gen, und können nidht genug die Be- 
handlung loben, die ihnen durd die 
Medizinische und Ehirurgifche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute fomohl mır 
Öronifche, werden befämpft und geheilt 
durdh diefes wahrhaft wunderbare und 
— Syſtem. 

rauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihres Geſchlechts leiden, wer⸗ 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn fie diefer Behandlung 
folgen, da allefyrauen-Krantheiten nad 
der deutichen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Eramination, Ringen, 
PVefiarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in diefer Epecialität war 
ge wunderbar und Hunderte von 

amen in diefem Land können e3 be= 

zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Zungen, des Herzens, Blajen- 
leiden, Männer-Strantheiten, Schwäche, 
Falkfucht, Eatarrh in feinen verichiede- 
nen Ürten und alle Nerven-Krankheiten 
verfchteinden und erlöfchen unter der 
Behandlung der Medizinifhen und 
Ehirurgifdhen Klinik. 

Bir laden zur Ynfpection ein und ge= 
währen Sonfultation, Unterfuchung und 
Behandlung unentgeltlich Allen, welche 
den Bortheil diefer wunderbaren Be- 
handlung mit wenig Koiten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor: 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Medizinische und Ehirurgifche 


KLINIK, 


Schiller Zheater:-Gebäude, 


Randolph Str., mnjabw 
Zimmer 3593 & 304. 


gules 5 Joneg 


Sorehonnd de. dar 


ift feit vielen Jahren befonders ges 
[hät als ein wohlthuendes Mit: 
tel, fowohl für alle hronifchen, wie 
abuten Krankheiten der Euftröhre, 
mie Huften, Schnupfen, Bronditis 
und Afthma. Diele Taufende has 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unfhäßbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beftand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfanıen Wirkung in folhen quä- 
lenden Befchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders find diesbe- 
züglih die Präparate von Honig, 


Horehound (Ahorn) und Cheer an 


zuempfehlen. 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron- 
&itifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Uerzten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen Ingredienzien 
hemifc verbunden in 


Hale’3 Honig von Horehound 
(Ahorn) und Theer. 


| 1 Man muß fih vor 
Watnung! Nachahmungen in 


Acht nehmen! Der- 
langt daher aus⸗ 
drücklich Hales 
Honig von Hore⸗ 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts ans 
deres an  deffen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Ayothelern und 
bei allen Medizinhändlern. 


Pitkes Zahnweh · Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


| 





»yerden. Die wunderbare Wirkung defielben in einem fhwierigen 
Fall. — Bon Magenträmpfen, offenen Fingern, Rerväfität; 
Allgemeiner En und Berftopfung geheilt. 


Dr. U. Owen. 
Berter Herr. — 


Untigo, Bis., 17. Februar 1899, 


Hiermit überjende ih Ihnen mein Bild und mein Zeugnis zu Jhrem und der leidenden 


Menien Nußgen; ich wünjche es jo weit wie mögli befannt gemacht zu jeyen, wie Ihr Elektriicher 
@ärtel bei mir gewirkt hat. Die legten 4 Jahre war ich an Magenkrämpfen leidend; die fchredlichiten 


Schmerzen hatte ich auszuhalten; 


ich war jedes Mal bange, wenn fie famen, ich dachte immer, e8 mürde 


mein festes fein. Dazu hatte ih no an offenen Fingern zu leiden; fie waren ftet3 mund und eiterten, 
Ein hiefiger Arzt wollte mir an Daumen und Bidet da erite Glied abjchneiden, ich ließ e8 aber miht 


zu und reifte nach Milwautee zu einem 
er an der teten Hand waren offen 
ich 4 wehe Finger an der Hand. Ich 
Eleltriihen Gürtel von Pulver- 
jelben 11% Jahr, ohne mir 4 
heiten, und fing dann wie 

an. Dann tvurdeich fo elend 

daß ich nicht 2 Blod gehen 

mit fnapper Mühe konnte 
Hausarbeit thun, und 

ausrnhen; Mittag3 aber 

nen Kräften; ich mußte 

und ausruhen, ehe ich 

Baar Blod zu geben, 

mehr fertig. Aud 

len gegen Berftopfung 

Sant dem Owen 

tel, welden ich jeit 

einige Stunden trage, 

Stadt und 12 Blod 

ermüden; ich verrichte 

meine Hausarbeit, ohne 

den; meine Finger 

geheilt ; ich brauche feine 

Hätte mir der Gürtel nur 

allein geholfen, jo wäre ich 

iedod; der Gürtel hat mir von 

ich fühle, ala wenn ich andere \ 
dem Gebraud; deifelten. Damals 
Frau von 60 Jahren, und ich zähle 
nerodß, was jet audy nicht mehr der Fall 


Mr3. Emilie Boldt. 


Arzt, jedoch ohne Erfolg; meine Fing- 
bi3 an die Hand; mandmal Butte 
lieg mir dann im April 1890 einen 
macder fommen und trug den= 
nur im Geringfien zum 

der mit Medizin und Salben 

und Iahm inallen Knochen, 

Tonnte, ohne zu ermüden; 

ih am Bormittag meine 

A mußte öfter fihen und 

war ich fertig mit meis 

erft eine Stunde liegen 

ausfahren Ionnte; ein 

das brachte ich nicht 

mußte ich immer Pils 
einnehmen. -Run 

J Elektriſchen GSuũr⸗ 

Auguſt 1802 täãglich 

dann ich 12 Block zur 

J zurück gehen, ohne zu 

am Vormittag jeht 

im geringften zu ermü= 

find jest vollftändig 

RBillen mehr einzunehmen, 

für bie offenen Finger 

ſchon zufrieden gemweien; 

allem, woran ich litt, geholfen; 

Arme und Beine hätte, al3 vor 
war ich jchlechter daran, al3 mande 
doch erft 36; auch war ich frühero 
ift. Wenn mir jemand. $100.00 bieten 


würde, und ic) wüßte, id) könnte feinen andern Owen Elekiriihen Gürtel erbalten, jo würde ich da# 
Geld nicht nehmen. Mein No. 3 Gürtel mit Rüdgratvorrihtung ift des befte Heilmittel der Welt. 


Bor 488. 


Hochachtungs voll 
Mrz. Emilie Boldt. 


Berfonen, welhe Erkundigungen bei den Ausstellern von Beugniffen einzuziehen 
mwünfchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbjt-adrejjirtes, frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ficher zu fein. 


Unfer großer ilfuftrirter Ratalog 


enthält beichtuorene Zeugniffe und Bilder von Leuten, welche Furirt tmorden find, 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 


werben, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. 


Diefer Katalog ift in 


der deutfchen und englikhen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutjchen Kaijerfamilie 
wird frei verfandt mit jeden Deutichen Katalog. 
Bir haben einen deutichen Gorreipondenten in der Haupt-Office zu Chicago, ZN. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO, 


Saupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte elektriiche Gürtel-Etablifiement der Welt. 


8-G)18 


Erwähnt Diele Zeitung, wenn Ihr an und fhreibt. 


Der Katalog ifk frei zu erhalten in unferer Office. 
Office Ztunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonniags von 10 biß 12. 


Steie Confullation | 


in allen geheimen, nerv@sen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bt» 
ei, Spezinliiten des “Chicago Medical Insti- 


Diefes Imftitut ift die einzige vom Staate Illinois 
Ei; Anftalt und garantirt eine volle und perma- 
rente xur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwache und alle fFolaen jugendlicher Ausschweifune 
gen werden pronipt bejeitigt 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch fhlechten ums» 
gi bervorgerufen) werden ohne d.n Gebraud) von 

vedjtlber gründlich furirt. 

Frauen-Krankheiten, weißer Fluß und @ebärmuttere 
leiden auf ımmer furımt. 


Alle Neidenden iollten fofort diefe berühmten 


Aerzte conjultıcen. Ein Brief 
oder Bejuc kann viel Xeid verhüten. 

Spreditunden von 9 Uhr Morgen? bi8 7.30 
Abends. Sountaıs von 10-12, Es wird Deutſch 
gefprodhen und gejchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 un» 159 ©. Elarf Str., 
Chicago, Ill. d doſa 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 


unter Garantie geheilt. 
Behandlung (incl. Medizin) nur $6 


y:o Monat. Maht uns einen Bejuch 
(Gonjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi 4 Uhr; deutjcher 
Arzt fietd anmwejend. 4ınalj 


WOoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe 
—— und betrachten es als ihre Ehr, ihre leidenden 

titinenichen jo ſchnell als möglich don ihren Gebrechen 
su heilen. Ste heilen gründlich unter Garautie, 
alle gehelmen Krankheiten der Manner; Frauen⸗ 
Icidın und Wienitruationsftörunaen ohne 
Eyeration, alte offene Seihwuüre und Wunden, 
Rnochenfra — ũcarat-Bertrümmungen, 
Söder. Brüde und verwahiene Glieder. 

Bebandluug, incl. Diedizinen, nur 


rei Dollars 
den Monat. — Schneidet Diefed aus. — Stun« 
den: 9 Uhr Morgens bid 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 613 12 Uhr. 


Private, Chroniiche 


- und — 


Nervsie Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Gefhlehtsätrant: 
hei cu und die &lunmen Folgen jugendlicher Aus» 
Ausihweifungen, Rervenihwäde, verlorene 
Yianucofrart u. j.iw. werden eriolgreuh don dem 
lang etoblirten deutichen Nerzten des Illinois Mrdical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ım= 
mer furirt. Atanueufrantheiten, allgemeine 
Schwädre, Gebärmmtterleiden und ale Unregelmäkig- 
feiten werden — und ohne Operation mit beitem 


Erfotge behandelt. 
toerden frei behandelt und baben 
Arme Lente dann nur eınen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezablen. — Consültationen frei. 
Auswärtige werden brıeflih behande t. — Sprechſtun · 
den: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Somus 
tag3 von o ba ie Adreſſe 


Uinois Medical Dispensary, 
X 183 8. Clark Str. Chicago, IIl. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim:Mittel 
turiren alle Geichledht3-, Nerven, Blut, Haut: oder 
aroniide Krankheiten 1eder Art ichnell, ficher, bilkıq. 
Männerihwähe, Unrermögen. Bandwurm, alle uris 
nären Xerden u. 1. m. werden dur den Gebraud un» 
ferer Mıttef immer erieigrein Zurırt. Spredt bet uns 
dor oder jchuft Eure Adrefie und ivır jenden Gud) fie 


‚ Ausfunjt über alle ro Mittel 
Sjulj 


E. A. SCHMITZ, 


126 und 128 Mulmwanlee Ape., Ede W. Keinzie Er. 


Wenn ihre Zähne nachgeſe hen wer⸗ 
— mäffen, jpreden fie juerſt bei 
. Dr. COODMAN, 
t, vor. — La etabliert uud durchaus 
See a : und Dil ſte Sahne in false | m 
zu. halbe 


—S— — —— 


eel. 


oeden Geſellſchaft, 
lenstraft. 


VWMagenüberladungen 
werden direlt an den affizirten Theilen angewandt. 


Männer-Schwädhe, 


| Bölige Wiederherfieflung der 
| Gefundheit und gefhlehtlien Hüfigkeit 


mittelt ber 


$a Sallefden Maftdarn- Behandlung, 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sallefhe Methode und ihre Borzäge. 
4. Applifation der Mittel direlt am Gig der Kranke 


z Bermeidung der Verdauung und Mbfhmwädhung 
der Wirfjamfeit der Mittel. 

3. GEngere Annäherung an die Bedeutenben unteren 
O finungen der Riidenmarlönerven aus ber Wirbel⸗ 





| fäule und daber erleichtertes Gindringen zu ber Rers 
| ra und derDafie besßehirns undRüdgrats. 


. Der Baticut kann ſich jelbft mit. jebr geringen 


| Rofien obne Arzt berftellen. 


5. Ihr Gebrauch erjcrdert feine MWeränderung dee 
Diät oder der Lebensgeivohnbeiten, 

6. Sie find abijolnt unſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stells 


| einzuführen und wirken unnittelbae auf den Gi deB 
| Uebels 


innerbalb zes als einer balden Stunde, 
Vejtörte Verdauung, Appetitmans 
Gevactuikigwäcr, heitze Walluns 
SHartleibigfeit, fieberhofter un» 


Kennzeiche 
Abmagerung, 
den und Grrötben, 


| nerwdjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Kerzflopfen, 


Ausichläge im Geſicht und Hals, Kopiwet, Abneigung 
Unentjcplofienbeit, Mangel anWils 
Schachternheit u. j. w. Unſere Behand⸗ 
lunosmethode erfordert keine Berufsſtörung und lkeine 
mit Medizin, Die‘ Wedifamente 


Der La Saueſche Bolus iſt auch das beſte Mittel 


| gegen. Kranfpeiten der Nieren, Blaje und Vorktebbrüje 


nd mit Zeugniffen und Geßraudsan- 
weifung gratis. Man fdireide an 





Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, Net New VYork, R.9. 


find felten glüdliche, 


Die und woburd dieſem Nebel in Zurge 
Zeit abgeholfen werden fann, zeigt ber „, 
tungss Huter‘‘, 250 Se.ten, mut zahlreiche 
Int sepähete ee Sei —— 
und bewährten Deutfchen 
in 2er — wird, auf di 
Herfte Beiſe. nge Leute, die in be 
Stand der Ehe a > en, follten den Eyr 
Schillers: „„D’rum prisfe, wer ſich ewi 
Bee en = 8 3* 

uch leſen, ehe ſie d 

es Zebens thun Wird ie 25 Gents 
Koftmerten in deutſcher rache, 
verpackt, frei verſandt. ** 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Ser —— Ankerꝰ iſt auch zu ᷣaben ia Chicaga 
‚ bei Herm. Schunpfty 282 Nortb Ave. 


Dauernd 


We 


Ginanzege Weir Bus: gut 


Mir verwei$ Se ng 
500 %Yetientem. 


N ® Keine Dveration. 
— —— vom — — = 
"Etriftlihe Garantie. Brühe allet Art bei been 
Geichledhtern volftändig zu heilen, ohne Meifer ober 
Syringe, ganz gleich, a — —— 
ea. en e E 
tuaung het. And. 5 MILLER O0, 


1106 Majonıc Temple, Chicage. 


feine 
—— 


Amailj 


. . 
Brüche geheilt! 

Das verbefferie elaftifde Brudband ift daB einzige 
weiche Tag und Raıt mit Bequemfi getragen 
wırd, indem e8 den Brucdy aud) ber der ftär: Rörpen 
beiwegung zurädhält und jeden Bruch Satalı 
auf Verlangen frei zugelandt. 2 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Se ne i —— — 
un er a 
Zaun s — Pasta. 


Bet 





f Baltimore nadı Bremen 


E Sanburger Tropfen 


—— gegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle. 


Ebenſo gegen die 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.003 in allen 


Avotheken zu haben. Für 865.00 werden 
zwölf Flaſchen toſten frei verſandt. 


THE CHARLES A. „ VOGELER C0.. Baltimore. Md. 


ohne te; zu billigſten 


ſich ſelbſt zuſammenzurennen. 
wieder iſt er derMeinung, er könne nur 





Breiſen 


I stleider, 


für Herren und Knaben J 
sertig oder nach Maß. | 


Damen-Fadets, J 
ihren, Diamanten u. |. W. 


auf kleine Abfhlagszahlungen. 


di RE or —AA 
(of SZ 


Dffen bis 9 Uhr Abends; Samijtags bis 11 Uhr. W 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Houje.) 
Früher: 173 ©. Glarf Str. 


BESTE LINIE 


NACH 


' KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


3I autscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Danıpfidıfffahrt von 








Burd) die bewährten neuen PBoftdanıpfer erjter Clafje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Etuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore ieden Mıttwod, von Bremen | 
jeden Donneritaa. 


Erſte Cajiüte #60, #90 — 
Nad; Sage der Fläbe. 

Die obigen Stahldanıpier find fänmtlid neu, von 

borzüglihiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 


eingerichtet. 
Länae 415435 Fuh. Breite 48 Fuß. 


Electriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft erteilen die General-Agenten, 


U. Shumader & Co. 
— 7 Gay Str., Baltimore, Mad. 


Bm. Eihenburg, 
I 78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter iın Synlande. Slmali 


A 7 DE 


E 


RS BEE TITTLSETTERTTRIE NG 
—QA 


(Seldjendungen. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 


OT NT HTITTE 
0 Battery Plare, ‘New York 


4 > Hamburg-Nontreal- Chicago. 


Samburg: Amcritaniiche 


- Pacelfahrt- «Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


tra gut und billia für Zwiihendeds: 
—— Keine Umiteigerei, kein Caſtle Garden 
ſteuer. D. — General · Agent in Mon⸗ 


= 


2 * "Place d Armes 


„"ANTON BOENERT, 


© Senerai-figent für den Zeiten, 92 2a Galle Str. 


— 79 abtit, CHAS,. 
Ww CO, 199 Dit 
North Ave. Wiütter, kauft Eure Kin- 
derivagen in bieier billigften Kabrif Ehi« 
cagod. Wir vertanien dieieiben au er 
ftaunlih bitigen Preijen und eriparen 
E den Käufern manchen Dollar. Neparas 
A ——— werben beſorat. Ueberbringer dieſer Anzeige 
erhalten einen hübſchen Spitenſchirm zu jeden 

Anuften Magen. Abends —— 2oldsmtmondie 


Auf leihte Abzahlungen. 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
— ———— ee —5 
angefertigt, \ehr bill 22mm 

- THE MANUFACTURERS DEPOT, 
18 Adams St.,Room 42,gegenüber derPoftoifice. 


| Werliehtheit befinden, 
| Unziehungsfraft ausübt. 
| Tiche 


| Sude. 


(Special:Correfpondeng ver „Abendpoft“.) 
New Horfer Plaudereien. 
The Gryftal Maze. — Was man im dem Spirgel-Rıe 
b: yrinth erleben fan. — Von der reizenden Wınos 
taur — Für füfjiende Pärchen, aber nidt fir 


Ecyiwiegermütter. — Die Geſchichte eines rothen Ad—⸗ 
ler-Ordens dritter Claſſe. — Steinway, der Be— 


lächelte. 

Nem Hort, 6. Juli 1893. 

„You want to fee theChriftalMaze!“ 
fagte mir neulich ein quter Bekannter 
und fügte eine jo verlodende Schilde- 
rung dieſer Sehenswürdigfeit hinzu, 
daß ich jeinem Rathe folgte. Um e8 
bon vornherein zu Jagen — ich habe e3 
nicht bereut. Ganz ohne Zmeifel baten 
tvir jeit langer Zeit nicht jo etwas |n= 
terefjantes und Neues zugleich geboten 
befommen, wie das „Stryftall-Laby- 
rinth“. 

Es iſt ein echtes und rechtes Laby— 
rinth in der That. Allerdings nicht ſo 
gefährlich, wie das hiſtoriſche auf der 
Inſel Ereta, von dem uns die Sage 
berichtet. In letzterem hauſte bekannt— 
lich das ſcheußliche Ungeheuer Mino— 
taurus, welches die unglücklichen Men— 
ſchen verſchlang, die ihm als Opfer zu— 
geführt wurden und ſich aus den Irr— 
gängen nicht mehr herausfanden. Nur 
Theſeus, wie wir wiſſen, bekam mit 
Hilfe des berühmten Fadens, den ihm 
Ariadne gab, das Kunſtſtück fertig, ſich 
und die übrigen Opfer zu retten. Im 
„Cryſtall-Labyrinth“ an der 38. Str. 
und 7. Avenue geht es bedeutend ge— 
müthlicher zu. Ein mäßig großer 
Raum iſt mit 31 Spiegeln, die 
vom Boden bis zur Decke reichen, ſo 
kunſtgerecht ausgeſtattet, daß der Be— 
ſucher im Aügenblick des Eintritts ſich 
in endloſen Hallen und Gängen zu be— 
finden glaubt. Dies verwirrt ihn der— 
maßen, daß er all' und jede Orienti— 


rung verliert und nicht mehr ein noch 
aus weiß. Er glaubt einen Gang ent— 
lang ſchreiten zu können, um plötzlich 
zu ſeinem Schrecken gegen einen Spie— 


gel zu laufen und gewiſſermaßen mit 
Dann 


wenige Schritte thun, ſtatt deſſen hni— 


| | dert ihm Nichts fich meiterzubemegen. 


Kein Wunder alfo, daß er völlig con- 


4 | fufe wird. Das drolligfte aber ift, daß 
| er allenthalben, mohin er auch blict, 


| fich jelber fieht in unzähligen Erem- 
| plaren. Dieſes, ſein zweites Ich be⸗ 
nimmt ſich in der kurioſeſten Weife. Es 
marſchirt in langen Reihen, immer 
hübſch im Gänſemarſch, durch die Hal— 


en und Gänge, bald von rechts kom— 

mend, bald von links, vor ihm, hinter 

ihm, und ſo weiter. 
J Stellen kreuzen ſich die Spiegelbilder 

und eine Reihe marſchirt mitten durch 
die andere hindurch, ohne daß dies je— 
doch die geringſtePerwirrung anrichtet. 
Macht der Befucher Kehrt, ſo thun die 
Doppelgänger ſofort daſſe lbe. 
verdutzt ſetzt er ſich an einem Pfeiler 
nieder, um zu ſeinem Erſtaunen zu be— 
merken, daß noch fünf andere Erem- 
| plare von ihm um den Pfeiler herum- 
 fißen, im Ganzen alfo ihrer fech3. Und 


Sa, in gewillen 


Ganz 


dieje jechs jigen überall, in zabllofen 
Gruppen, in nebelhafter Ferne fic) ver- 
lierend. 

Uebrigens hat auch diefes Labyrinth 
feinen Minotaurus, oder vielmehr rich- 
tiger auögedrüdt, feine Minotaura. E3 
iit das nämlic) eine reizende junge 
Dame, die irgendiwo an einem geiwiljen 
Orte fit — ich bitte das nicht mißgu- 
perftehen — und fich ebenfall3 hundert- 
fach miederfpiegelt. Dabei ijt e8 je- 


| doch unmöglich herauszufinden, two fie 


eigentlih in Wirklichkeit fit. Der 
Labyrinth-Direftor hat eine beftimmte 
Summe als Belohnung fürDenjenigen 
ausgefett, welcher dag Original der 
reizenden junaen Dame ausfindig 

macht, aber es ijt dies noch Niemandem 
gelungen. 

E3 ilt ar, daß ein Aufenthalt in 
dem Erpftall-Rabyrinth eine außeror- 
dentlich erheiternde Interhaltung ift. 
Niemanden von Xhren Lefern und be- 


| Tonders Xeferinnen wird es wundern | 
| zu hören, daß es gerade 


auf junge 
Pärchen, die ſich im Zuſtande akuter 
eine gewaltige 
Die lieb⸗ 
Angebetete in hundertfacher Auf— 
lage zu ſehen, welch' ein Genuß für den 


jungen Mann. Vielleicht, wenn wenige 
Leute anweſend ſind und zufällig Kei— 


ner ſie beobachtet, läßt ſich ein flüchtiger 
Kuß auf die ſogenannten Roſenlippen 
drücken und das gibt dann gegen 500 
Küſſe ausgerechnet, welche das „beſte 
Mädchen” auf einmal empfangen bat. 
So ein maffenhafter Kuß, das merden 
mir alle ehrbaren jufigen Damen, zuge- 
ben, hat den Reiz völliger Neuheit und 
ift daher, um mich poetrich au3zudrü- 
en, nicht von Pappe. Wenn man zu 
Mehreren fih in das Labyrinth wagt, 
fo ergibt das noch anderweitige fomi- 
Ihe Situationen. Urplöglich jieht fich 
der Eine von der Gefellihitaft allem 


ı gelaffen und doch ift er’3 nicht, denn 
| von allen Seiten erblidt er die fchaden- 


grinfenden Antlite feiner 

Nun macht er fi auf die 
Aber das ift eine verteufelt 
fchwiertge Gejchichte. In der Meinung, 
er müßte einem ‘remben ausmeichen, 
läuft er in einen Spiegel hinein, oder 
er hält eine Dame im Spiegel für echt 
und in dem®Beftreben ihr auözumeichen, 
farambblirt er mit dem Driainal, mas 
natürlich allgemeine Heiterkeit erregt. 
Sa felbjt der Ausgang bereitet noch 
Schmierigfeiten, denn der Befucher 
jtößt fich regelmäßig erjt an verjchiede- 
nen Spiegeln, die ihn al® Ausgang 
ericheinen, den Kopf, ehe er den richti- 
gen findet. 

Sungen Ehepaaren, bie an hochgra= 
diger Schiwiegermama leiden, ijt «3 
nicht zu rathen, Die lehtere binzunebs 
men. Ein unporfihiger Schmieger- 
fohn fol nenlih im „Erpftall-Laby- 
rinth“ ohnmächtig geworden ſein, als 
er mit einem Male ſich von allen Sei— 
ten von ſeiner Schwiegermutter um— 
zingelt ſah. Die letztere in hunderten 
von Copien — dazu gehören allerdings 
ſtarke Nerven. 

Nebenbei geſagt iſt das „Cryſtall⸗ 
Labyrinth“ die Erfindung eines Deut⸗ 
fchen, vonPrittwig-Balm, welcher feine 
Erfindung in allefi Ländern hat paten- 
tiren laffen: 

Viel belächelt wirb in ben beileren 


froben, 
Freunde. 


den Marimegeſchütze nicht ahnend, 





deutſchenKreiſen augenblicklich eine Af⸗ 


färe, deren Mittelpunkt kein geringerer 
als William Steinwah iſt. 

Der bekannte Piano-Fabrikant war 
im vorigen Jahre nach Berlin gegan— 
gen, wo es ihm gelang, eine Audienz 
bei Wilhelm dem Zweiten gewährt zu 
erhalten, bei welcher Herr Steinway in 
Demuth nur ſo erſtarb, wie ſich das 
für freie Amerikaner deutſcher Ab— 
kunft ja auch ſo gehört. 
andere berüchtigte Beiſpiele. 
Steinway dem Zuge ſeines unendlich 
deutſchen Herzens folgte, als er den 
vorerwähnten vorübergehenden Tod 
ſuchte, oder ob er dabei lediglich ſeine 
Pianos im Auge ſozuſagen hatte, oder 
ob er endlich angeſtammte Loyalität 
mit Geſchäft weislich verband, iſt nicht 
genau feſtzuſtellen. Genug Wilhelm 
fonnte nicht umhin, ihn zum „Sal. 
Hoflieferanten”“ zu ernennen. 

Das mar jedoch noch nicht Alles. 
Außer dem Hoflieferanten=Titel iſt 
Herrn Gteinway jet auch noch der 
rothe Adler-DOrden 3. Klaffe verjeht 
morden, und zwar, wie der Deforirte 
jelber angibt, al3 Empfangs-Beftäti- 
gung für 62,000Marf, diegerr Stein- 
may für die Memorial-Kirche Wilhelm 
des Erften und der feligen „Sufte” ae= 
ftiftet bat. Wie gefagt, die Sache wird 
hier von jolchen Deutfchen, deren Re= 
pubiifanigmus nicht in lauter Bier- 
durst und im Vereingmeierthum ödelter 
Gattung untergegangen tft, als unend- 
lich fomifch betrat. Man hat die 
jehr naheliegende Frage aufgemorfen, 
ob ein Mann von großen induftriellen 
Berdieniten, feine Liebe und Achtung 
für das Vaterland, an der Niemand 
Etwas ausfeten fann, nicht in mürdi= 
gerer Weije bethätigen follte, ala in 
Geldgefchenten für Allerhöchiteßerfün- 
fichfeiten, deren Nachfomme durch feine 
defpotifchen Neigungen freien Repus 
blifanern felbjt deutjcher Zunge aus 
Berordentlich unfympathifch ift. Viel— 
leicht traf die „Worid” den Nagel auf 
den Kopf, als fie diefer Tage ein Bild 
brachte, auf welchem der von Majeltät 
huldvollſt verliehene rotheAdler-Orden 
als Troſt für die lederne Medaille er— 
ſcheint, die Papa Knickerbocker Herrn 
Steinway für ſein ſo überaus trauri— 
ges Fiasko in der Rapid Tranſit— 
Frage überreicht. 

Moral von der Geſchichte: wenn ein 
Mann von dem vortrefflichen Namen 
Steinways vor Majeſtäten bücklingt, 
darf man ſich eigentlich wenig über 
deutihe Schützen, Sänger, Kegelbrü— 
der und Krieger u. dergl. luſtig machen, 
die daſſelbe khun. Aber bedauerlich 
für die „Anderen“ bleibt es doch. 

H. Urban. 


Eine Seeſchlacht auf dem Nyanza. 


Eugen Wolf, der — Corre⸗ 
ſpondent des „Berl. Tagebl.“ ſchildert 
eine Schlacht auf den Nyanza-See, der 
er beigewwohnt, folgendermapen: 

Die angreifende Ylotte beitand aus 
4— 500 Baganda = Kriegscanoes, und 
etwa 3000 Bagandasstrieger nahmen 
an der Demonjtration Theil. Die 
slante diejer fi) in einem großen Bo- 
gen ausdehnenien Kriegsflotte wurde 
von je einem Europäer in einem großen 
Boote mit einem Marinegefchüg ge- 
führt. Die Bapımas, die fi, da fie 
nicht unter einem großen Säuptlinge 
(eben, indem viele Kleine Häuptlinge 
ih in Die Anjel tHeilen, nicht immer 
einig jind, griffen mit nur etwa 80 
Kriegscanoes an. Sobald die Bagan- 
das am frühen Morgen fi) der Haupt- 
injel der Uvumagruppe näherten, grif- 
fen die Bavımas, die Eriftenz der bei- 
mit 
großer Heftigteit an. An Tchmalen, 
langen Ganoes, die mit Ruderern fo 
dicht bemannt waren, daß kein Zwi— 
jchenraum im Boote unbelegt war, 
vielmehr die ganzen Ganoes wie eine 
dichtgedrängte ſchwarze Maſſe erſchie— 
nen, näherten ſie ſich mit großer Ge— 
ſchwindigkeit den Angreifern unter lau— 
tem Kriegsgeheul beider Parteien. 

In jedem feindlichen Cande ſtanden 
auf den zwei oder drei Querhölzern 
einige geübte Schleuderer, hoch über 
die Rudergruppe hervorragend, mit der 
Rechten die kurze aus Gras geflochtene 
Handſchleuder ſchwingend, während 
ihnen die gefährlichen Geſchoſſe hiezzu, 
ovale oder runde Eiſenſteine bis zur 
Größe einer Apfelſine hinaufgereicht 
wurden. Dieſe Steine ſchleudern ſie 
bis auf Entfernungen von 200 Metern 
mit großer Sicherheit, Schädel-, Arm— 
und Beinbrüche verurſachend. Ich 
habe Waſogas geſehen, die ſolche tiefen, 
aber wieder gut verwachſenen Schädel— 
brüche hatten, daß man den Zeigefinger 
in die Narbe legen konnte. Um die 
Inſel hatten die Bavumas „Dana,“ 
d. h. Arznei im Waſſer gemacht; auf 
dem Waſſer ſchwammen viele myſteriöſe 
Baſt-Binſenkörbe in den merkwürdig— 
ſten —— dieſelben enthieltenSteine, 
Erde, Knochenreſte, ee Vogel⸗ 
federn, Strohgeflechte u. f. w. Diefe 
Bavuma-Torpedos — die über— 
irdiſche Kraft beſitzen, das Annähern 
unſerer Flotille zu verhindern oder ſie 
zu zerſtören. 

Als der Feind ſah, daß ſeine Hexen— 
kunſt vergeblich war, ſtürzte er ſich mit 
großer Tapferkeit auf unſere Flanken— 
poſition. Da traten die beiden Maxim— 

j s-ivar ein Glüd, daß 
lie nicht verfagten — in Thätigkeit. 
Fin wildes Kriegsgeheul, ein fchnelles 
Einhalten der feindlichen Fahrzeuge, ein 
noch ſchnelleres Wenden, und ihr Heil 
in der Flucht ſuchen, das Alles geſchah 
in wenigen Minuten. Doch das 
Maximgeſchütz ſchießt weit und ver— 
zeichnet infolge der Unmaſſe der Muni— 
tion, die es verſchlingt, ſehr viele Tref— 
fer. Wer nicht vom feindlichen Blei 
erſchlagen oder ſchwer verwundet im 
Boot oder im Waſſer mit dem Tode 
ringend liegt, iſt über Bord geſprun— 
gen, um ſchwimmend die Infel zu er— 
reihen. Die Bagandas mit furcht— 
barem Kriegsgeheul hinterher, ſchneller, 
als die Canoes der Europäer folgen 
können. Die unmittelbare Nähe des 
Ufers und der Strand iſt mit Todten 
und Sterbenden bedeckt, der Feind hat 
ſämmtliche in Action ibrachi⸗ Canoes 

ben müſſen. 


Siehe gewiſſe 
Ob Herr 
nen die meiſten der Vavumahäuptlinge 





— — 


An demſelben und am 5 Tage 
wird die Verfolgung des: Feindes duf 
der Hauptinfel, den drei größeren und 
fünf bis fechs -Heineren Anfeln fortges 
jeßt. Mehr als 5000 Ziegen und 
einige taufend Kühe fallen in die Hände 
der raubluftigen Bagandas, die nun 
nicht mehr im Zaum zu halten find; 
troß aller Anftrengungen der Europäer, 
und troß aller Verficherungen der DBa- 
ganda=-Häuptlinge wird das Rauben 
fortgefegt. Nac) einigen Tagen erfchei= 


und bitten händeringend um „rieden. 
shre Heerden find geraubt, ihr Wohl⸗ 
ſtand auf Jahre hinaus vernichtet. 


Hauptmann Williams ſchließt Frieden 


mit ihnen, doch ſtellt er dieſe tapferen, 
den Bayandas weit borzuziehenden Ba- 
pvumahäuptlinge, nicht unter Mmwangas 
Herrſchaft. Mwanga jeloft hat jein 
Hoflager während diejer Tage auf dem 


Feſtlande in der Nähe des Sees aufge= 


Ihlagen und nimmt die Beute in Em- 
pfang, um welche die Yagandas unter 
fih Krieg führen. Es war ihm zu 
heiß, um dem Gefechte in einem Boote 
zu folgen. 

Dieje Art der Kriegführung unter 
Mitnahme von undis ciplinirten Hilfs⸗ 
truppen hat ihre große Schattenſeite. 
Nach der Landung auf den Inſeln ha— 
ben die Bagandas die Befehle der 
Europäer mißachtet, viele Weiber und 
unzählige Kinder der Bavumas fortge— 
führt, bei Nacht und Nebel auf dem 
Feſtlande weiter nach der Hauptſtadt 
geſchleppt und daſelbſt in ihren Bana— 
nenſchambas verſteckt. Allerdings ha— 
ben dagegen die Europäer einen Theil 
der Bagandaweiber, die ſeiner Zeit 
durch die Bavumas geraubt waren, be— 
freit und ihren früheren Beſitzern wie— 
dergegeben. Allein die Zahl der von 
den Bagandas geraubten Weiber und 
Kinder wird doch auf einige Hundert 
geſchätzt. Sobald wir Nachricht davon 
in Kampala erhielten, wurden Streif— 
patrouillen ausgeſandt, um den Räu— 
bern ihre Beute zu entreißen. Leider 
iſt es uns nur gelungen, 30 Weiber 
und Kinder, die lehten meiſt Säug— 
linge, zu befreien und nach Kampala zu 
bringen, wo ſie gut untergebracht und 
verpflegt werden, bis ſie von ihren An— 
gehörigen abgeholt werden können. Ich 
habe mir inſofern die Freundſchaft der 
Bapımas erworben, als ich in den leß- 
ten Tagen meine Nation Ziegenfleiich 
und Kuhmild unter die Heinen Kinder 
vertheilt habe; mein Gricheinen in der 
Hütte, in welder die Befreiten unterge- 
bracht jind, wird jedesmal von den Klei= 
nen Kindern freudigit begrüßt. Cinıge 
der Kleinen trugen Spuren von Mip- 
Handlung am Körper und wurden von 
mir jorgfältig verbunden. 


Humoriſtiſches. 


— „Auf alle Fälle heirathet meine 
Tochter einen gelehrken Mann,“ ſagte 
Frau Smith mit großemStolz. — Ihre 
Freundin: „O, ich habe gar nicht ge— 
wußt, daß ihre Bräntigam ein ſo hoch— 
gebildeter Mann iſt!“ — Frau Smith: 
„O, ja, er hat das Keeley-Inſtitut 
abſolvirt.“ 

— „Es muß ſehr ſchwierig ſein für 
einen alten Raucher, ſich des Tabaks 
ganz zu entwöhnen?“ — „Ich weiß 
nicht. Sie erinnern ſich doch noch an 
den alten Kaspar Montag?“ — „Ja— 
wohl, der rauchte unaufhörlich den gan— 
zen Tag.“ — „Nun, der hat das Rau— 
chen vollſtändig aufgegeben.“ — „So 
allmällig, vermuth! ich.“ — „Nein, 
aufeinmal; er arbeitete in einem Stein- 
bruch und eine Funfe aus feiner Pfeife 
fiel in ein Jah Sprengpulver. * 


— —* Badges (zu ihrem Mann): 
Weißt Du auch, um welche Zeit Du 
heute Morgen aus dem Club nach Hauſe 
kameſt? — Dẽt Mann: Jawohl. — Die 
Frau: Es war genau drei Uhr früh. 
— Der Mann: Weiß wohl, lieberSchatz. 
Ich brach kurz nach elf Uhr nach Hauſe 
auf; auf dem Wege, erinnerte ich mich 
aber, daß Du gewettet hatteſt, ich würde 
nicht vor drei Uhr zu Hauſe ſein. Da— 
rauf machte ich Kehrt und ging direct 
wieder auf die Wirthſchaft zu, wo ich 
mir die Zeit vertrieb wie es eben ging 
bis kurz vor drei Uhr. Ich konnte den 
Gedanken nicht ertragen, daß Du Deine 
Wette verlieren ſollteſt. 


— Ein Gaſt: Geben Sie mir ein an— 
deres Zimmer. Das, welches ich letzte 
Nacht gehabt habe, ſagt mir nicht zu. 
— Clerk: Was fehlt dem Zimmer? — 
Gaft: Das Zimmer an ji iſt gut ge— 
nug, aber eine Anzahl Zeute in der Nähe 
haben die ganze Nacht über gejungen, 
fo daß ich feit gar nicht Ichlafen Eonnte. 
— Glert: Das waren feine „Leute“! 
Sie waren im dreiundneungigften Stod- 
werte und haben die Stimmen der En- 
gel hehört. Sie fünnen aber das Zim- 
mer .0009 im allertiefiten Keller haben. 
Da werden Sie eine andere Mufit bö- 
ren, die Shnen vielleicht bejjer gefallen 


Schmerzen, u. — 
kaufen brauch t man 

— rago zc* 
das werthvolle “Wegweiser zur 
Gesundheit” kur Kommune 
A prominenter 

F. Ab. RICHTER 2 & 00. 

Warren Str. 
Fe YORK. 


Preis Medaillen ! 


ıB 
— 
25 & 500. die Flasche. Bei: 


©. W. ——— % La Sale & 186 MW. Madifon, 
2500 Go Grove Ave, 
DIN. it Str., 


Das Hinunter- 
tfriegen 
2 bei den gewöhnlichen Pil- 
fdiwer genug. Aber 
ner wird's, Ent man 
e erft herunter. Und nad 
al? dem Trouble helfen fie 
doch nur wenig. 
Da find Dr. BPierce’s 
Pleusant Pellets von A bis 
bejier. 8 find die Hein- 
en und amı leichtejten zu 
nehmenden Pılldhen, Heine 
verzuderte Körnchen, die je 
des Kind gerne nimmt. Sie 
erfüllen ihren Zived jo leicht und natürlich, 
dag die Wirkung anhaltend ift. Abjolut und 
auf die Dauer furiren fie Hartleibig- 
Teit, Verdauungsbeſchwerden, biliöſes Kopf⸗ 
weh und alle Störungen der Leber, des er 
gens und der Eingeweide. Es wird 
rtantirt für ihre zufriedenftellende Er 
fung, andernfalls erhält der Käufer "fein 
Geld zurüd. 


Die Fabrilanten von Dr. Sage’8 Catarrh 
Remedy jagen: ‚Wenn wir Deinen Ka- 
tarıh nicht furiren fönnen, einerlei wie Dein 
Fall beichaffen fein mag, jo werden wir Dir 
8500 in Baar auszahlen.“ Nun urtheile 
felbft, unter welchen Bedingungen andere 
Mittel offerirt werden und mas fie wohl 
wmwerth jein mögen. Kojtet nur 50 Cents. 


| 
| und alle ———— iheiten. 
| 
I 
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Alte: md neite Methoden 


Die Reue sc... 


in's Trust. 


Die größten 
Lubrikanten 
Der Welt. 


Derfaujen direlt an die Goniumenten. 


Der Yewinn der Zwiſchenhündler geſparh. 
Derjelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 

Nıt weniger genommen. 
£eichte Zahlungen. Sufriedenheit aarantırt. 
Die vier Kimbalt-TFabrifen 
(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Piano und 18,000 Kimball-Orgelır. 

Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprigbtPianosg, aebraudte....#140 bis #195 
Square!Ptaıno$, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & CO., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
er THIERY, dentiher Verkäufer. bw 


—— 


Deutſche Kechtsburean 


befindet jich jest in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Srofihaitsiadhen, Bollmadhten, 


W. Hempi, Conſulent. 
Sonntags offen bis unt 14ib,biv 





Für — —* * — 


Saſtoria eignet ſich far ainder ſo gut, daß ich ſCaftoria heilt Kolit, Stuhlgangetlagen, 


es enpfehle als vorzaͤglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, 


Recepte.“ ſᷣ · A. Urcher, A. D., 


41 60. D;ford Et, Sroofiyn, N. J. 


CREDIT. 


Feine Herren- und Anaben- 


itZleider | Th Gasualty Indemnity Bureau, 


| 534 Lincoln Ave,, Zimmer, 


fertig und nad Maah. 


Damenmäntelund Kleider 


Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Alzahlungen. 


i Leichte Zahlungsbedingungen. 
Billige Preifc—cohme Bürgfdjaft. 


KOEHLER’S 


p Populärcs HE A s 
109 STATE STR. 
‚ Offen Abends. 


WER 


2 1j.ffmm h 


nod billige Pafagefhheine fan 


Preiſe — nachſtens theurer. — 
Näheres bi 


Anton Boenert, Heneral⸗ Agent. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbſchafts-Collettionen, Voſtaus—⸗ 
rahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. 2fim 

Zuuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1808 gratis. 
Dan beachte: 


92WL.a Salle Str. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered Daus 
fes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adtem, 
weldhe ” don uns kommenden R Gädt: n tragen 


Menu Sie Geld ivaren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- EIER von 
Strauss & Smith, „.ad 281 


Deutihe Fırma. 16aplj 
%5 baar und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


— 





Berkeßrt in — *— Geſchäften! 
Frank’s Collſæteral Loan Bank, 


Offices: ! 163 Clark Str., zwischen Madison & — 
* 1259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das suaseiäfige und Siehe . in 
Ghicago, um 1d 


Diamanten und Schmuckfadhen Au (eihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte de8 ges 
wöbnlichen Preiſts 1Oınz, fnımı, li 


Secured by young Men and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 


Zü 
Galesburg und Sırcı ator 


„BUSINESS COLLECE, 


Washington Street, Cor. Wabash Are, Chicags, | 


BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturd 


O©0D POSITION 
6. F. W. LEUTZ 


RBeftaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. GClarf Str. 


Großes elegautes LolaL befonders für yanilien- 
befud) geeignet. Smportirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weinel Vorzügliche Küche! 24malj 


„Chas. Ritter, 
Salbon und Reitaurant. 


fFeinste deutiche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Chicago, Ju. 





21jlıj 
Brauereien. 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Qice-Präfident. 
H.L Bellamy. Setretär und Echagmeifter. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familiem-Gebrand;. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 60. 


; 171.9. Deiplaines Str. „Edejndiang 
rei: 181 8 Deäpiännei Str. 


1Saglj 


0 ge 
! Shicaga & New Orleans Ximited..] v 


fen will, möge jich jegt melden. deum | 
| Rodior 


| Ghicano«, Burlington- und Quinc 


OOD SALARIES | 


| Rorhelle und Roctiord.. 
jest in the World. Magnificent rn | Rod Falls und Sterling 
Oinaha. Council Bluffs 

» Teadmood und die Blact Hills.. 


| Rania3 Cıtm 


Diarrhde und fauren Diagen, 
Met Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verd 
Ohnu' jeden Schaden kannſt bu ihm vertrauen, 


THE CEXTAUR COMPANT, 182 Fulton Street, N. Y. 





Schadenerfabforderungen 


| für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbab: 


‚ nen, in Sabrifen u. j. w. übernimmt zur Cols 


leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


Zimmer405, 84 Pa Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jfbiw | 


Eiſenbahn⸗ Zahrplane. 


JUinois Gentral-Giſenbahn. 


| le durdfahrenden Züge verlaiien den Gentral-:Bahn- 

| Dıe Züge nad | 
ett.=, 39, | 
werden. | 


Ankunft | 


hof, 12. Str. und Kart Row. 
dem Süden fünnen ebenialls 
Str. und Hude Warf- Station 
Et.d Tıdet Office: 194 Elarf Str. 
Fü Abfahrt 
wa 
EChicaao & Meumhis.... a 12.ONR 
Et. Fouis Diamond Evecial. 1 9.00 N 
New Orleans Poftzug.............1 2.508 
Et. Zouis & Teras Erpreg ... +835%9 
NewOrleand & "Nemyhis Erpreß.. 1800N 
—cc — Nanagier. 


an der 2. 
bejtiegen 


— & Shampaiau «an mer 
Rodtord, Dubuaue, Siour City & 

—— 4 Falls Schnellzug RE = N 

Dubuque & Sibur City. al N 

R diord Vallagıerzun ... £ 30 N 
Nockford & Freepor t Eafjagiergug. «5 5N 
Rodiord & Kreepo st Erpren... 8.30 D 
Dubuque & Rockford —— 


aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich.“ 


lich, ausgenommen Sonntaas. 
g 


Ghicago & Gaſtern Illinois-Fiſenbahn. 
Fidet: Offices: 230 Clark Str, Auditorium Hotel 
and am PBajlagıer-Depot, Dearborn und Kolk Str 
"Täalid. SNusgen. Sonntag. Nbfahrt Ankunft. 
Southern Poft und Palfagter... 
Lerre Hauten ind Wansville * 
Terre Hanute und Danville — 
Chig. & Nafhville Limited. 10.40 V 
Tevie Dante K Evansville ...... DIN "658 
Worlds yair Epertal.. *10.00 3 


STUIN 
82408 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand zu ıl PFaffagier-Station; formt 
DOaden Ave. Stadt-Tffice: 195 Elarf Str. 
Kerne extra SFahıpreiie verlangt auf 
den B. & DO. Xumited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Kocal .. +6.05B +60 
Her Dort und Wafgıngton "Weitte 
buled Limited 
nen York, Wajhtı aton. Pitts burg 
und Wheeling BER ıled Kımited.* & 55 N 
Local —— — m}; 
VPittsburaq Limited OR, — 403 N 
Stadt :Erpreß .... re N 
Taglich. * Ausgenommen "Sonntags. 


11.553 
9.453 3 


a Depot: Tearborn> Sta tion, 
CN OO En 
und Auditorium D otel. 
Abfahrt Antunft 
EBD SIUION 
“10.058 
"TUN *° 7.3508 
11 EMS 
> 8 18 B 5 on 
“TION *7.35V 
.ON SOIOM 
“323% "0458 
Samit. ausg. 


a0 au era uud Gin cınnati.... 
\ndrananotlıs und Eincrmmalt.... 
ndianapolig und Eruentmatt.... 
Indianapolis und Cincinunati 
Yatapette uud Youispille ........ 
Rafanette und Zouisville ........- 
Kafanette wırd Yonispilie 
Eniayette Accomodatıon..... --- 


*Fäglid. 8 Sonnt. ausy. 


Burlitaton:Pinte. 
n:Eiienbabn. Tiet- 
Difices: 211 Clark Str. und Umon Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 

Nbfahrt 
+80 8B 
838.08 
.*11.20 3 
. #12 HN 


Rockford nud Forreſton * TS 
Xocals-Buiikte, Yılmoıs u Koma. 
Denver nıd Sau TFranciöco...... 
....t LION 
ir ne FEUER 
Denver...* 550N 
"FIN 
St. Joſeph u.Atdinjon* 6.10 9 
— Galveſton & Texas. .*6. 10 R 
Vaul und Minneavolis 
Streator und Mendota .*6.15N 
St. Paul und Minneapolis * 930 NR 
Ranjas City. St.Yoiephu. Athınfont1o.30 
Omaha, Lincoln und Denver.......*11.00 % 
Täglig. +Zäglıd, ausgenommen Soun 8.3. 


*8.209% 
110.35 8 
+10.35 3 
RB 
* 8.208 
+10.159 
10.153 
“2008 


* 7.108 
* 6 2 4 


Wisconſin Central⸗Linien. 

Abfahrt 

Et. Baul, Minneapoli3 & Pacıfic | * 5.00 N * 7.152 

Erprep. u... 1 10.45 *10.015 ® 

Ailbland. Iron Towns und 1* 5. + 7.1259 

Dulutb.... .. 1810.45 N 10.059 

Chip. —X und Sau CTlatre — 3 1. 745R 

Waufeiha Svreß — 4220 X 112 

*Fäglih. +Somnt. außg, Samt. ausg. Mont | 
ausg. Kate, Sonnt. u. Viont. 


Chicago & er Eifendahn. 5 
Difices 
42 ©. Giant ee und Dearborn- | 
Etation, Polf Str., Ede Fourth Ave. 
Anfahrt. Ankunft. | 
New Dort LION 
New York & Boten 2 @ N 7:5 
Samestown & Buffalo.. 2WON #7: ° 
Buntinaton Arcommodatıon . . 4 AN 
Nerv York & Bolton... nenne. TAIN 
Solumbus & Norfolt, Ba 
* Zäglıy. 


CHICAGO & ALTON” UNIOp PASSENGER STATION, 
Cana Bu wee Adams Sts. 
Ticker Öfhce. 195 South Clark Sıree' 

* Daily.. + Day except Sunday. Leave. | Arrıve 
Pacific Vestuhul-d Express 41 200 PM 1.15 PM | 
KansasCity & Denver Vestibuled L imited‘] . 4 — 10 00 AM | 
Kansas City, Colorado KUtah ——— 3 PM) 15 AM 
St Louis lami ted I 05 AM| 4 40 PM 
St. Louis “Palace Express”... 8% 

—— & St. T.ouis Day ERE 4 
Springfield & St. Louis Night Express., 7 
Joliet & Dwight Accommodation... .. 6 — + 9.30 AM 


130 Meilen Seefahrt nad) ®t. Joievb 1. Benton Har- | 
bor, wüd, auf deu elegauten Dampiern „Sıty of Ebi» 
cago* und „Ebicora“. Abfahrt U 30 Morg, Rüdtunft 
bier 8.0 Morg. $1. 00 für Rundfaurt. So ıntaga Ab» 
fahrt 10 Worg.. Rüdkunir 10 Abds. Nundiahrt $1.50. 
Abends Abiahrt um 11 Uhr mit Anſchuß an die Chi- 
cagqo & Weſt· Michigau Bahn und Yir 4 nah Vunkten 
in NordMichigan und Audiana Docks und Office 
Woabaih Abe — J. O. Srayaı. Bräi. 





juns, 3m 


83 * Bett. Dampfergeden ab 
nn —— Ee Midian St. vAbds. 
treffen 6 Droxg, mDkimauiee ein u. fagreu Abos. gurüd, 





| Nachmittags, 





j rur 19. 
ı Etanten das qrögte Kapıtal bejigeır, 
' Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähr 
| irgend 


| in Beträgen von 


JWeidenthum. 
| Nintarıat. 


15B ER | 


70% | 
‚EWD | 





“SAN | 


908 | 


6059| wi 


Ankunft 


I 
OR | im 3 
feine ( i Vorau 
belom mt Yon. 


nos oder 
— Art 


Furem 
bevor 


— — 


and vavings Bank 


“ROOKERY’’ GEBAEUDE. 


Capital, - 52,000,000 


ı Veberschuss,1,500,000 
ı Zahlt Zinsen wie folgt: 


Sparkasse, - - 4% 

Gonto-Corrent, - - 2% 

Depositenscheine-Sicht, 2 2 
do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker. Massen. 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu * bis 875 das ?2hr. 


— 


Die einzige Bank, welche nicht 
verkrachen kann. 


Und ein Jeder kann ſein eigener Bantier 


TIERE EST Bm 


fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


8l10 Banranzahfung, Ken si sl wöchenllich. 

Keine Intereſſen berechnet. 
Freie reurſions-Küge, Sonntag, 2 
vom Wells Str.-Depot. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22, 


Ude 
bs 


Sinanziecles., 


Honsehold Loan Assoeistion, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Yafe View, 


= eld auf Nöhel. = 


Reine Weg: rahme, feine Deffentlichfeit oder Verzöges 
Da wır unter allen Seiettichaften in den Ver. 
jo Tönen wır 
en, ald 
semand in der Stad‘, Umiere Geiellichart {it 
macht Geichäfte nad dem Bauaeielle 
ſchafts⸗Plane. Darlel yen gegen leichte Wöchentliche 
oder monatliche Ritdzablung nah Bequemlichleit. 
Evredt uns, bevor Ihr ee Anleihe macht. Brinugt 
Eure Möbels Necerpts‘ mit Euch. 


ID” Es wird deutsch gefprodien. 


Household Loan Association, 
85 TDearborn Str., Zimmer 304. 
Lafe View, 
bie 


oryanıfirt und 


Gegründet 1854. 


Sieferfle di Aulagen!! 


ſind Erſte Hyvot heken, geſichert durch Chicaga 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


rt — 
ARlortgages 
8500.— aufwärts, 
bar in Gold, zu verfaufen. 


zahl⸗ 


Wasmanydorſff & Heinemann, 


145- 147 ost Randolph Str. 


3 C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., 3Bimmer 15 nnd 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu — 


caplij 


— — 


CHR. FRISCHE & 60,, 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Sc hiffs- und Eisenbahn-Billette narh 
allen Richtungen. Bollmadten und Erbſchafts-Eine⸗ 
ziehungen, Verſicheruneg (Inſurance), Befitztitel (Ab⸗ 
ſtracts unterſuht. Kauf und Verkauf von Grund—⸗ 
- Sonntags von 10—1 Uhr.— Teffentiiched 

20masmtmonio 





Shubuerein der Hausheſther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 
( Wil. Sievert, 3204 Wentworth Up. 
Branch ) Zerwilliger 794 Milmaufce Ave. 
Vifices: | PD. öeih, 614 Nacine Ave. 
®- Stolte, 3254 &. Halfte Str. 


: ilizens' Loan &; Trust Co, Bank 


— 


Gapitıl......$500,000. 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 


Stöffnet Spar: und Geihäfts-Contos.—gahlt Ins 
t enen auf tu tzern 
— und 
allen Blätzen in Euroda. 
sländiſches G nd wird 


Bank-Geldanweiſungen 
10jl1m 
gefauft und verkauft. 


Seld zu verleihen 


— auf Möbel 
Pianos. Bierde, 


| Magen, Yauvereind » ctien, erjte und zweite Grunde 
Anfunft | 


+65 | 


eigentbumgs=Dupotbefen und andere gute Sicherheiten, 
94 La Calle Eir., Zımmer 35. Belucht ung, 
cpreibt oder televbonirt uns, Televhon 1278, uup 
Wwır werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 


| Dartehen auf perſönl. Eigenthum. 


ui Ihr Geld? 


verleihen Geld zu — einem Betrage ven 
zu den „mögliche niedrigen Water 
zer ‚ Wenn ibr Geld zu leihen 
Tianos, Wirrde, Wagen, Hut: 
0 Jönlıhes Wigentbum 
Ar jo verjän ut nıcht, nach wuujerew 
gen, bevor Ihr eine Anlei ve madıt. 
en Geld, ohne daß es in die De effentlich⸗ 
und ‚beit reben uns, unjere a iden jo iu 
2 vieder zu uns fom wenn fie 
u machen winfchen. "Aufeipen lon⸗ 
e Zeit ausgedehnt undgzahlungen ent⸗ 
do e iliveije zu irgend einer Zeit gemacht 
nad dem Belichen der Leibenden, und jede 
ıhlur permindert Die Koiten der Anleibe 
— der Zahlung. Es werden 
aboezogen, ſondern Ibe 
vollen Betra * des Darlehens. 
Ile Nor einen Neftbetrag aut Möbeln, Vıes 
ande res perfönlides Gigentbum irgend ivels 
olliet, Werden wir denielden abbes 
geben, als br wünscht, 
vem Lefiß, jo duß 
Hi als au des 
da F Abr zu jeder Zeig 
e ı wachen md dadurd die Suiten der Ans 
ih verwiuderu lönnt 
un Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird «8 ;@ 
Northeil sein, zucrit bei uns vorzuiprecdhen, 
Ihe eine Anleihe macht. 
CHICAGO MORTGAGE LOAN CO,, 
exiter Zlur über der Straße, 


Wir 
25 bi3 di von), 


fürzeher. 


Im Fae 


—R uch des 
babt Bedenfet, 


86 Lazalte &tr., 


Reqtsanwaite. 


JULIUS GOLDZTER. Joun L. Roperrs. 


 Coldzier & Rodgers, 


2Bedıtsanmülte, 


120 Randolph Str., 
Simmer 901—9U7. 





J. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 


R. R. JAMFOLIS, 5 Jasie lang Dulfs-Staatsaumwalt, 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts : Aumwäite, Ziunmer 406. “THE TACOMA”, 
Nordoitede YaSalle u. — — Cditago. 213608 


MAZ EBERHARDT 
riedensridter, 


" »iien Str.,. gegenüber Union S 
142 DB. Ma Ay ll 





